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r)Dem Rechl die Treue.,
Die Sudetendeutsche Landsmannschaft führt in diesem Jahre den
11. Sudetendeutsdren Ta,a in Münchcn durch. Nadl dem glanz-
vollen Sudetendeutschen Tag 1959 ir Wien war es selbstvcr-
ständiich, daß für die DurcnIührung des diesjährigen Jahres-
treffens der Volksgruppe nur Mündren in Frage kommcn konnte.
denn dic Hauptstadt unseres Schirmlandes Bayern ist seit der
Erridrtung rles Bunderverl'andes der SL im lrhre l9;0 auch zur
-Hduprstadt der io .rller Welt zer\lrrur lebenden Sudeten-
deuts€hen geworden.
Hier in München ist deshalb nidrt nur der Si5 des Bundesver-
bandes der I-andsmannsdraft. sondern auch der GcsCräRssteile des
Sudetendeuts&en Rates, des Adalbert-Stifter-Vereines, des Col-
legiums Carolinum, des Sudctcndeutsdren Archivs, der Histori-
schen Kommission der Sudctenländer, der Ar*ermann-Gemeinde.
der Seligcr-Gemeinde, des Witiko-Bundes und der Verlage dcr

"Sudctendcutsdren Zeitung', des -Volksbotcn". der 
"Brüd<c"und der,Reidrenberger Zeitung".

Zwischen Mündren und den Sudetendeutsdren gibt es aber nicht
erst seit 1950 gesdridrtliöe und kulturelle Beziehungen. Vom
Mittelalter bis zur Gegenwart ist Münd)en als Residenzstadt der
Wittelsbacher, als Stadt dcr deutsdren Kunst und Wissensdraft
und als Stadt, in der die Großrnächte im Jahre 1938 das beka nte

"Münchner Abkommen" geschlossen haben, durdr das die über-
führung unseres Heinratlandes an das Deutsche Reidr geregelt
wurde. mit dcn Deutschen aus Böhmen.. N{ähren und Schlesien
verbunden.
Wenn die Landsleute während der F-esttagc durdr die Münchner
Stadt wandern werden, so solltcn sie auch die Stätten besudren,
die von dieser Verbindung zcugen. Da liegt verste&t in der
Altstadt der "Alte Hof", die ehemalige Residenz Kaiser Lud-
wiSs des Bayern, der 1322 die Reichsstadt und das Reicbsland
Eger an König Johann von Böhmen verpländet hat. Da erhebt
sidr stolz der Boti.cle Liebfrauendom, in dessen Bisriofsgruft
der leBrf deulschc Weihbisdof von Prag. unser Landsmann- Dr.
Johannes Nepomuk Remiger, seine lebte Ruhestättc gefunden
hat. Die Mariensäulc vor dem Rathaus erinnert aD dic von den
Tscherhen nach dem Ersten Weltkrieg vor clem Ratbause am
Altstädter Ring in Prag gcstürzte Mariensäule. Beide Säulen,
nach ,Jer gleichen ge;sriten und kün.tlerisüen Konzeprion aul-
geb.rut. wurden zum IJenk iür den Sieg des karholisclcn Clau-
bens gegen den Protest:rntismus er.richtei. Kurfürst Maximilian l.
von Bayern, der Widersadrer Wallcnsteins. hat die Mariensäulc
in Ilündren im Jdhre l6lö zu thren der Coltcsmu er drlstellen
lassen.
Auf der Isarinsel erheben sidr die Bauten des -Deutschen Mu-
seums-. drs die größte Sammlung des deutsdren Spradrraumes
aus den Cebieten der Naturwissensdrafien und der Tednik bc-
herbergt. Hier,ist audr die Heimstätte des geistigeD Gutes und
der großen Erfindungen unserer sudetendeuisdreri Naturwissen-
sdraftler, Tedrnilter und lngenieure. Bilder des suderendeut-
sdren Physikers Losdrmidt. des sudetendeutschen Chemikers
Tropsdr, die Turbine des sudetendeutsdrrn Erfinders Kaolan und
ein Waggon drr von Ritter voo Gerslner erbauten Pfeideersen-

'fircnleieltamsaltar iu 6/lo\enelbe

Äm Kirdrenplatz, vor dem Haus des Bäd<ermeisters Brad-

ler, stand dieser Auferstehungsaltar. Hohenelbe dürfte die

sdrönsten lronleid.rnamsaltäre unsrer Heimat besitzen.

Tausende erinnern sidl des Liedes, das einmalig

vorgetragen wurde: 
"Deinem Heiland, deinem Lehrer."

r67

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Günter Henke

bahn zwisdren Budweis und Linz zeugcn von sudetendeutscher
wissensrhaftlidter und tedtnisöer Leistung.
I).rs Haus der Kunsl, in dem seit Jahr/ehnte'! bckrnrrtc sudeten'
a.uts.+r. Kü"ttt.. ausstellen, und das Maximilianeum, der SiE

J.r Buv..lt.h.n Landtages, in dem seit Jahren viele Abgeord-
n.L. ai" u". dem Sude-tenlande stammen, für ihrc Landsleute
,,"J'au. I-"ra Bavern arbeiten, sind eberfalis Bauwerke, die mit
J.- kultu..tl.n und politisdren Leben der Sudetendeutsch€n in
Verbindung stehen.

Vorher Sudetendeutsche Woche
Der ll. SudetendeutsLhe Tag in Mündren wird aber auch durdr
6i. p.o*.6111msestultung wieder eine besondere Nolc clhdlterr'
Dcr Sud-etende-utvte Täe, dcr uom 3 l'is Ü. Juni dauert wild
durth eine ,,Sr.rdetendeutsdre Woche" eingeleitet Am 2E und
29. Mai veraDstaltet die,,Jr-rnge Gen€ration" im Haus Sudeten-
hn,I iu Watdkraibura mit den ausländist}en Studentcn dcr
lJniversität MLin,hen äin Deutschtend Semin:r. ln dcr daraut-
folgenden Wodre werden der Adall-rert-Stifter Verein, die Ak-
keäann-Cemeinde und der Witiko-Bund mit Vorträgen an die
Offentlidrkeit treten. So werden der bekannte Publizist Dr. Emil
Franzel am 30. Mai im Saale der Handwerkskammer über 'Die
sudetendeutsdrc Frage und die deutsdre OffentlidIkeit", Prof. Dr.
Badrmann am l. Iuni in der Universität über ,,Bayern und die
böhmischc KuDst" und Frank Seiboth, MdL, am 30. Mai über
,,Die Sudetendeutsctren und die tschechoslowakisdrc Scheinderno-
kr.rtie surechen.
Am Don'nerst.rg, ..1. Jurri, rcrenstaltet dic Sudelendeutsüc Ju-
gend eine Diskirssion über die Sudetenfrage mit dem Ring po-
litisdrer Tugendverbände in München.
Die crstä Veranstaltungen des ..Sudetendeutsdren Tages" sind
die Kranzniederlegung des Spredrers der SL, Dr. Ing Hans-
Christoph Seebohm, am Freitag, l. luni, q Uhr. am Ehrenmal in
Dadau, wo die Sudetendeurs,1len rller Opfer eirrer icden Ge-
waltherrsdraft gedenken werden, und um lI Uhr am Ehrenmal
im Hofsarlen zu München für die Gefallenerr und Verstorl'enen
beider Weltkriege. Nrch Emplängen. die der Obe rbü rgermeister
von NIündren. Dr. Hans Vogel, und der Bayerisdre Ministerprä-
sident Dr. Hans Ehard {ür die führenden Vertreter der Volks-
gruppe gcben werden, findct am gleidren Tage um l9 Uhr im
Cuvielliis-Theater in der Residenz eine kulturelle Feierstunde
mit Verleihung des Kullurprriles und der Fördercr|reise durch
den Sprcctcr itatt. Bei dieser Gelegenheir, die vom Kör*ert-
Ou:rrtct! mir Werken von Mozart. Sdrubert und Havdn umrahmt
iird, spri,nt der bayerisdre Kultusminister Pro[. Dr. I heodor
Maunz.

Die Houptveionttohungen
Am Samstag, 4. Juni, 6ndet um ll Uhr in der Bayernhalle am
Festgelände (Ausstellungspark Theresienhöhe) die "Festlidre Er-
öffnung und Europa-Feierstunde" 6tatt. Diese Veranstaltung
wird von den Münchner Philharmonikern unter Leitung unseres
Landsmannes Generalmusikdirektor Frig Rieger musikalisdr ge-
staltet. Nadr der Begrüßung der Ehrengäste durdr den Vorsit-
zenden des Bundesvorstandes, Dr. Franz Böhm, werden der Ober-
bürgermeister der Landeshauptstadt Mündren, der Ministerprä-
sident des Freistaates Bayern, der Vertreter der Bundesregierung
und der Präsident des BdV zu den versammelten Gästen und
Landsleuten spred,en. In der unmittelbar ansdrließenden ,,Eu-
ropa-Feierstunde" wird der Spredrer, Dr. Ing. Seebohm, den
,,Europäisdren Karls-Preis der Sudetendeutsdren Landsmann-
sdraft" an Dr. Rudolf Lodgman von Auen verleihcn, dem das
Kuratorium diese Ehrung für die zehnjährige Wiederkehr des
Absdrlusses des 

"Wiesbadener Abkommens" mit General Prdrala
zug€sprodlen hat.
Nach dicsen beiden Veranstaltungen beginnt um 13 Uhr das

Sudetendeutsdre Elternwod-re am
Die Heimleitung des Sudetender.rtsdren Sozialwerkes e. V. ,,Der
Heiligenhof" in Bad Kissingen hat für die ältere Generation der
Sudetendeutsdren Landsmannsdraft eine Erholungs-Elternwodre
veranstalt€t. die in der Zeit vom 1. bis i .Mai 1960 stattfand.

Den in versdriedenen Heimafzeitung€n veröffentlidrten Aufru-
fen ist eine große Anzahl Landsleute gefolgt, und die Heim-
leituog konnte die erfreulidre Feststellunt madren, daß ihre
Planung einen durchaus positiven Erfolg hatte. Neben der Er-
holung wurden die älteren Landsleute in einer wohlüberlegten
Planung mit den Aufgaben der versdriedenen Jugendheimstät-
ten, besonders des Heiligenhofes, ve.traut gemadrt.

Es ist zu beridrten, daß sidr die große, zusäglidre Arbeit, die der
Heimleitung dr-rrdr die zahlrcidren Anmeldungen erwadrsen ist,
durdraus gelohnt hat. Beide Teile, sowohl die Besudrer als audr
die Heimleitung, können mit dem Erfolg sehr zufrieden sein.
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große Heimattlef{cn in del Hallen arn Festgclände. das tris zum
Abend des Pfingstmontags dauert.
Um des zehnjährigen Besteh€ns des Bundesvcrbandes der SL
tresondcrs zu gedenker, veranstaltet die Landsmannschaft anr
Pfingstsamstagrachmittag um 15 Uhr in der Bayernhalle eine
,.Volksgruppentagung", an der allc Amtsträgcr der SL aus rlcnt
tsurrdeseel,ier urrd Gä'rc .rus dem AurlanJ rerlnehmrrr tcrden
tsei dicier Vrranstaltung werden der' Spre,her Dr. Irrg Seel,"hm
zur heimatpolitischen Lage, der Präsident der Bundesversamm-
lulg Weniel Jaksch zur Volksgruppenpolitik in Deutschland
und der Vorsitrerrde des BrrnJesvo .t.rndes Dr. Böhm zrrr ,\ul-
gabenstellung äer L.rndsmann.drah grundlegcntle Retcrare hal-
ien. Am Abend urn 90 Uhr vcranstaltet die Jugend in der Bay-
ernhalle einen Volkstumsabend, im Kleinen Krongreli-Saal am
Festgelände eine Aufführung ., Iugcnd singt und spielt rnd
gerneinsam mit den Turrrern im ..Deutschen Muscurl ci,ren
Turnerabcnd.
Der Pfingstsonntag wird durch die Gottesdienstc der katholischen.
er.rngeliicherr und.rltkatlrolis.üen Kir,he eingeleilel. Die katho-
lisdri Ponti6kalme.se zelebriert unr q Uhr där Mündrncr Weih'
bisdrof Dr. Tohannes Neuhäusler am KönigsplaE. Für die evan,
gelisdren Glaubensgcnosscn findet um 9 Uhr ein Gottesdienst
in der Matthäuskirdre und für die Altkatholiken um 8.30 Uhr
in der Kirche an der Blumenstraße statt. Die Hauptkundgebung
ist für 10.30 Uhr am Königsplag festgeselt. Nac*r dem Einmarsö
der Fahnen der Jugend und dem Totengedenken werden der
Layeris.he slellverlrelende Ministcrpräsidenl Dr. Rudoll Eher-
hard und der Sprcchcr der SL ßundesminister Dr. Hans-
Christoph Seebohm zu dcn versanrmelten Landsleuten spredren.
Am Soontagabend um 2l Uhr g€stalt€t die Sudetendeutsdre Ju-
gend am Königsplag eine Abschlußleier mit anschließenderr
Fac*elzug durdr die Stadt Münchcn.

Sondertogungen und Sonderichouen

Am Pfingstmontag wird Sr.Gn.Abt Petrus Möhler von I epl in der
St.-Joseths-Kirche am Josephsplab eine Pontifikalmesse zele-
brieien.-Außerdem *;rd di. S"dettndeutsdre Iugend eine Ab-
s&lußkundgebung, bei der Staatsminister Walter Stain spreüeo
wird, und die sudetendeutsdren Erzieher eine Tagung im Kleinen
Kongrcß-Saal am Fesigelände und die Abteilung Wirtsc*raft der
SL eine Tagung im Sophiensaal durdrführen.
Außerdem sollen die kulturell interessierten Landsleute Gc-
legenheit haben, verschiedene Sonderausstellungen besuchen zu
können. Das ,,Deutsdre Museum" veranstalt€t ein€ Sondersdrau
..Sudctendcutsdre Leistung- und der Adalbert-Stifter-Verein
cine kleine KunslJUs.rellung in dcr Galerie Malura in der Leo-
loldstraße. tine Osrkunde-Ausslellung und eine Büciersdrau
sowie N on -Stop- Vorführungen des Sudetendeutsdren Filmwerkes
am Festgeländä werdeü den Landsleuten Einblick in die Gegen-
wart,arbeil der Volksgruppe geben.
Als Ganzes hat der ll. Sudetendeutsdre Tag eine besondere hei-
nlatpolitisdre Aufgabe zu erfüllen. In einer Zeit, in der die
Großmädrte über das politisdre Söidrsal Mitteleuropas verhan-
deln und die äußeren und inneren Feinde die Volksgruppe ver-
leumden und bekämpfen, müssen alle heimatbewußten und hei-
mattreuen Landsleute durdr ihre Teilnahme am Sudetendeut-
.chen Tae in Mündren vor aller Welt erneut bekunden. daß dic
suderendäutsdre Frage durdr den Zeitablauf nidrl 8elöst wurdc
und daß die Volksgruppe, vertreten durdr ihre Landsmannsdraft,
weiter um die Durdrführung ihres Heimat- und Selbstbestim-
mungsr€d)tes kämpfen wird.
Deshalb, Landsleute, rüstet zur Fahrt nadr Mündren. Der Su-
detendeutsdre Tag 1960 muß wieder ein Erfolg werden! Denr
Rernt die Treue!

Heiligenhof in Bad Kissingen

Dieser Erlolg möge dazu beitragen, weite Kreise der sudeten-
deutsdren Jugend durch die Jugendheime zu gewinnen. Bad Kis-
singen mit den bekannt vorzüglidren Kuranlagen, herrlidten gärt-
nerisdren Sdröpfungen, bietet allein sdron volle Gewähr für einc
wirklidre Erholung. Audr der ,,Heiligenhof", auf einer kleinen
Berghöhe gelegen mit einer wundervollen Fernsidrt und in einem
bequemen Aufsticg in etwa 25 Minuten zu €rreidren, ist im
Verlaufe der lebten Jahre in jeder Hinsidrt mit allem Komfort
ausgestattet worden. Die Heimleitung hat über das reidrhaltigc
Tagesprogramm hinaus audr Ausflüge in die Umgebung, u. a.
nadr Würzburg, veranstaltet, so daß für eine gediegene Unter-
haltung der Gästc gesorgt war. Unter bewährter Führung der
Heimleitung wurden die Sdrönheiten besonders der Kulturstadt
Wür'zbr-rrg besudrt. In den abendlidren Diskr.rssions-Zusammen-
künften wurden alle für die Landsleute und die Heimleitung
wichtigen Probleme eingehend besprodren. Dr. Günther
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lVir schulden Dank

Das Weltllüchtlings jahr geht in wenigen Wochen zu Ende. Es
wurde von dcn Vercinten Nationcn proklamiert als Ru{ zur
Hilfeleistung für dic brenncnde Flüchtlingsnot in alier Welt.
Allenthalben ist dieser Ruf in der c*rristlichen Welt aufgenom-
men worden. Bei uns in der Bundesrepublik war das Echo
s&merzlich gering.
l'ür unser Volk, insbesondcre für uns Hcimatvertricbene. ist
das Wcltllüchtlingsjahr dic große Gelegenheit schuldigen Dank
abzustatten. Ist denn ni(ht unserern Volk in der Zeit seiner
katastrophalen Not ilus anderen Völkern Hilfe zuteil geworden?
Dieser Hilfe verdankt unsel Volk entscieidend. daß es in seiner
ungehcuren Krisc einen neuen ADfang hat finden können. Dieser
Hilfe verdanken wir Heimatvcltriebene insbcsondcrs. daß wir
über sdllimmste Existenznöte hinweggekommen sind und in
jenen neuen Antang einbezogen werden konnten.
Wir alle sind Gott Dank schuldig. Diejenigen, die ihre Heimat
behalten durften und wir. die wir den Verlust del Heimat über-
Iebcn und hicr eine neue Bleibe 6nden konnten. Das Wcltllücht-
lingsjahr darl nicht zu Ende gehen. ohne dLrß Inan dic Stinrrre

Zu der öffentlichen Diskussion über die Nadr{olge des Bundes-
ministers für Vertriebene, Flüdrtlinge und Kriegsgesdrädigte gibt
der Sprecher der SudeLendeutsrlen Land.mannschaft. Dr. lqg.
Hans-Chrisloph Scebohm. folgende Erklärung
,Nach Zeitungsmeldungen haben sidr parlamentarisd)e Kreise
in Bonn aus außenpolitisdren Gründen dagegen ausgesprodren,
daß ein Sudetendeutsdrer mit dem Amt €in€s Bundesministers
für Vertri€bene, Flüdrtlinge und Kriegsgesrhädigte b€traut wird.
Gegen diese Diffamierung aller Angehörigen der sudetencleut-
sdren Volksgruppe erhebe ich namens der Sudetendeutschen
Landsmannschaft scbärfsten Einspruö. Wer Bundesminister für
Vertriebcne, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte wird, hat auf
Vorschlag des Herrn Bundeskanzlers der Herr Bundespräsident
zu entsdreiden. Es geht aber nidrt an und widerspricht in hödr-
stem Maße allen Grundsätzcn der Demokratie, wenn man deut-
sc+re Staatsbürger, nodr dazu in freier, gereciter und geheimer
Wahl gewählte Abgeordn€te, die nicht von einer Gruppe unseres
Volkes, sondern von allen Wählern ihres Wahlbezirkes gewählt
wurden, wegen ihres Geburtslandes von einem der hödrsten
Staatsämter aussdrließen will. Dann darf audr nicmand, der aus
den nach 1918 zwangsweise abgctretenen ostdeutschen Gebieten
oder aus den ehemaligen deutschen Kolonien stammt, wie z. B.
der frühere Bundesminister Kraft oder der Schleswig-holsteini-
sdre Ministcrpräsidcnt von Hassel. in ein hohes Staatsamt be-

So geht es nicht! Die Sudetendeutsdren sind immer und in erstcr
Linic Deutsdre im verantwortungsbewußten Sinne diescs Be-
grifls gewesen. Sir h.rhen sidr stet\ Lemühl und werrlen sich inr-
mer bemühen. ohne Rütlsichr rul ihre eigensten Inleressen ihrr
ganzc Krafr für da, Wohl des 6anzen deutsdren Tolkes einzu-
segen. Das beweisen di< hohen ßlutopfer zweier Weltkriege. da.
beweist ihr jahrhunderte!anges Bemühen um €in€n guten Aus
gleidr mit ihren Nachtarn, den Tsdrechen, Slowaken und Polen.
das beweisen ihre Aufbauleistungen in der Bundesrepublik nach
der Vertreibung. Wenn man glaubt, sie dafür als Deutsche zwei-

unscres Dankes hör'i. Das sind wir dem lebendigen Gott, das
sind wir den Briidern in aller Welt, das sind wir audr uns selLrer
schuldis!
Dankcn aber heißt, daß rvir nunmehr selber tatkräftigc Hilfe
lcistcn dorthin, \ro heute an anderen Orten der Erde das gc-
schieht. was wir erlebt und durölitten haben. Gerade weil wir
durch harte Zeiten gewandert und die Nöte und Probleme unse-
rcr VertreibuDg noch längst nicht behoben sind, sind wir, die
wir reiche Hilfe erfahren haben. aus soldrer Solidarität besoo-
ders berufen mitzuwirken, daß durch ,,vielc Mensc]ren vicl Dank
Seschehc.
Dcshalb rufer wir Euch auf, den schuldigcn Dank durch ein
u,irkliches Opfer praktisch zu erweisen.
(;ott will. das .man hört die Stimme des Dankes".

Der O st hirchenat ssdtu ß
D.r k)r cnt der :erslreut? ev. Oslhitchen

Speuderr werden erbeten auf das Konto des Postslhcckamtes
KölD :,10. Weltllüchtlings fahr, Hilfskasse Köln.

tcr Klasse behandell zu können, so ist das eine Hancllurrgsweise,
die die Sudetendeutsrhen nicht vergessen werden, ganz beson-
ders nidrt, wenn cs sich um so untadeligc, bewährte, charakter-
feste und aufredrte Männer wie Hans SdlüE und Josef Stingl
handelt. Gerade Hans Schüb, der in Böhmen stets um ein€n 8e-
rechten Ausgleich bemühte lVann, der sejt 19.19 dem Deutschen
Bundestag und von Anfang an dem Europarat angehört, der ein
vieL größercs persönlidres Ansehen sich im Ausland geschaffen
hat als manch anderer Deutsdrer. darf so nicht behandelt wer-
den. In dieser Sathe stehen alle Sudetendeutschen einmütig zu
ihn.
Seit Jahren sind Sudetendeutsche in unseren Ländern Minister
für Vertriebene; so Walter Stain in Bayern und Eduard Fiedler'
in Bade n-Württemberg.
Es ist übel, w€nn jegt versucht wird, aus clem Bestehen der drei
Gesinnungsgemeinschaften Ad<ermann-Gemeindc. Seliger-Ge-
meinde und Witikobund Gruppenbildungcn unter den Sudeten-
deutschen zu konstruicren. In Fragcn der Heimatpolitk stehen
diese drei Gesinnungsgemeinsdraften und alle übrigen Sudeten-
deutschen eng zusammen und sind sich einig, gleidrgültig, ob es
sich um Dr. Rudolf von Lodgman, Hans Sc}üg, Richard Reilner
oder Dr. Becher handelt.
Wir wehren uns nrir aller Sthärfe gegen die immer stärkeren
Diftrmierungen der Suderendeutschen irr tlcr Bundesrepublik.
mit denen die Drahtzieher nur das Geschäft von Prag und Pan-
kow besorgen. Wir Sudetend€utsdre fordern nidrts anderes als
Heimatrecht für alle Europäer und damit für alle Deutschen und
Selbstbestimmung für alle europäisöen Völker und Volksgrup-
pen und damit auch [ür uns selbsi. Das hat mit politischcn Gren-
zen nidrts zu tun. Wir wollen kein nationalstaatlich gcgliedertes,
sondern wir wollen ein einheitlidres Europa. Was in Asien und
Afrika den Mensdren, den Völkern und Volksgruppen zugebil-
ligt wird, kann auch den deutschen Volksgruppen und insbeson-
dere nidrt durch Angehörige unsercs cigenen Volkes versagt

Warum kein sudetendeutsdrer Vertriebenenminister ?

oZer ,Z.ampf uw die efiamilie

Uürmeling: Uir sind das hindetirmste LanrL der Uelt
Die Bundesrepublik \4eisr unter allen Nachbarvölkern in ihrer
Familicnpolitik den grüßten Rü&stand auf. Heute habe keine
Partei mehr den Mut, den Weg für eine gerecbte UnterstüEunt
der kinderreidren Familien freizumadr€n. Diese Ansicht äußcrt€
Bundestamilienminister Dr. Würmeling in einer Versammlung in
Weglar. Die Bundesrepublik sei heute das kinderärmsre Land
der Welt und weise den g€ringslen Prozentsatz an Jugend unler
allen Völkern auf. Die Steuerbegünstigung für kinderreiche Fa-
milien, mit der die Bundesrepublik an der SpiBe in Europa stehe,
habe die in sie gesebten Erwartungen Didrt €rfüllt, da sie nur
den kinderreidren Familien mit größerem Einkommen einen we-

sentliöen und gere.ht€n Vorteil gegenüber den kinderlosen Fa-
milien bringe.
Der Minister verurteilte den rücksichtslosen Egoismus aller In-
teressengruppen und forderte eine interfraktionelle Einigung
über ein verbessertes Kindergeld. Erst wenn die Verbandsfunk-
tionäre in ihre Sdrranken zurüdrgewiesen würden, bestehe Aus-
sidrt, daß der Kampf um die Familie gewonnen vr'erde. Die für
eine geredrte Familienpolitik benötigten 730 Millionen DM
könnten nadr seiner Ansidrt durdr einen Zusdrlag zur heutigen
Lohn- und Einkommensteuer verhältnismäßig leidrt aufgebradrt
werden. Auch eine Erhöhung der Tabaksteuer wäre ein nidrt allzu
schmerzlidrer Weg.

Günter Henke
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Zur Stadtkunde

Troutenau: th lltül; aus der Kudlidtstraße .un Rathaus, linLr
sehen ]i,ir das lfoasc I'alais. ! on: I'ran: llit'tet. n)ntkl.

In Ergänzung dcr Zeilen in Hcft Nr. 1i60, Scite 9. sei zu diesem
Them.r norh lolgeodcr in Erinncrurg gebrachr: Dr Augorr.r -Augarlen: Dieser Nanrc wird r^ohl in vielen Trrut(nJuern liebe
Jugcnderinnerungen w.rrlrufen. Dort wurdeu do,h Jie rielen
Feste .rl'gehalten und .eine Sälc s.rhen man,hes ge.ellschaälidre
Ereignis, wie BäUe, Theatervorführtrngen u. dgl. m.
Nebenan befand sidr die Gastwirtschaft -Om Kaller - Zurn
Keller", zulegt Burg der Sdrlaraffen.
Darüber hinaus gelangte man zum ,.Hunrrnclhof". einer großen
Wirhchaf{, deren Felder sidr gegen Neuhof hinzogcn. Ihr Be-
si$er war Ller Landwirt Fiedler. Mit ,Hummeln' bezeidrnet
man vielerorts am Stadtrand sidr hinziehendc lcldcr und Gär-
ten. Dic "Grindln oder Spitielgrindln - kleinc Gründe -',waren ein liebliches'Ial, das Neuhof mit Parsdrnig verband.
Zum ,,Spiuelbar$c - Spittelberg" gelangte rnan durch di€
Reichsstraße, di€ Steinbrud)gasse und einel Feldweg in Fort-
selung dcrselben. Dort stand einc große, alte Budre, an der ein
Marienbild befestigt war. Der Plag lud nicht nur zur Andadrt
ein, sondern bot auch eine herrlidr€ Aussicht auf di€ Stadt. Da
q.rh man die..GrrrenslJdt'liegen. wie sthon dcr Name bes.rgr.
ein gepflegtes Srrdrv;erlel rnit lreundlichcn Villcn und dahinter
den "Kogauer', am Ende dcr ,KricbliE", das Dorf arn Stadtrand.
Am Aufgang zur Kriebli! enden die "Rinnlan - Rinneln" -,ein ehernaiiges Rinnsal, in dern wohl ein munteres Bächlein an

Nach dern Ersten Weltkrieg mußten wir als Schulbuben aus
Wolta in die Bürgersdrule nadr Trautenau gehen. Sie hieß
.Prrkschule', weil sre rm Eingang zum St.rdq'.rrk am lnde dcr
Rinnelstrrlte stand. S,huhe waren dam.rl. noch reucr, und so
gingen wir barfuß bis in den frostjgcn Herbst hnrein zur Söule.
Wir gingerr den Feldweg uDd trafen bci 'Le!el's Kreuze- auf
die Reidrsstraße. der wir vorbei an ..Walzc1's Büschlein' und
dann der Arbeiterreihensiedlung ,,Walzelhäuscr' bis in die Stadt
folgtcn. Untcrwcgs trafcn wir die Schüler aus Goldenäls, Ga-
bersdorf, Döberle und später die Parsclniger, so daß wir oft
eine N{enge Buben beisanrren warcn. Auf der Reichsstlaße
wurde Fußball gcspiclt mit eincm Ball. dcr aus Stollrestel zu-
sammengcnäht war, manchmal ersegtcn ihn im Hcrbst Scfrorcnc
Pferdcknödel, was aber dem Spiel keincn Abbruch tat. Biswcilcn
kamen wir so verspätet und mit erhigtem Gcsichtc zur Sdrulc,
was uns eine Verwarnung einbrachte. Ein beliebter, \,r'enn auch
strenger Fadrlehrer war Herr Ka.l Fähnrich, an den sich sicher
nodr vi€le Mitsöüler erinnern $erden. Er unterridrtete in G€-
sdriöte, D€utsdr und Schönschreitren, hatte eine glänzende Vor-
tragsweise, durch die er uns für die Heldentaten der alten Grie-
dren und Römer zu begeistern verstand. Er ersdrien stets schwarz-
gekleidet, meist mit einem alten Frad<, weißem Hemd, steifem
Kragen und sd*varzer Halsbinde; in seinem bärtigen Gesidrt
wirkte er stets aritungsgeb;eten.l und vornehm. In Kalligraphie
lehrtc cr uns cinc wunderbar geschnörkelte Handschrift, die
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der Südseitc der Stadtmauer dereinst dahingeplätschelt sein mag.
Sie sind die Verbiudung von der RognitSer StralJe zurn ,.Scharlcn
Ecl<". iliel war einst das Ostausgangstor der alten Starlt. Von
hier führt die Lindwurrngassc mit sanltcr Ncigung zun Liedra-
hiewel -" und die Br'üdte über dcn N,lühlcngraben irr dic Was-
scrgasse zunr neucn Kino. Wehc dcm, dcr kurz vorhcr gclogcn
hattc. Er mußtc dcn Hüget meiden. um nicnt (lelahr zLr laulcn.
sich cin Benr zu brechen.
An der Südseite der Rinnel liegt ein Hang, der ,,Koppers Wiesr'
hicli Ko.ntcn hier vormals dic Kinder herrlich Schlitten Iahren
und sich am Zaun hinter dcr ,.Frohen Aussicht den Stiätlel
l)lutig rcrltlcr. so rval diesc W;csc lcbthin zu cincnr schi,nen
\:illenviertcl vcrbaut worden. Dahinter gelangtc rnan zu r ..liuta
Krrir- un,l ül'cr ,lcrr .RorhniqeI B,rnh - Rogrritier 13erg - ,,ul
schöncn Waltlwegcn nach llogniE. Enr lohnender Urnweg tührte
an der von Lanclsmann Ilmmclling betreutcn ,,Waldandacit'
vorbei.
Der Gegenpol zum "Scharfen Eck- bildet dic ,coldcnc Spiqc'
arn ,,Obertor". dem einstigen Westausgang dcr alten Stadi. Durclr
den "Tiela Growa - f iefer Glaben -" konnte man von hicr zur
..Freiung" gehen, wo sich die Häuser für die in der Faltissrien
Fabrik beschäliigten Arbeiter befinden. Redrts oben steht das
-Sto&haus", zu welchenr rlanlher, der etwas auf dem Kerbholz
hrtte. dcn unlicbs.rmcrr Weg dur,h die ..Fronferrgasse gehen
rnulltc. Diese Narnerr .inJ n'irtrlaltlllichen Ursprungr 1Fr"n-
dienst. froncn. Stoc* im Eisen). Nicht vergessen darf der..Ate
Friedhof - Älte Flicdhof -" werden. Dereinst befand er sidr
in der Ostcdrc dcr altcn StadtDrauer, nuD liegt er inmitten der
Stadt, knapp unterhalb der Kirdre in östlidrer Ridrtung. Umge-
ben ist er vot dcr Volksküdrc, dcn Scheuern der Dechantei, den
ersten Häusern dcr ..Kcrchalejwe - Kirdrenlaube -', eincm
dreiteiligen Häuserhlock. den crstcn IIinterhäuscrn aus dcr Schlc-
sischen Straße und den Resten der Stadtmauer. Ein 'furnplag
und einc Grünanlage befinden sich heute auf diesem Gottesacker,
in dem die vor ctwa 100 und mehr Jahren verstorben€n alten
Bürger beerdigt wurden. Friedlich sdrlummern sie ihren cwigen
Schlaf dort drunten, diewcil die Jugend hier einen willkommencn
TunmelplaE fand und sirh hier ihrem, allerdings manchmal
durch die Polizei gestörten Treiben, ahnungslos hingeben konnte.
Drs ist der Grng Jes Lehens.
Abschlicßcnd sei nodr eus der Urrrgebung vo Trlulerru das
.Annabcrnla - Annabrünnel -" geDanDt, eine Kapelle, in der
dic Gläubigcn zum Dank für Drhörung vicle Bilder aufgehängt
hatt€n. Ein Kreuzweg führte zur er{risdrenden Quellc und ein
helrlicier Wald$eg über die "Wawrbaude - Weberbaude -"zum .,Celnygrund und Preußenweg". Die,Hellaheiso - Höllen-
häuser -' in Ober-Altstadt waren ein beliebtes Ausllugsziel in
der Nähe der Iluine 'Silberstein'. Und wer mödrte sich nidt
jeqt im Frühjahr an das mit Schneeglö&chen übersäte,,Klingen-
tal' erinnerD- - Zur Ergänzung dieser Zusammenstcllung wird
lreundlichst eingeladen. Josef Riicker

leidcr nicht mehr gepllegt wird. Wenn iernand seinen Übungs-
brief mit den Worten begann: "lm Anfange meines Sdrrei-
bens ...' odcr nodr schlimmer, wenn ein Unglüdcsrabc sdrrieb:
,,lch ergreife dic Fcdcr ..', da wurde Fähnridr krebsrot im Ge-
sicht und brüllte rvütend los' "Natürlici wirst Du die Feder er-
greifen und nicht die Hacke, wenn Du einen Brief sdrreiben
willst, Du ..., Du ... - und dann folgte ctwa ein halbes Dut-
zend Äusdrüdre aus dem Tierreich, L:is hinunter zum "ausran-gierten Elefantentrottel'. Wurdc cs ihm gar zlr bunt und €in
Schüler gab irgendeine dulnmc Antwort oder machte zuviel Feh-
ler, so schrie ihn der Lehrer an mit dcn Worten: ,,Idr hau Dir
eius in die Fressc, daß Dir die Zähne in Doppclrcihcn zum
A.. - hcrausrnarschicrcn." Wche dem, dcr viclleidrt laut her-
rusgela$t hätte. dem wäre es nicht gut ergangen, denn er hiclt
auf eiserne Disziplin. Aber trogdem hatten wir Sdrüler ihn gern,
denn er war ein tü&tiger Erzieher und guter Lehrer.
In Trauteoau lebten auch die drei Brüder Atex, Storla und Aurm,
die aus dem Gasthause Braut in der Widmuth stammten. das
ihre Sdrrvester und dic Mutter führte. Die drei Burschen waren
geistig zurüd<geblieben und wurden deshalb öfter von uns Sdrul-
bubcn ge:irgert. Der kräftigste von den dreien war Alex, der in
Sdräftensticfeln mit umgebundener Lederschürze und €iner altcn
N{üqe am Kopfc den Hof und Pla! vor der,,Bürgerlidren Braue-
lei. auf der Gebirgsstraßc mit einem langen SticJbcscn kchrte.
Die Btrben riefen ihm beim Kehren. wenn's im Sommer recht
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heiß war und die Fliegen und Müd(en lästig schwärrnten, zu:

"Alcx, host cjne FlieLhe of de Sterne." Der sdrlug siclr mit der
flachcn lland auf die Stirn, um die Fliege zu versrleuchen, wor-
auf rvir Buben in ein Gelächter aushracherr. Alex merkle erst jeEt.
daß er zum besten gehalten wurde, und bcgann zu schimpfen:

"lhl. voliuc}ta Jonga, Ihr Robleffel, s:lt doß lhr wegkummt, sat
doß Ihr wcgkummt, sonst mach ich Eich Bejne", und er lief mit
dcm Bcscnstiel den Buben nach. die darauf Reißaus nahmen.
Ein andermal rie{en sie denr licbcn Altcn zu: -Alcx, spci aus,
host ejne l'lieche voschluckt", was dieser ohne vicl nachzudenken
au.h tat. tseim Ladren der Jungen kam cr drauf, daß cr gchän-
selt wurde, worauf die Schimpfkanonadc wieder einsegtc, zur
Gaudi der Schuljugend. - Als dcr schwächerc Brudcr Storla
krank im Spitale lag. besuchte ihn Alex cines Tagcs, und als
cr am Bette des Kranken saß, wollte er ihn trösten. Es fiel ihm
leider nidrts Redrtes ein und er saßte darau{hin zu Storla die
n;cht bös gemeinten Worte: "Du wasi wull a vorre&a.' Der
arme Bruder verstand nicit den Sinn dieser Worte und nahm
sie ohne Argwohn als das hin. wie sie gemeint waren, als ein
Trost in der Krankheit. Die drei Brüder lebcn sdron lange nidrt
mchr. doch haben sie sidrcr recht viele Trautenauer und Leute
aus der Umgebung noch gckannt. Sie sind noch in unserer schö-
nen Heimat in die unbesdrwerte Ewigkeit hinübergewandert, sie
mögen in Frieden ruhen! Dr. Fcist

Dcr Ric.en6el'irSler liel,re bildhatte Spr.r,he und hew.rhrte Au.'
drüd<c und Wrndungrn rirl ,.ährr al' Jie Schrilt.pr.rhe. Ohne
viel Worte wurde cine Sacle olt iiberrasclend klar aufgehellt,
denn er liebte im allgeneinen kcine spracllidre Breitspurigkeit
und in der Kürze liegt eben schr oft die Wülze. Das Volk ge-
braucht seine Vergleiche nirht gerade immer nach Knigge, aber
meist urwüchsig bildhaR und von gutcr Beobadrtungsgabe zeu-
gend. lm folgenden wird nun aufs Geratervohl ein Griff in diescn
Schalbcutcl getan, um d;e Bildcr rviccler einüral vorülrerziehen
zu lassen und damit sic nicht ganz in Vcrgessenhc;i geraten.
Und - wcr hättc Lust. noch ein weiteres Trotsdrrl heimischer
mundartlicher VergJeiche beizusteuern? Das Nadrgrübeln. Finden
und Aufzeichnen nacht sidrerlich viel Spaß!

Ein finster blic*ender lvlensch ist e;n Sauertol). madrt cjn Gesicht
wie ene'fcjgschöß|. einc Überneugierige eine lL'untlerblosc, eir'
schlampiSes Frauenzimmcr einc Dre&onst(|. a:lcb Schlunfcr-
liese, ein gailigcs cina Zuel I tllitse: ein Schwä$cr ist ein Lorarl-
soh, ein Schn 1sah. ein Langsamer eh Canrriclt. ein Versrila-
fenet e\a f rumbaurh.?. !{er Augen und N{aul aufrcißt ein Gairr-
ofe, ein sirh Absondernder ein Ejni?l. ein si(h wcgrvcrfendes
Frauenzirrmcr einc alte S.iolorl{'/. odcr alte S.iarleA..

Wilde Gewitterr.'olken hcißen Uaterbcm?. die 3 aul dcrn Sc}ul-
zcusnis ein buchlig,es Aeibla, die J ein Srirrstersdr e nel. dic 5
cini Kofft:t:niihle. dcr Beamtenhut S&iiflhonla. der Brotan-
stlrnitt (1rzre,alla. av,rh Ratnfftlo. die Apothckc GtlLbule. die
Stola der Pirstorcn Quorkschniete, der Abort li/.iro,rt. dic Teil-
tinie beim Frauenhaar Laisestroß., Nachtschmetter)inge l{olAa-
rlieroe. ein Mädchen mit vrirrem Ha^r cin Z ttlboh. ein kräftiger
Stier ein nrezrncr. ein unrcdlirier Nlensch cin HorLrlomp.

.JemenJ tlißr wic cin S'h'in,l,n,rho. har (inen Kopl wie cin
b;,,rt, "a"n wic cn ßü"ht,ü. ,to. .iehr aus wie eini grinr sn -
derar:. schnarclt w\e a alo Rn&süi&o, siEt r)a wie a Hälla
Unglek. isl aufgetrieben wie cne Drumnel. madrt Augcn wie
ein prrirho Kn,huh. liuh wie a S,hnrilo. hi1'1ert u'ie ene
Hinitls:ic,he, gehr herum wie enr lrehnichp H,rnp. (rcut sidr
wie ein Schniehinisdt, ist angezogen wie ein Topbentlo, ist nager
wie eine Sprl/e, ladrt wie ein freischo Kinich. hat einen großen
Grie:l (Kehlkopf), lellt beim Reda, ist tejlsth uie a Offe.

Wer nidrt gern gibt, ist nidrt von Gabarsdorl, ein Knidreriger aus
Nimmersatt, wer etwas ni&t tun will, ist nidrt von Uolk, eild
auffallend Großer aus Stangendorf, ein Knüdelverzehrer hält es

mit dem l(a*so KellafroSe, ein kleiner Mann ein Afpamannla,
Wem's schmedrt, lacht sidt ollc Ztthne, ein Abgemagerter hat ein
Gesidrt wie a Kodtläfalla, Ärnlan aie Hel:Ian, eine Beleibte
ist dech wie a Bu&tl, w\eder einer ist grob wie ein Hathstiel,

Günter Henke

Der rllasdteA" I'erkaulsstantl brnn llathaus in'r'rautenou. llier Ioul-
ten die llausirarcn *erne ein. )n:drlictie d ans Rathaus das l'n-
v'alunergeLäule der lolizei. Foto: I'run. Ri;slÜ, lliinl;l

NB: Umfangreic*re Sammlungen solöer mundartlicher Verglei-
r:he erschienen einst in der Monatszeitschrifl ,Ostböhmisdre Hci-
mat'. Di€ Sammler waren: Herr Oberlehrer Franz Meißner,
Niederlangenau, und Herr Fad ehrer Josef Bartmann, Trau-
tenau/Nixdorf.

hat einc Nasc wie eit Poluerhotn. wer über Kopfschmerzen
klagte, dem hton/ntt lo Schadl. cine Ho,:*rbusise hat r grrrlias
LLrtt't, .li Inrgce,ngc.ehtc r\r aus Ä1l//ar. dir Ungckämnrte
githt rctt'tcn t ttn t Schadt. der trhigte hat eh Gesicht wie
Zunrlo orler \rie .nc Pot.ri(hc, ein aulfallcnd gekleidctcs Mäd-
dren ist angezogen wie a Säallal)[al. dcr Betronkcnc hat c;ns
ein Lurs!i(&,ta. €in Zerlumpter j,st t Klunherith. cin Land-
streirtcr a Sdltnhrnh: rvicder einer ist gesund wie einc 1iirr,r,e,
der Vcrstorbene kommt oll a Kinnlburg. Wel in Gesicht einen
Ausschlag hatte. dem sagte man n:rch. a hat Rosbth gcnohla,
und wcr mit seinem Hungcr vcrtröstet wurde: Luth oh Sal:. do
@att rlidr l.:tsdüa! Wenn zwei rniteinancler stritten. sagte der
cine: Idt gah dir ejs. lol3 de ne uellt. ob de a Möll otltr a Kall
best! Wcr jcmanden etwas ins Ohr llüstcrte. frage man: l|.los
hast denn:o:is':haln? Zu dcn erstrn Anzeichen einer Schwanger-
sclrali raunte ntn: llit tla is audrts lOato! o(lcr. dic is ei gklo
IIolJnun,J! Wcnn die Mutter irn Kindsbett lag. so deutcte lnan
ihrcn Klcinkindern Dit l\ltito hal do Stot(h ejs Beu gtbcssa!
Ein ()cnügsamcr ist mit ciner Fcnghltlttl zufrieclen. und rven
ein Tadcl nit angcht. der kann sich a tne Nonl nuhmu. el,er

Ungcduldigc siqt wic .l en Omsalta[[a, dic Schirnpfcnde macht
a I'kulo-atttttt. der Schwächling läßt sirJr zerdrücken wie a Absche,
und cin derlrer Spaßrnachcr ist cin f)os <:r)cr Guschrtreifio.

Was rasdr vcrbrcnnt. brcnnt wie Poluerhol; oder aie's Ludo,
Erdäpfel werderr beirn langcn Stehcn hxrt wft Kielstej an; im
Keller ist's finster wic eirz t.l/a1orÄ. niedrig gcratcne Kuchen sind
wie rlie U,aiiirn. eine winzigc Gc.chwul'r ii. n Hi, r',lt, h, n,l,t.
man,hes Messer i\{ (tumpf. daß dar daraul nl[ Pto,hr tcita
Ä'nntr beim Olen i.t einc Higc -"n U'Jr''to. Lci cincm Dur,h
einander sieht's aus wic ei Knettls I'os.lrc. bei großcm Lärm
gcht's zu wie oI[ lo O.hsapon. bci hcftigem Zugc zicht's wie
olJ R'ißa, Hieh 'i on,lr,'ff lAlbendortl. Wcnn vom Cesprä.h*
partner vorausgeselt wurdc. er sei gleicher Meinung, sagte manr
-Meroo odcr hauha. oder g?lloha oder to lloha.

Wer um die Jahrhundertwende in 'I'rautenau lebte, kannte si-
ther a Rosinhtberg. a Liechaltieael, 's Meiseloch, i? Tepper-
brihe, de Geraerheislan, a Gollapohl, Gorkapohl, Lutterpohl,
a Gasfa\ak, a Slrumpnaz, a Lidtttainz, a7au@&lranz. a Pensl-
seff, tlen Zlliruletfeftlinan(l, a Flasdiaheinrich, a Parclell wd
den alten Sclrzorre. - Uulloha! - A. T.

'ITJie man's daleim weinte und sagte

Munlartliche L)erglci&e au len Kreise Traulenau ron Obcrlchrct Aloi'Iifl.lt. Rt!:ensb rs. lriiher l;ttihtit. Kxhus

165

www.riesengebirgler.de



6/9ocllzeit iw ßieseng ebirg e

Für eine zukünftigc ehelithe Ycrbindung rgurden die zartcn Fä-
dcn meist schon auf den Rod<enabendcn gesponnen. Da nrußtcn
r.lic Teilnehmer unter andcrcrn auch ihrc Sprüdrlein aufsagen.
So verlieh einmal cin Mäddrcn in RogniE seirrcr Sorgc nrit fol-
gcndcn Worten Ausdru&: "lci gie of die Kommer un trat of a
lJrat. Ollc Meidlan houn an Freier un ich hou cn Drakl- Dar-
.rut erwitlcrte"ihr cirr Bursthc...N.r, hosl do.h milhl Llin n i,lr
nischt?' Und die beiden wurdcn ein I'aar.

Wenn das Verhältnis sowcit gediehcn war, daß man ernstlich
aos Heiraten denkcn konntc, fand als erstcr Schritt ,,dous Ei-
sc*rreiwa om Pforrornt<- slJtl. lJ(nr Iolßte an I Sorrntrgen das

Aufeebor. in dem cs hicß: .ln den hl Sland der Ehc wollen
trctä, Dcr Bräutißirm..... geb anr.. .. ehcl. Sohn dcs.'.
mit der Braut uswl Wem ein Ehehindernis bekannt sein sollte,
dcr mogc dics am l)l.rrramt ehesren' rnclden.- Gleithzeirig tantl
tle, Auihans an dcr Kirdrcntür slatt Das \'(rkündcn von tler
Kanzel wurie schcrzweisc mit -rougclolta rougerumpclt odcr
rorgesdrurissa_ bezeichnet. Von nun an nannte man dic Braut

-do"us Dinc- und den Bräutisam -a Dingrirh-. ln der Zwis$en-
irir mulltrisidr das Brrut|aar beim -Pforrhcrrn melde- urrd dic
notrvendigen Belchrungen für den Ehestand entgegcnnehmen
litwa eine Wodrc vor där Hoc*rzeit ging das Paar 

"Huchzct 
bieta''

Ds mulltc seine Gäste sclbst einladerr. Ein bis zwei Tage vor
dem Hochzeitstas kam cndlidr das Braulludcr angefahren. Hoth
bcladen war cs ünd mit bunten Bändern gesdrmüd(t. Dic Betlen
lapcn obcnauf. Auch die Plerde trusen bunlcn Sthmu& So

rvürd. .s "on alt und lung ltcstaunt urrd irn cinzelncn vicl l,c-
sprodren. Ließ cs dodr auf dcn Wohlstand der Braut einen
Sctrluß zu.

Der Abcnd vor der Trauung, nadr Ablegen von lleicht und Kom-
munion. hieß der Poltcrabcnd, an wcldrem das Myrtcnkränz-
drcn für die Braut und das "Sdrmikla- für den Bräutigam gc-
bundcn wurden. Dabei ging es auch stüon rcdrt lustig zu bti
Bier und Wcin, Kallee und Kudren. Da mag sdron der "Drusch-
ma" in Erstleinung getreten sein, der Spaßmarher, der als
Wahrzeirien seiner Würdc einen it Blumen und Bändern ge-
sdrmüdctcn Stab trug. Da fand audr oft "dous Stendala' statt,
mit welc+rem das BrautPaar von scinen Freunden und guten
ll€kanntcn durdt Lieder und Musik vor dem Haus geehrt wurde
Es wurden audr Gläser zersdrlagen, dcnn Sdrcrben bringcn dem
Brautoaar Glüd<. Dic beidcn mulltcn eher auch dic Stficrben
selbsl zusrrrmenfc,{cn urrd wcgschatlcn. Den crsren Kuchcn .rus

dem Badrofen mußte die Braut versdrcnken.

Die Trauurrgen l.rnden meist rn Samstagen ctatl. KJIrr Irun d(r
ßräutiganr ins Hau", so rnußtc er sidr seinc llr.rut. dic rrrarr 8ur
verste&t h.rrte, sclhsr suchcn. Die lcAre Neht am llrrutklcid
nrußte arr drr Braut vollzo8cn terdcn. selbst wenn es auri nul
das Annähcn dcs My'rtenkränzdren bcdeutete. Dann rvurde ein
Tudr aurgebrcitet. Jul das \idr die Brautleute kniecu mußten.
um dcn r.lterlichen Seseu zu empfangcn. Die Hochzeit t.rnd im-
mcr im Haus€ der Braut statt.

Brautführcr zur Kirche war der Brautvater, lür den ßräutiganl
cin Zeugc. Am G.rrrg zur Kirthe wurdcn Bänder über dcn Wcg
gespannt und die Brautleute mußten sidr durdr ein Trinkgeld
freien Durdrgang erkaufcn. \rersdriedene Zeitlen wurdcn nun
strrng bca(hler. aus weldren man auI das Glüd< im künftigen
Ehelebcn Sehlüssc ru ziehen wußlc. So trug dic Breut cin vonr
Bräutigam gespendctes Geldstü& im Sc'huh. womit wohl ihr
stetes Wohlergehen gesidrert crsdricn. Wer in der Kirdre zucrst
vor dem Altar knicte, mullte das Regiment später an den Part-
ner abtreten. Wehc. wenn die Braut auf ein Rod<sdriißel des

Bundeswoche auf

Die in der Jungen Aktion der Ad<errnann-Genreinde zusarnmen-
gcsdrlossene katholisdre Jugcnd aus dem Sudetenland trilft sidr
in diesem Jahr vom 8. bis lJ. 

^utust 
zu ihrer ßundeswodre auf

ßurg Feuerstein in Oberfranken. Dic Tagung stehl unler den'
Gesamtthcma: "Der junge Christ in Volk. Staat und Kirrhe-.
AIs Refercnten dafür konntcn bisher Josef Stingl MdB urrd Mi-
nisterialrat Dr. Eridr von Hoffmann,-Bonn, gewonnen rverden.
tn zahlreidren Arbeitskreiscn verden sidr dic Teilnehmer mit
diesen Fragen beschäftigcn. Der Weihbisc*rot von Banrbcrg wird
im Bamberger Dom mit dcr Jungen Aktion einen FcstSottes-
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Ltndtugend to,t ..lltroeniß. ln der .lliue Oherlehr(t Cotrlried Ka'n-
rnel. loi s,ollcn ,üi die$ent Bill, das uns Huhcrt Ktnnol frcund-
li&er$.ise :ur f et fugung ste I I Le, den,Ut rcgnitzt! t n e ine I',e ule nadrc n,

Bräutigrms zu knicen kam. Diescr. Mann war zum Pantoflcl-
h€ldcn lür immer gestempclt. Die llraut durlie sici währcnd der
ganzen Zercrnonic nidrt umdrchcD. Dies hättc ihreo vorzeitigen
'lbd zur Folge gehabt. Audr solltc sie am Hodrzeitstag weincn,
dcnn cs hieß,.I-ioc weincnde Braut. eine lactrende ['rau'. Beim
Verlassen der Kirclre wurdcn dic llheleute sc*ron bcglü&wünscüt.
Es wurde aber bcadrtet. claß nidlt ein Teil vor dem andern aus
der Kirtle trat, was ebenfalls cinen St}luß auI dic Vorherr-
sdraft im Ehelebcn zugclassen hätten. Selbstverständlidr spielte
auc-h das Wettcl am Hochzcitstag cine grolle Rolle Iür'spätcres
GlücJ< und WohlergeheD.

Bci dcr Rüdrkehr aus dcr Kirdre wartete die Hochzcitsködrin
vor dcr mit Girlanden uud Bäurnchen gesrtmückten Haustür auf
das Paar und bcgrüßtc es mit den Worten: "Willst Du ein ridr-
tiger lihernann sein, so trag Dirs Brot und die ßutter sclbcr
hinein!- Dabei übcrgab sic ihm ein Stü& lJrot und llutter. Nun
konnte das Nlahl bcginncn, und cs stellten sich wcitere Gratu-
lanten mit Karten ein, dic für dcn Botengang mit Kudren bc-
lohnt wurden. }:s warcn dies meist Kinder. Beim Mahl ging cs
lustig zu. und dcr Drusdrrna. der dcn Kircicnzug angcführt hxtte,
konntc alle Sctrlcusen scincs Hunrors zichcn. Kleine Zudrcrln
wurdcn gcworlcn ohnc Rüc*sicht tlarauf, daß sie etwa auch io
Spciscsciüsseln lielen. Auri sdrenktc man dcm Brautpaar allcr-
hand Gcgcnstände rvie lllumenvascn. Asdrcnbedrer und kleine
Wier*rlan-Wicgcn mit dcr Aul\ nrrtr "Nac*r froh verlebtcn
Stundcn. kommcn solche Kunden!" Dic Braut bekam audr eincn
kleinerr Balg, wohl eine r\nspiclung auf dcn konrmcnden Kin-
dersegcrr. Zudcm sollte dic Braut an diescm Tagc nur volles
anschen. wie vollbeladene Wagen. gefüllte Einkaufstascien und
dergleictren mchr.

\{it'lanz und Musik verging rasdr dieser Ehrcntag. Als legten
Sc'hcrz vor der ßrautnacit mußte das Paar nodr einc Störung
hinnehmen. Mit Vorlicbc wurdcn die Klammern der Bettstellen
ausgehängt. so daß der Sc*rlaf in der crstcn Nadrt sidr erst mit
einiger Verzögcrung einstellen konDtc.

Wohl dem Br'.rurp..rar, drs all dicsc Regcln und Vorsdrriftcn
gcnJucstcns heethter h.rt. Das Bcwußtsein. dies get.rn zu haben,
lrag sdron ein Gcfühl der Beruhigung und Siderhcit ausgelöst
haben. die imnerhin sidr aurh als Stübpfeiler eines künftigen
Glü&cs erweisen konnten. losef Rüdrer.

Burg Feuerstein/O[r.

dienst feiern und dabei besonders dcr vcrfolgten Kirche des
Ostens gedenkcn. Das Programm sieht u. a. einen Äusflug, ge-
sellige Vcranstaltungen und cine "Stunde der Gemeinsdraft- vor,
bei der Bundestagsabgeordneter Haos Sdrüg und dic Bundcs-
führerin des BDKJ, Thcresia Hauser, sprechen werdcn. Zu dic-
scr Sctrulungswochc werdcn ca. 500 'l eilnehmer aus dem Bundcs-
gebict und zahlreitie Gäste aus dcm Ausland erwartct. Weitcte
.A.uskunlt ertcilt gerne dic Hauptstelle der Jungen Aktion, Mün-
chen 23. Postfach 119.
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"Zie 
Jleilquellen in follannisbad im ßiesengebirge

sind nach den bis um das .Jahr 1u00 zurüd(reichenden Nachrich-
t€n des Chronisten Simon Hüttel, Trautcnau. und gemäl} altcn
Überlie{erungen durc}r cincr Kundschafter dcs Ritier Albrettrt
von Tr:rurcrrberg enrrlerkr uordurr unJ wurderr rvcgrn dcl Aut-
findung am St.-Johannis-Icst Johernisl,orn genli,rt. Ernr .rn-
dere Uberlieferung berichtet. llcrslcute aus der nahen Stadt
Freiheit hättcn bei der Suche nach Gold dicsc rvarmen Quellen
gefunden. Das erste Gebäude bei der Quclle war cin Eisenham-
mer. Dieses tlrannte 1185 nieder und statt dcsscn wurde eine
Mühle, später als Zubau ein Gasthaus errichtct. Um l53ij wurdc
eine Kapelle erridtet. JeBt ist dort das Kurhaus I[. Sc]ron zu
Beginn des 16. Jahrhunderts fanden gloße Prozessionen statt-
tti73 u'urde einc Qurlic stfurrden und 1683 cin neucs Badehaus ge-
gründet. Äus jencr Zcit stammt ein Bild aus dem Besiq€ des
ehemaligen Badearztcs Dr. B. Pauer, voo dem eine Reproduk-
tion überliefert ist mit dcr ersten Kapelle. dem Badeschupfen.
dem Wirtshaus und rler Mühle. f.i Bil,l aur du Fttstehungs=.rt ron Johnnnisl,ol

"Das Bild von der Hl. Dreifaltigkeit"
üon Ernst Kröhn-Giegtlorl

Alljihrlich tanden die Birtprozessionen zu Nlarkus und an den Bitt-
tagcn von dcr Hohenelber Sradrkirche aus hinaus aul clie lelder
statt, trur Gottes :egen Iür das Gedeihen der Saaten zu erllehen.
Im alten Osterrcich nahmen rvir noch mit unsercn Schulklassen
daran teil, und tür nrich als Bauernhub rvar-so cin Tag wie ein
Festlag! Ich erlebte, daß dic harte Albeit rneincr Eltern - denn
die Prozcssionen führten ao(h cntlang unserer Feldcr.- mit in
diescs Ercignis einbezogen waren und ich war geradczu stolz
darauf, daß die Eltern unsere Feldcr so gepllegt hatten. das
konnte man schenl tlm .liese .lahrcszeit waren die Saaten noch
nicbt sehr hoth. und hie und da ragtcn noch die geweihtcn Pal-
mcnzweige heraus, welche der Vater am Palmsonntag in die
crst apcrc Erde gcstcckt hitte. während in Gebirge noch Schncc
log.
Die Prozession, der wir hier folgen wollen. ging von dcr Stadt,
kirche aus,lie ll.ruptstreße herrb zur Il.rri,n- "drr Pc,r Säul.
in dcr Krrnlcnhau"g.rssc. .udrnr' .rul d€n Sr.rllell,erg,,um SrJl-
lel-Kreuz. wo drc crste S,rrion dieser Prozr,,ion,rut den l-cl-
dern war. Das große, ciscngcschrniedete Kreuz auf dem hell-
gelben Sandsteirrsor*cl ragtc zwischen zuei Bäumcn - zuleqt
waren es zrvci von uns gepllanzte Zittcrpalrnen - hoch empor.
Da cs aul dem uns gehörcnticn Frudrtacker stand. so sorgten wir
auch für seine Erhaltung. Einigc Tage vor der Prozession brach,
ten wir clas schmiecleeisenverziertc Krcuz mit sthrvarzer Lack-
farbe auf Hochglanz und überstrichcn dcn 1'orso des gekreuzigten
Heiialds sorgsanr mit Goldbronze. so dali rlas Krcuz ein lest-
licies Gewand bekan. Dcr Soc*el wurdc rlit Rciscr und Feld-
blumen geschmüd(t und der Platz ringsurn saubcr gcmacht.

Dic zrvcite Station wal rt\vas weiter an dcr ..großc \Viesc bei
eincm Biltlstock :rus clunklenr Sanclstcin auf cincm cbersolchen
Stcintundamcnt ruhend. In einel kleincn Stcinnische war auf
ciner ciscrnen. tafclfiilmigcn Grundfonn mit Olfarbcn gcrnalt
ein altcs B;ld dcr Hl. Dreilaltigkcit. infolge dcr starken Ver-
wittcrung jcdodr kaurl noch erkenntrar. Da govühnlicn halb
n;edcfsel)ranDtc Kerzcn uncl Feldblumen d.rs Biid zunr grüliten
'fcii veldecktcn. fiel rlies delr \trrübergehc,rdcn nicht bcsonders
auf. rvern er von Walletsdorl odcl Bran,ra kon,n,cnd in Rich-
tuirg Friedhof. oder alkürzcncl arrl dem Hohltcg ül,cr das -LIof,
gründl" der Sladl zustrebte.

Dali dicsc |eldrvcgc sctron von altclshcr licl l,egangcn wurdcn.
das vcrrieten meinc rviedcrholtcn Fundc von alten l\Irinzen aul
unscrer anglenzentlen Ackern. Doch cincr dieser Fundc var lilr
nich ungev,:lhnlich: Wiihrcnd mein \ratcr auf rlcm Acker ucbcn
dem Bildstort plliigte. nrullle ich an eincr stc;n;gcn Stellc die
Furchcn mit cincr l{ar*e..nadrzichen'und (1ic griibcrcn SIcine
cntlcrncn. r'obei i(h ein nrit clidrcnr llost bedc(ktes Sch$crr und
stirrk vcrsiltertr Pferdeknochcn. die beim Anschlagen in St.rub
zelllclen. sorvie verstreutes Hartgeld. l'aler und Krcuzcr. Iand.
dic zu meirrel größtcn Vcrwunderung nahczu alle dieselbc Jah-
reszahl, wie einc solche bci genauen I{jnschcn auth aul dem
Bildstein zu erkennen war. aufrviesen. nämlich l777! Ich hattc
keine Zeit, urr noch rveitcr nadrzugraben. vielleicht rvärc es nicht
bei dicscm cinzigcn Fund hier gcblieben.

Von da an hatie idr meine eigenen Gedarken dariibcr. wcshalb

rvohl diescr Bildstock in iencm Jrhr errr,hrer wurde. \on wfl(hem
hcridrl(t wi,d. duß in dem.clbcn sowoht in unsercr Sr.rtr Ho-
henelbe sclbst als auch in allen zur Herrschaft gehörcndcn Dorf-
rrhaftcrr rirreu.rrri,rrcs kri.crliehes l\lilirir !.gen dir Preußerr
r u lgcLoten *ar.
Fs w.rr .\,rl.,ng der Zrv,rnzigcr Jih,c. Di r früt,ting h.rrre seirren
Eirrzus xch.rlten und drc lcl,lirl,eirrr hurrrrr hcgonnrn..\Lrrh
Jre Zc,t dcr llittt,roze.sionrn n.rhre .\ut dem IIcim\v.g vom
Fcl lk.'m i,h rnir'mciner Mule, rn, Bild"rein vorbci wo wir
kurz irn Urbcr lers, ilren. Vor rlem Weggrhrn urdncrc mt'ine
Iicbe Nlutter norh die lieldblumen in dci kleinen Nische und
bcdauertc dabei. dall das Bild der HL Dreifaltigkeit jn cincm so
schlechtcn Zustand sei. Ich bat dic Nlutter. das Bild mit nach
Hause nchmen und übermalcn zu dürfen. Da idr ihr vcrsicherre.
,l.rti es Jrnn wieder rvie neu sein werJe. freute sic sirh über
mcincn llnrscbluß unct ließ nric*r gcwähren.
lrh Ic'u,hrc dirrrals s,hon d,rr {Jl'crglmrrrrium. unrt wenn ich
im Zei,hnen. in wclthenr Unterri'hr.gcgcnsrend unscre Hrrren
Prolessoren frsr iedes Jahr we,]rsclrcn. ein Biltl grnz glcirh
ol' in .\qurrell oder Ttnrperrf.rrhcn. in Krei,tc oder I usch,-volr-
end(l hrttc. wurde es bewunrlcrt und ..rusSfstellt-. d. h im
Zeichensaal an die Wand gehängt.

In dcr) frcien Nachm;ttrgs- und Abendsrundcn rcstaurierte icb
nun zu Hause das Bildnis dcr Hl. Dreifaltigkcit von Grund auf
in mühsamer .Arbeit, Gottvater, versinnbildlic.trt durch ein Auge
im Dlcieck über dcn Wolken. den Blick übcrall hnr gerichtü.
dcr HL Gri.t. darg..rcllr Jur,h rine wcißc Teubc, und Jrr
Snhr Cotres.rl. Jinqlrnl gclleiJcr. rrmgrhen von cinem..teurh-
tenden, hellen Sclein. ihi, zur Linken-und Rcchten Maria und
Nlagdalena. Ich zählie nicht die Stunclen. dic ic*r zu dieserrr Bild
brauchte. so rvar ich davon eingcnommen. und ich vcrgaß dabei
auch allcs andere. Zuci Tage vor dcr I'rozession wai es fertig
und cs n,urde ein Schnu&stüt* für.den tsildstoct. in dcsscl Ni-
schc cs in trischen Farbcn crstrahltc.

Wcnigc Tage daraut teilte rnir mcin Vater. von der Feldarbeit
heimgckehrt. rnit. daß ihn unscrc Grä6n Czernin-Morzin angc
sprottren habe. urn zu ertahren. wcr dicscs schöuc Bildnis dcr
IIl. Drcilaltigkcit gemalt habc. Ich kannte die cräliD sc.ho .vom
S<h,rr. ,Jen,r rnylc l-el,lrr sr(n/r.n .,n ,li( h.rr.,h.,ftli,h.n(;ründc Sie w,rr nl'hr wenig ül,(rrrs,h, u,,J (r\r.,,rnr. Jl\ n,(in
\'.,rF, ihr (rll;rre..l.rß.in .. lilngs,rr'. Llcr no,I J.rs Crmrrr-
'irrrn hesrrrhrc. tli,.c' Brlrl rrrrr sem.rlr l,Jl'( Ir L;,s.n\.,,i r,(i.
ner hirrzukommcnclen l\lutt€r hiLttc sic dann mcincm Vatcr crrp-
tohlcn. ni(h ir'lalcr welclen zu lassen und fügtc hinzu. idr könntc
bc|eits in dcrr Hruptfcrien dal,it lleginnen, die 32 in den Wan-
delgängen dcs ALrgustinerklostcrs hüngendcn großcn Bildnissc.
welche dic LebcnsgcschicJrtc dcs hl. Augustinus veranschaulirhcn
und l7:10 auf Bcstcllung frorrmtr Hohenelber Ilürger von dcm
damals bckanntcn NIaler aus unserer Stadt. Josef Flollmann,
gemalt wurden. zu rcstitur;eren, da deren WicderinstandseBung
dringend notvendig ser. Diese Restaurierungsarbeiten würricn
sirh auf einc längcre Zeit e.streckcn und ich bekäme sie von ihr
sclbst honoricrt und sie vürde mich nachhcr durch wcitere Atrl-
trä8e unterstügen.

167

www.riesengebirgler.de



Günter Henke

but Kneyetrtorknul i l( ttk,N = t,utle in lohn l')21 en1e-
weiht. t r?tp Ablrildu ! zpigt die I:hrenjunglruuen i fP't: g

ldr war über diese Mitteilungen mein€s Vatcrs so überglüdtlidr
an ienem Tage, daß ich mir keinern andclcn Menschen getausdrt
härie! lch s.rh lür rni.h schon den Weg in die Zukunft offen und
hoffte, nach einem Besuch der Münchner Künstler.rkadcrDic als-
bald ein namhafter Maler r.rnd Künstler zu werden...
Da erkranktc unsere Mutter. und eine tüdiische Krankheit fes-
setre sic erbarmungslos auls Krenkcnlager. his tie dcr Herr
na,i sccns Jrhren von ihrem srhwcrcn Lciden erlösl( Die Mul-
ter fchltc;ns atlen ül:erall und wcnn wir audr alle sieben Ge-
srlu'istcr vor allem in der Erntezeit mithalfen, wir konnten man-
dre Arbeit der Mutter übernehmen, aber dic Mutter nie ersegen.

Wir waren nun ein jedes von uns Gesdrwist€rn auf sic'h selbst
gestellt, wir mußten nart zupad<en von lrüh bis in die Nacit...
lür midr zerrann ein Lebenstraunr.
An cin weiteres Studium tür den Maler- bzw. Künstlerberuf
konnte ich trog Abitur nidrt mehr denken, wobei Serade dieser
Berul die meisieu ,brotlosen" Existenzen aulwies und ich daher,
wollte idr dieses Ziel dennodr erreidrcn, selbst zu dicsen zählcn
würde, und zwar in einer ZeiL des allgerneinen wirlschaltliücn
AbsrieSs. w;e cr in den Zwanzigcr Jahren seincm tielslen Slirnd
zustrebte.
Als zweites kam hinzu. daß idr meinen aktiven Militärdicnst
ableisten mußte, irJr war in d€r Sexta gemustert worden und
hatte schon zwei Jahre Aufsdrub erhalten. Da idr es in den an-
derthalb Jahren beim Nlilitär bis zum Redrnungsuntcroffizier
gebradrt hatte, wandte idt midr nact der Rüc'l.kehr von dcrnsel-
ben dem Beruf dcs Beamten zu.
Idr hatt€ cine harte Zeit hinter mir. dodr wie schnell war sie
verganSen! Und die Zeit heilt Wunden...
In äer-Erntezeit half ich in meinen lreien Stunden Vater und
Bruder auf dem Felde wied€r mit bei der Arbeit. Es schien alles
wie ehedem. Am Bildstod< knieten Viele, welche der Weg vor-
irberführte. und mit dem Blidr auf das Bildnis der Hl. Drei-
laltigkeit haben sie im Gebet dem Herrn ihre seelischen Nöte
anv€rtraut, und einer von den Vielen war ich s€lbst. lch hatte
midr dcm Schictsal gefüAt, das mir bestimmt war. Wenn ich
mirh elhob vorn Cebet, spürte idr ringsum den herbcn Geruch
der frischgepflügten Erde, umfing mith das Rausdren und Wogen
der Felder und ich fühlte es stärker als sonst: Ich blieb als
Bauernsohn mit der Scholle vcrbunden, über die idr sdron als
Knabe barfuß gcsdrrittcn war! Und ich sdrmüdrte das Bildnis
mit Feldblumen, wie cs mir meinc Mutt€r vorgelebt hatte. OIt
und gern verweilte idr hier und idr malte in meinem Leben noch
manrlcs Bild...

Das Heimatwunder am Fenstetbrett

aonHngoSchol;
Danals. kurz bcvor ich in die Frernde mußt€, bin ich noch ein-
mal über meine Felder gegangcn. Unwillküriich bü&te ic*r mich'
hotr eine Handvoll Erde auf lnd ste&fc sie in die Tascte ldt
trug sie mit mir über die Straßen der Fludrt. In der Verzagtheit
woflte i.h sie manchmal schon wegwerfen wie mandr andcres,
das nur wic ein Ballasr sciien, nun, da es allein urr das nadtte
Leben sins. Wenn aber meine Hand dana,h gritf fuhr sie
hrl,.l w';de; zurüdr. und so brarhle i.h d.rs bißdlen Erdc bis in
mein Asyl, das ich gefunden hatte.
Hier tat ich die Erdc in ein Sdrädrteldren, das idr in eine Ed<e

slclltc, wo es lange stand. Als ich beim AufräLrmcn der Stube
w;cder d.rreuf stieß. !ah idl einen Sdrimmcr, der davon ausging
Idr trus die Erde zum Fenster und und siehe. es sproßte auf ihr:
iunee iurt. Halme redrten ihre Spiqen. NaLnden da' Schä'hlel'
ch.ri cin pu.t Tage im Lidrt des Fenslelbreltes ScslJndcn hilte
*urdet die Halrie grün und begannen sich zu entfalten: KIee.
Zwisdren ihm drängte ein kräftiger Stengel nadr oben und eincs
Morsens hinp wie e-in aoldenes Geläur die Blütc eines Himmels-
s.]rlü"ssel. daian. lmmei n.u. Sprosse wurden sidrtbar' ein Crds
sudrte das andere zu überflügcln - unter ihnen dcr Schaft cines
Roggcnhalmes, der die Ahre darin sdron ahnen ließ.

^" 
iedem Morcen w]r mcin ersrer Gant zum Fen"lcr hin. Es

pah'iedesmal ein ncues Wunder ru s.hauÄn. ein Blett hatte sich

inrfjlter, cine ßlüre aulgcl.rn. I,,h sah das fcirrc Ctwebe. die
zarte Maserung, die friscfie Farbc. Und das alles kam aus diescr
Handvoll Erde.
Ich hatte dahcim über hundert Stridr Ad(erland bcbaut' aber idr
hotr. rric e.*rßt. wrs drs isl: Erde 'vYas da lür cin Lehen und
für ein \üehen ddrin i\l..Jeqt ersl wurde es mir zum wunder'
vollen Erlcbnis. In diesem bißchen Erde sted(te die ganze Hei-
mar: dcr Schweiß der Väter. der Segen ihrer Ar['eit und dcs

Himmels Güre. Hier war das Unzcrstörhare. das imn'eI wieder
sidr Erneuernde, das Göttli$e und Ewige Das' dcm man ver-
trauen darl, wcnn alles rndere wankl.
IInd idr habe ihm vertraut, diesem Leben, wie es sidr in einer
Handvotl Erde offenbart. In jedem Frühling hat sie mir ihre
Kraft sezeiet. Iahr urn lohr' Manrh anderes isl inzwirdrtn drzu-
n.ko-ä"".-.o*u. ein äieener Hausrat ist wieder da. Aber es

iind tor. Dinsi. Nur dieie Handvoll Erde auf dem Fensrcrbrell
lii t..f.",a"i". sith das eigenc Ieben erhebt wenn cs da-rin

ro.i.n, u"a wächst und blühf- cin immcr neues He;malwunder'
Iioth da ist auch Erde vor dem Haus und weitum - und audr

sie ist gut. Und auci sie kann Heimat 'ein
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.Fm Sonre der ßclneekoppe"

-lm Bunne der Schnechoppe".Idr las es sdon zum zweitenmal.
Und irnmer wieder padrt es mich. Der Verfasscr zwingt auch die
Nichtjäger zum ltlitgehen und spinnt alle in die Zaubcrwelt des
Aupatales ein. Da rauschen die Wälder, dic Wildbäche tosen,
dic WntcrsrLirne brausen. und seltsam zicht das Wild durdr
die wundervolle Bergwelt unserer einmalig schiinen Riesenge-
birgshcimat. Ob nran rvill oder nidrt: auf Schritt und 'lritt folgt
man dem Verfasscr. diescm Jäger und Forshlänn, in atemloser
Spannung. in lreudiger Erwartung. Dic,\upa rinnr. Die Ge-
birgsh.ruden l:ruchen rus Wolken und Nel-,el ... Rübezahl hält
seine Hände sdülend über Berg und Tal. Wer das Buch erwirbt,
wird es immer rvieder zur Hand nehmen. Und immel wieder
wird es ihn volt Stolz, voll Wehmut, voll Erwartung durch scinc
unvergeßlidre Heimat zu beiden Seiten der Aupa führen und
aus der Höhe wird immer die Sdrneekoppe leudrten. Riesenge-
birgler, dieses Büd'lein enthält die allerbesten Erzählungen,
die idr je cinmal gelesen habe von unserer lieben alten Heimat.
Ostern 1960 Othmar Fiebiger

Senden Sie mir gleidr nodr so ein Büdrlein "Im Banne der
Sdrneekoppe". Noc*r nie hab,r iclr so gut die Wildverhältnisse in
unserer Heimat gelcsen und erlebt, mit dem Herzen €ines edrten
Waidmanns, wie Forstmeister A. Sdrmook es in so wunderbarer
Weise sdrildert.

Dipl.-Landwirt Ch ri s t i an Rc i m ann, Peine

Vielen Dank für Ihre Bucüsendung ,Im Banne der Sdrneekoppe-.
Damit haben Sie mir eine große Freude bcreitet. Wenn man in
diesem Büdrlein liest, fühli man sicü ganz daheim, sobald man
es wieder aus der Hand legt und üb€r unser schönes Ries€nte_
birge nachdenkt, weiß man €rst, was wir verloren haben.

J o s e f H an ts ch e r, Ochsenfurt-Gabersdorf

.ln Banuc d,r S/tnrthofpe-. Als Nidrliäger wollte idr das Buch

mcinem Bruder Hans zu seinem Ü5 Gebuttslrg we'tersenclen
Kaum hatte idr abcr die eislen Seiten gelesen. war ich freudig
ilberrrsdrt, in welch n.rturverbundcncr und spannender 

^rt 
d'1s

Leben und Trciben der Tiere dcs Wrldcs und dcs Fcldes in
unserer alten Heimat gesdrildert rvL,rde. Obcrlehrer Alois Tip-
oelr krnnzeidner den l;hrlt des Buches lrettend rnir 

'len 
Worten'

äi.'iti. l'"i*ut sprithl zu uns, so wie sie Golt gesdraffen hal

Das ßu.rr sollLe in keiner Ricsengeb;rgslamilic lehlen

J o s e f F i c d l e r , Lehrer i R., Wolta, jelt Karlsruhe
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Nuni
Wenn vür am Gehonnstogh vo ollen Hühn
Ei de warma Nodrt nei di€ Feier briebn,
Hulln die Gebirdrsleit vu treidren Hänga
Neinerlei Kraiter ei kleena Menga:
Riedrnidre Quandlan on Awerdesteln,
Gehonnsbluma on Z,ttergrosrespeln,
Dosten, Blutkrettich on Soh,r'eiblätte,
Liebstöd<l on Hauswurz, gonz eene f€tte.
Lecht nodr de Mond ei zunahmidre Kroft.
Stiehn die Kraiter eim besonderan Soft.
Vum Himmel gligarn die selwarn Sternlan
On vu Pösdrcn on Straicharn Ilieghen kleene Loternlan.

Wenerlois

luni
Die Frostgefahr ist nun aucfi für die Gebirgsläler vorüber und
es sdrneit nidrt mehr, wenn der Monet audr nodr redrt kühle
Tage bringen kann. Wir Dorfsdrulkinder empfanden dies oll
bitter. Um Sdruhe zu sparen. gingen wir meist sdron im Monat
Mai barfuß zur Sdrule. auch wenn trübe und windige Tage mit
dem Morgen in unser Tal kamen. In den Sdrulräumen wurde
seit g€raum€r Zeit nidrt rnehr geheizt, es fröstelte uns und eine
Gänsehaut überzog die dünnen Waden. Idr erinnere midr nodr
gut daran, wie glüdtlidr wir war€n, wenn wärmende Sonnen-
strahlen dürds Fenster der Sdrulstube über unsere na&ten Beine
huschten.
Auf den Talwiesen und den Berghängen grünt didrtes Gras mit
viel€n bunt€n Blum€n durchsegt und an Wegrändern konnten
wir di€ ersten Erdbeeren finden, freilich audr sidr sonnende
Eidedrsen und Blindsdrleidren sehen, seltener eine Sdrlange.
lald wird jedodr die grüne und bunte Pr:idrt der-Wiesen unter
dcr sdrarfen Sense fallen. Nodr vor der Morgendämmerung,
wenn frisdrer Tau auf den Gräsern liegt, beginnt die Heumahd,
und wenn die Sonnenstrahlen den Boden getro&n€t haben, wer-
den die di&eo Sdrwaden ausgebreitet, damit das Heu dörren
kann. Würzige Gebirgskräuter du{ien angenehm in ihrem Sdrnirt
und audl das Irisdr Belro*nete Heu hat einen eigenartigen
Gerudr, der im Heuboden geradezu betäubend sein -kann, ind
sidr jemand ins frisdre Heu sdrlafen legt, darf froh sein, wenn
er nur mit einem sdrwer sdrmerzenden Kopf erwadrt.
Mit äußerster Sorgfalt wurde das Heu daheim gfwartet. war
es dodr die Sidrerung für die Viehhaltung durdr den langen

ln den Monat des Wadrsens, Blühens und Gedeihens fällt ge-
wöhnlidr das Pfingstfest, das Fest des heiligen Geistes, des Le-
bensspenders und Lebenserhalters. Es kann iu keiner Zeit besser
und sinnvoller ansese$l !',erden. Eine Wodre später ist das Fest
der Göttlichen Dreieinigkeit. ein Fest voller Gäheimnisse. Einen
Sdröpfer und Vater läßt.die Sdröpfung und Ordnung dieser

Die Dercinigung det Landjugend v.Cabersdorl. Erne Aulruhne v.1928

Sdröpfung denken, wenn audr nur mit menschlidten Begriffen.
Vom Sohn haben wir durdr die Evangelien, die Apostelgesdrichte
und die Briefe der Apostel eine feste und sichere Vorstellung
und durdr ihn auch vom Vater. Der Geist, der das Leben ist,
d€r Lebeo gibt, ist nicht undenkbar und unbegreiflidr, im Gegen-
teil, wüßten wir nidrts von ihm, müßten wir ihn annehmen, da
viel sonst unerklärlidr blieb. Aber die Einheit in dieser Dreiheit
übersteigt die menschlidre Vorstellungskraft und wir müssen,
wenn wir diesem Geheimnis nadrspüren, schon warten, bis ein-
mal der Sdrleier von unserm Denken genommen ist und wir
nach Maß unserer Fassungskraft etwäs von diesem Geheimnis
schauen können. Ganz begreifen und erfassen wird es kein ge-
schaffener Geist und wäre er nodr so groß, denn dann wäre
dieser Geist dem göttlichen Geiste ähnlidr, also selbst ein Gott,
was natürlich nidrt möelidr und denkbar ist.
Wir haben bei den Jestpredigt€n im nahen Dorfe Forst, das an
diesem Tage sein Kirchcnfest feiert, oft in Gleidrnissen und Bil-
dern von diesem Ceheirnnisse gehört, aber es waren cben nur
Gleichnisse und Bilder mensdrliäer Vorsrellungsk raft, die Tiefe
erfaßt niemand
Oft kamen gerade an diesem Sonntage sdtwere Gewitter, und
wenn der einsegende Sturm den Staub auf der Straße aufwir-
belte und mit einer gewissen und sichtlichen hohnlacienden
Wonne unter die Buden der Verkäufer fuhr, daß sidr die Planen
wie Ballone dehnlen. pad(ten die erschro&enen Händler rasd
ihre Waren und zogen naci Hause. Nur im Herrenhause wurde
weitergetanzt und die Musikkapelle ließ sidr vom Gewitter wenig
stören. da mußte es scion in der Nähe eingesdrlagen haben.
Audr der drauffolgende Fronleidrnamstag bradrte mitunler
sdrwere Gewitter und dies sdron in den Morgenstunden. so daß
wir oft zu tun hatten. noch redrtzeitig mit dei Prozession in die
Kirdre zu kommen. Dieser Tag. von allen geliebt. war ein redrt
würdiger und freudenvoller 'Absdrluß der Oster- und Pfingstzeit.

Alois Klug

Des Pfarrers Katze

Der Pfarrer hielt die sdrönste Predigt,
gar mandre sdrliefen dabei ein,
da kam auf einmal in die Kirdre
des Pfarrers Kage audr hinein.

Sie ging ganz langsam durdr .ue Kiröe
und vorne srgte sie sidr hin,
sie sdraut hinauf zu ihrem ?fair-.
und hörte aufmerksam a-f :\n.

Da bli&ten alle auf die Katre,
die Sdläfer we&l man audr nod auf,
damit sie sehen wie die Kage
zu ihrem Pfarrcr schaut hinauf.

"lhr wurrdert Eudr', spradr jelt der Pfarrer,
"daß meioe Kage kommt hicrher,
und daß sie aufpaßt auf die Predigt,
das wundert Eud vielleidrt Dod ;eh.

Sie kommt herein, idr will's Eudr sagen
und sudrt sidr hier audr einen Plan.
weil sie gehört hat, daß ihr Pfarrär
hält hier die Predigt für die Katz!"

(eingesandt von Adolf Pradel)

A gruß Malheur
Drezn Aier soqt sa onder,
Sdrustertoni hot dos Gled<
on nodr ainonzwanzidr Toodrn,
jon6a Puttlen, drezn Ste&.
Weils on wor am Stol nolh kolt,
hot sie sa ei die Stuh gestollt,
ei enn Nodrttoop neigestoppt
on nonder onders Bett gero&t.
Die Hanna ower, ihra Todrter,
stieht auf onn hot kei Lidrt ßemoöt.
Olla drezn Ungle&svedrel
s!:n drsofn iewer Nodrt.
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Wem verdanken wir Cie sozialen Errungensdraften in den letzten 6o Jahren?

Den Gewerksclaften I

Die Gewerksöaftsbewegtng im allgcmeinen ist in Deutsdrland
und Osterreidr fast 70 Jahrc alt. Die Arbeitersdraft war in den
Betrieben ziemlidr redrt- und sdrullos bis zum Jahre 1890. Da-
mals ging man daran. Betriebskrankenkassen zu sdraffen. Die
täglidrl Arbeitszeit bctrug ll bis l2 Stunden, die Höhe des
Lohnes war einzig und allein dem Arbeilgcber überlassen, Ta-
rifverträge kamen ja erst nadr dem Ersten Weltkrieg. und alle
Einriötungen, die wir heute haben, sind zum Großteil erst nadr
d€m Ersten W€ltkri!ß über Betreiben der Gewerksdraften ge-
schallen worden.
Wenn wir von der Gewerksdraftsbewegung im allgemeinen spre-
dren, so gab es versdriedene Ridrtungen. Die slärkste Gruppc
davon waren dic sogenannteD freien Gewerksdraften, auftebaut
auf den Bcrufsverbänden, Die zwcitstärkste Gruppe waren die
drristlidren Gewerksdraften, dann gab es bei uns im Riesenge-
birge die deutsdr-soziale Gcwerksdraft und in der Mitte der
zwanziger Jahre kam dann nodr die national-sozial. Gewerk-
sdraft dazu.
Es wäre ein großer Fehlcr, wenn wir die Gewcrksdraftsb€wegunt
im allgemeinen aus der eoSeren Heimat übergehen oder der
Vergessenheit anheimfallen lassen.
Wir haben den ehemaligcn Sekretär der Union der Textilarbei-
ter, E. O. Rambauske, früher Braunau, ersudrt, er möge uns
einen Beitrag über die freien Gewerksdraften bzw. deren
Berufsverbände sdrreiben. Das gleidre Ersudren ridrten wir an
ehemalige Funktionäre der deutsdr-sozialen und der national-
sozialistisdren Gewerksöaft sbewegung.
Wir 66gn.n die Beridrterstatung mit einem B€itrag über

die drristlidren Gewerksdraft en

Die drrirtlidrcn Gewerkrchoft en

zton f Josef Eger,Ztutittau
Die Vorläufer der öristlidrcn Gewerksdaften waren die katho-
lisdren Arbeitervereine, die nadr dem 15. Mai 1891, da Papst
Leo XIII. seine Enzyklika,Rerum novarum" verkündete, in vie-
len Städten tegründet wurden. Sdron vorhcr gab es in Böhmen
die sozirlistisdren Arbeitervereine, die ganz unter dcrn EinllulJ
der Gedanken Lasalles und vor allem dann Bebels standen.
Aus diesen Arbeiterorganisationen entwid<elten sidr allmähtich
die Gewerksdraften, die sidl vor allcm um die wirtschaftlidre und
soziale Besserstellung der Arbeiterschaft bemühten. Die Zustände
in Fabriken und Werkstätten in den Sudetenländern. die ja altes
lndustrirgrb;et sind, waren immer unhallbarer geworden, so dall
die Gewerkschaften zugleidr mit dem Sozialismus rasdr Boden
gewannen. Dic um die Jahrhundertwende entslandenen Ge-
werksdraften waren durdrwegs ausgesprodren sozialdemokratisdr.
So sdrlossen sie sidr audr den wadrsenden kulturkämpferisdten
Bestrebungen der österreidrischen Sorialdemokratie an. Gerade
diese Note aber gab zu starkeo Gegenströmungen seitens der
christlidren Arbeiter Anlaß. Am 4. Dezember lb92 gründete der
Sattlergehilfc Leopold K u n s c h a k, ein Sudetendeutsdrer aus
der lglauer Spradrinsel. in Wien den ersten drristlidr-sozialen
Arbeiterverein. Die Aufgaben dieses Vereines sollten zunädrst
politisdrc sein. Kunsdrak stritt um das allgemcine und gleidrc
Wahlredrt und um die vollc Koalitionsfreiheit, die sowohl durdr
die Behörden als audt durdr die Sozialisten bedrohl war. Es
zeigtc sich aber alsbald, daß den Arbeiter die Sorge um das
lägiidre Brot stärker bewegte als der polirir.l e Kampf. er ver-
langte vor allem wirtsdlaRlidre Hilfe. Obwohl sidr die Arbeiter-
vereine bemühten. diesen wirtsdrafllidren Wünschen der Arbei-
tersdrall zu entspiedren, konnten sie auf die Dauer nidrt mehr
dieser Vielfalt der Aufgaben geredrt werden. So wurde in den
Arbcitervereinen Fadrsektioncn für dic versdriedenen Berufe ins
Lebeo gerufen.
Bereits im Jahre 1900 6nden rvir im katholisdren Arbeiterver€in
in Zwittau eine Fadrsektion der Textilarbeiter, der dann nodr
eine Fadrsektion für Tabakarbeiter folgte. Andere Orte Nord-
mährens folgten nadr. Nodt im Jahre 1902 hielt man die FadI-
sektionen für eine glü&lidre Lösung und dadrtc daran, sie zu
Fadrverbänden mit ganzstaatlidrer Wirksamkeit zusammenzu-
sdrließen und auszubauen. Inwieweit diese den Arbeitervereinen
gcgcDüber selbständig genadt wcrden sollten, war nodr 1903
Gegenstand lebhafter Auseioandersebungen.
Inzwisdren drängte man aber im sozialistisdren Gewerksdrafls-
lager stärkstens iur Konzenlration, Dic drrisrlidre Arbeitersdraft
war vor E rrs hcidunlengestellt. Die Metallarbeiter gründeten als
erste den ,Verband drristlider Eisen- und Metallarbciter für
Usterreidr". 1903 folgten ihnen die Holzarbeiter, 1904 die Ta-
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Sakarbeiter, die Bädrerciarbeiter und die Bergarbeitcr, 1905 die
Textilarbeiter, 1906 die Sdrneider und dic lJauarbcitcr. 1909
tagte in Wirn der Kongreß der chrisrlithen GcwcrksLiaftcn und
beschloll die Gründung eincr Dadrorganisation -Zentralkornrnis-
sion dcr drristlidren Gewerkschaften Osterrritis-. Seit diesem
denkwürdigen Kongreß wudrs die cirristlidre Gewerkschaftsbe-
wegung, und nidu zulebt in den historisdren I-ändern. wo ju die
größten Industrien Altösterreichs zu Hause w.rren, an Z.rhl und
Einfluß. Das Jahr l9l4 und der kommende Weltkrieg zerbra-
dren jedodr all diese sdrönen AnsäBe für die dristlidrcn Gewerk-
sdlaften. Mit Mühe und Not relreten einige zurüd<bleibende Ver-
trauensleute die Bewegung in den neuen Staat hinüber. Dazu
seqte nach dem Umsturzc eine nodr nie dagewesene Terror-
welle seitens der sozialdemokratisdrcn freien Gewerksdraften ein.
Knapp 5000 drristlidre Arbeiter und Arbeiterinnen hielten der
alten Fahne die Treue. Alle anderen Mitglieder gingen, frei-
willig oder gezwun6en, in d€r roten Flut unter. Bald aber wur-
den die Kräfle wieder gesamm€lt und im Jahre 1920 die ersten
Vorbcreitungen für die Gründung einer Spigenorganisation aller
christlidren Berufsverbände getroffen. In der ersten September-
hällie wurde in Prag der Verband drristlidrer Gewerksdraften
gegründet und Adolf Röttig zum VorsiBenden tewählt. Die
Sdrwierigkeiten, denen sidr die sudetendeutsdren dristlidren Ge-
werksdraften geg€nübersah€n, waren ungemein troß, waren sie
dodr g,rnz allein auf sidr selbst angewiesen. l92l war das erste
große Jahr der Übertritlsbewegung zu unserrn Verbänden. Mar-
tyrergestalten erwudrsen unserer jungcn selbständigen Bewe-
gung, aber damit audr neuc Erfolge und vorwärtsdrängende
neue Impulse. Der Grulidrer Verbandstag 1922 stand ganz unter
dem Gedanken des verwaltungstedrnisdren Neuaufbaues. Mit
der ersten Wirtsdraftskrisc erwudrsen neue, große finanziellc
Aufgaben. Im Jahre 1924 sdrenkte der Textilarbeitervcrband der
Gesamtbewegung das "Freiwaldauer Programm", das im glei-
dren Jahre als Protramm der gesamt€n drristlidren Gewerk-
sdraftsbewegung erklärt wurde. 1925 tagte der erstc große Ge-
werksdraftskongrcß in Zwittau. Ein Jahr vorher wurde ber€it!
die Zentrale nadr Zwittau verlegt und der Vorsigende des Ter-
tilarbeiterverbandes, Hans Schütz, zum Vorsigenden des
Gesamtverbandes gewählt. Damit ist dcn sudetendeutsdren örist-
lidren Gewerlsdrahen der Führer gegrben word€n. Der Zwit-
tar.rer Kongreß 1925 weitete das Freiwaldauer Programm in so-
zialreformerisdrer Deziehung, der Neutitsdleiner Kongreß 1929
in wirtsdraftlidrer Beziehung aus. Das Ansehcn der Bewegung
war durch ihre sadrlide und g€isti8 gut unterbaute Arbeit in
allen Lagern gewadrsen. Und so gingen die drristlidren Gewerk-
sdrafien mit ihrem dritten Kongreß 1932 nadr PraS und spreng-
ten die Fesseln 0.. a.outnr. 

* * .

Das ,Freiwaldauer Programm" umreißt die Ziele und Aufgaben
wie folgt: Die drristlidren Gewerksdraften sind in den Sudeten-
ländcrn die drristlidre Arbeiterbewe6ung. lhr Hauptzwe& ist
die Beeinllussung und Regelung des Arbeitsverhältnisses ihrer
Mitglieder. Sie sind nidrt politisdr und nidrt konfessionell und
stehen auf drristlidrer und geseElidrer Grundlage. Zt Wahr-
nehmung der kulturellen und konfcssion€llen lnteressen des
überwiegend katholisdren Teiles der drristlidren Gewerksdraf-
ten (9E Prozent) wird diesem der Beitritt zum Volksbund deut-
sdrer Katholiken empfohlen. Als drristlidre Arbciter bekenncn
wir uns zu dem Glauben aD einen persöülidten Gott. Der Got-
lesgldube ist die Grundlage für die Auffassung der drristlidren
GewerksdraRen und ihre Stellung zu Gesellschaft, Familie, Staat,
Wirtschaft und Bcruf. Das allgemeine Wollen der drristlidren
Gerverksdraften wird wie folgt ausgedrüd<t: Wir wollen als ganze
Sdridrt Gleidrwertung und Gleidradrtung mit den andercn Stän-
den und Gruppen in der Gesellsriaft. Wir wollcn den Mensdren
wieder im Mittelpunkte dcs Wirtsc+raftslebens sehen und die Ar-
bcit so gewertet, Beadrtet und bezahlt wiss€n, daß sie jedem Ar-
beiter in des Wortes tiefster Bedeutung wieder zum Berufe wer-
den kann. In diesem Ringen lchnen die drristlidren Gewerksdraf-
ten den Klassenkampf ab und bekennen sidl zur Kulturgemeil-
sdraft des deutsdren Volkes mit der Verpllidrtung, alle Kräfte Iür
die gesunde Erhaltung und Entwi&lung des Sudetendeutsdrtums
einzusetzen.

In ihrer geistigen Einstellung lassen sidr die drristlidren Gewerk-
sdraften führen von den Gedanken der Enzyklika "Rerum nova-
rum* und "Quadragesimo anno" und seqen dieser Einstcllung
nodr dic zur berufsständisdren Ordnung führende praktisöe Ar-
beit hinzu.
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l:nu Lrinneru e an das 'I'urnlest in

Sdrmr:entul an I(). i. 1936. So nandtc

dü hiet,lLgehilleren siul aus den letz-

I" U.)eUktieg ni(l nehr heüngekehrt.

Die christlichc Gcwerkschaftsbewcgung ist voll und ganz auf dem
Grundsag der Selbsthilfe aufgebaut und geht unabhängig von
den tagcspolitis$en Nleinungen ihren Weg. Es ist etwas Silbst-
verständiiches, daß sidr in vielen Dingen die Selbsthilfe mit der
Staatshilf€ verbindet oder mit ihr zusammenläuft. Diese Tat-
sachc finden wir vor.lllem aul dem Gebicre dcr S.rzirluolirik
Hier licgr übrigens ein HauptaufgrLengebiet. Zu ellen sdzialen
Ccsetjen lormulierlen dic,hri.tlicien Gewcrksdraften ihre Srel-
lungnahme. Sie wirkten anregend. rerhesscrnJ und Scllimmes
verhi,rdcrnd. Sidrtbarstrr Aurdruck ihrer Täri8ke;t isr bei der
ersten Novellierung dcr Sozialversidrerung zu finden. Die Sdrlüs-
selstellung der drristlichen Gewerkschaftspolitik segtc hicr cinc
große sozialpolitisdre Tat. Ungefähr hundert Funktionäre arbei-
t€n als Beisiger jn den verschiedensten Sdriedsgeridrtcn, Arbeits-
gerichten, Scherlskommissionen, Bczirkskrankenkasscn, Spren-
gelbe;rätcn für den Schug der iugendlir.*ren Arbeiter im Rahmen
der Gewerbeinspektorate, in den Bezirksstellen für Jugendlidren-
[ürsorge u.w. Während so/ialtol;t;sch sehr viel lür di; ,\rbe;rer-
s,$rli erkämplr werden konnte, erreidrre sie wirrsc_hahlich bei
weitem nicht die Stellung, die ihr gcbührt. Die Löhne, die bis
zum Jahre I925 angezoSen hartel. g;pg.n in den folgcnden JJh-ren wieder bedeutend zurüd(. D;t dr;istliüen Geierkscha"fte".
ehc-mals unbedeutend in der Tarilpolitik. errangen sici vor allem
in der Textil- und Bauindustrie bcdeutsame Poiirionen. Im lahrc
I925 an 5l Tarifverrrägen bereiligr. erre;chte die Zahl dci Ta-
rilbeteiliguogen im .Jahre l912 bereits die Zahl 92. Wirrscha[is-
politisdr kamen die drristlidren Gewerksdralien bei den versdrie-
denen Anlässen zum Einsatt. Wir erinnern nur an Frapen der
Zoll- und Hrndelspolitik. des W;rtschaRsbeirares im H'andel:-
ministerium, der Preispolitik us\r. Zu den versd)iedensten wirt-
sdraftlirhcn Ki;rl'crsdrahen und Verhänden bestehen Querver-
bindungen.
Von den Selbsth-ilfeeinrichtungen sei zuerst das Bildungswesen
genrnnr. Für Bildungszwe.*.c wurden in den Jahr€n t-915 bis
l9j2 n;drr wenig€r als | 9i6 riE,8t Kc aufeew.rndt. IJ;e Ausea-
ben lür Versarnmlungen. Konferenzen unjSigungen sow;e äie
Ausgabcn der Ortsgruppen und Zehlstellen für Bildune.nrirrcl
sind hicr ni,ht inhegriif(n. tq25 bis t9t2 wurden 3tll Ku;se. dr
von zwölt Jugendwochen und zwci I I Tage dauernde \.errrau-
ensmännersdrulen abgehaltcn. Außerdem wurden von t927 bis
1932 von den Verbänden etwa 15200 versdri€dene Veranstal-
tungen abgehaltcn. Auf dem Gebiete der Presse und dcs Budres
wur.len bedeutendc Fortsdrritte erzielt. Früher auf die Gewerk-
sdrefrslireralur Deutsdrlands und Osrerreidrs ansesiesen. kannjehl schon ron einern boden.rändigen Sdrrifrrum gesprochcn
werden. Seit dem Jrhre 1024 sind ni.hr wenigcr at. .t;"im Selbl-
verlag erschienenc Sririhen hcrauseekomÄcn. darunter titnt
größcre Budwerke. Älle Srhrihen und Bü.her. einqchtießlich rter
viermal im Jahre crscheinendcn wissenschaftlichen Zeitscfirift
-Sudcrcndcursrle Arl,eil-, sind in rund t20u00 Exemot.rren
unter dJs .claff(nde Volk gelragcn r-rorden. Die Beruisver'binde
geben lünf Zeirungen heraus. d.rrunrcr das Woüenblatr -Texril-

arbeiter:eirung- in einer r\ullaee von I2 000 Srüd(. Die Bildungs-
erbeir dcr chri.rlirhen GcwcrksdraRen hat sich sdron in den vir-
sdriedensten Bünden und Verbänden Einfluß versdrafft.
Außerordentlidr eindrud(svolle Zahlen weist das UnterstüBungs-
wesen und dic Recht"s.iuglostengewährung auf. Seit deä de-
slandc des ArbcitslosenunjersrüBungsgeseEis nach dem Genter
Syslem. das seit l. April t925 in Kraft getreten ist. zahlten die
drei Berlfsverbände (Texrilarbeirer, Ber'garbeiter. Fabriks- und
lJauarb€iter) an ArbeitslosenunlersrüBun8 j6 26'5 820.02 Kc aus.
Von 1925 bis Ende 1932 wurden i;de; Zwittauer Verbands-
zenlr:rle nicht weniger als 98 9t9 Ärbeirslosenfälle eincr Frledi-
gung zugeführt. Die anderen VerbandsunterstüEungen (Srreik-,
Aussperrungs-, Umzugs-, Entbindungs-, Sterbe: u-nd iuß..or-
dentliche IJnterstüEung) erreichten im gleidren Zeitraum die
Summe ron 1q8003S,52 Kc. In dicscm'Betras sind auch d;e
Korren für den Rechrsschu! mit inbegrirtcn. D;e ; d;e Verband.-
zentrale ge.tellren administrariven Anforderungen waren zeir-
yei;e glnz außerordenrlici große und schwierige. Wurden doch
in dcn J.rhren Iq.lo l.is l912 allein an der Zwiirauer Verbends-
zenlrdle lil JlE Posrs'ücke erlediSr. den Zeitschriften-, Zcirun-
gen- und 5d1r ifttum.vrrsand ausgenommen.

Die Entwid<lung d., d,.i.tli6-.; t.*..tr.tuft..' kann mit eini-
gen Zahlen kurz angedeutet werden. Vom Jahre l9l8 fehlen
uns Ieider die Mitgliederzahlen der vcrsdriedenen Verbände.
Die M itgliederbewegung seit dem Jahrc l9l9 weist folgende
Entwid<lung aut:

l9l9 5676 Mitglieder 1926 20 185 Mirgtieder
1920 5670 Mitglieder 1922 18655 MitÄli€der
l9?1 1456t Mittlieder 1928 23062 MitÄlieder
l9?? 12620 Mitglieder lgze 24504 MirÄlieder
l??3 16s44 Mitslied€r 1930 2s2r9 Mitslieder
l?11 Is022 N,litslieder l93l 274s7 Mitsti€deri9!5 18056 Mitgli€der l93t 29437 MitÄtjeder

t. I. 1933 3l 172 Mitglied€r
Diere Mirgliedcr warrn im lahre l92j in I060 Betriebin be-
schäfrigr und im.lahre t932 sdon in 22UU Berrieben. ln 288 Be-
lricben halren d;e chr;srlichrn Gewerksthafren 288 Betriebsaus-
sdrußrnandate und 37 Betriebsaussd.rußvorsigende. Die Mitglie-
der wiederum sind in zehn Berufsverbänden organisiert, diren
stärkste Verbände die der Textilarbeiter. der Fabriks- und Bau-
arbeiler und der Tahakarbeirer sind. Die Berufsvcrbände hatlen
im Jahre 1929 259 Ortsgruppen und Zahlstellen. Ende 1932 da-
gegen sdron 408.
So bildeten die christlichen Gewerksdraften sdlon seinerzeit im
sudetendculschen und chrisrlidren Lager einen nidrt zu unter-
srhänenden Faktor. Sie wudrsen jedodr, besonders im Hinblid<
auf dic Bcstrcbungcn zur Verwiri<lichung der berulsständischen
Ordnung nach der Lnzyklika .,Quadrage'imo anno immcr stär-
ker in dic Gesamr volksg ru ppe hinein, der sie lruchrbare Bau-
steine einer Ncuordnung zu bringen hatten.

Das Juniheft

ist das letzte Heft des zweiten Qgartals 1960.
Wer noch mit den Bezugsgebühren im Rüd<stand ist,
bitten wir um umgehende Begleidrung, weil wir sonst
bei einer Zahlungserinnerung eine Mahngebübr ein-
heben müßten-

Das Juliheft

ersdreint als Festsdrrift anläßlidr des Trautenauer
Treffens in GeislingenrSteige. Redaktionsschluß bereits
am 72- Juni, weil di€ses Heft nodt Ende Juni zum
Versand kommt.
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Günter Henke

Die Gesclrichte der Hennersdorfer Haltcstelle
von A d a I b e r t F r an z, Hart

Die in den Jahren l87U-lE7l gebeute Eisenbahn durclzieht das
Hennersdorlcr'fal. Sie kommt aus Richtung Pelsdorl und ver-
läßt die Gemeinde Hennersdorf an der oberen Dorfgrenze in
Ridrtung Martinic-tsdredrisdrcs Gebiet.
rr*adt Jahren der [rbauung wurde in Hennersdorf der Wunsdr
laut, die Haltestelle in Ortsmitte, wo die Straße nadr Hohenelbe
verläuft, zu erri.iten.
Dic Gemeinde Hennersdorf hätte einen namhaften Geldbetrag
beisteuern müssen und vorgenannter Plan wäre Wirklidrkeit ge-
worden. Dodr dazu kam es nidrt. da die Nachbargemeinden
Branna und Waltersdorf Protest einlegten und verlangren, daß
die Haltestelle an der oberen l)orfgrenze von Hennersdorf er-
ridrtet wird, damit die Haltestelle audr diesen tsdredrisdren Ge-
meinden zu Gute käme.
Dem Protest der tsdrcdrisdren Gemeinden wurde von der Eisen-
bahnverwaltun6 Gehör gesrhenkt und wurde dann tatsädrlid
diese Haltestelle ca. 300 Meter von der Spradrengrenze errichtet.
Als Bez€ichnun8 für diese Haltestelle verwendete maD den Dop-
pelnamen 

"Henncrsdorf 
-Branna".

Die Benülung der Haltestelle war von den tsdrechisdren Be-
wohDero der Nadrbargemeinden bedeutend größer, zumal die
Einwohner des Niederdorfes von Heooersdorf den Bahnhof von
Pelsdorf benügtcn.
Nadr der Erridrtung dieser Haltestelle kam es des ölieren zu
unliebsamen Äuseinanderselungen mit der tsdrechisdren Bevöl-
kerung und besonders mit der tsdredrisdren Jugend.
Ofters versudrte die tsdredrisrie Jugend, insbesonders im stel-
lungspflidrtigen Alter. unser Dorf unsidler zu madren. In Sdrarqn
kamen sie teils bis in die Ortsmitte, sangen tsdrechischc Heglieder
und sudrten Streitigkeiten anzuzetteln. Mandrmal führten diese
Vorgänge zu regelredrten Straßenkämpfen, denn auö die Hen-
nersdorfer Jugend wollte nidrt nadstehen. Oäers wurden die
Unruhestiftcr mit Stö&en und Steinen wieder über die Grenze
vertrieben. An diesen Aussdrreitungen beteilitte sidr so6ar ein-
mal cin KaplaD, der seiDe lcgte Zulludrt in einem Abort sudrte.
Selbiger wurde erst nadr Stunden aus diesem Zufludrtsort hcraus-
gelassen und unter Bewathung zur Grcnze bcgleitet. Gott sei
Dank le8ten sidr diese Streitigkeiten nad Monaten, uod die
Haltestelle wurd€ oft benübt.
Am Tage des Umsturzes l9l8 kamen wieder Sdraren von Men-
sdtcn aus den tsöedrisdren Nadrbargcmeindcn zur Haltestelle
und zertrümmerten die alte Tafel mit dcr Bezcidrnung Henners-

dorf-Branna, Die neue Bezcidrnung mußte ab solort nur ,llorni-
Branna- heißen. ln den Jahren noir d...rrr.n Kriegc war die"c
Halteslelle ein beliebter Aufenthaltsort tür dic tsdcdrisdrc Be-
völkerung von Branna und viele'l'sctcchen konnte nran in der
Nähe dieser Haltestelle bcsonders sonntags dort spazierengcheD
sehen,

Nun kam den Herren aus Branna eine neue Idee. Unsere Wohn-
gemeinde Henncrsdorf solltc mit llranna verschmolzen werden.
Hennersdorf hatte viel lndustrie, und Branna zählte damals
1800 Seclen, hatte jedodr keinc Verdienstmöglidrkeit. Geplant
war gegenüber der Haltestelle ein großes Repräscntationshaus
mit Post und ähnlidrcs.
Es kann nidrt geleugnet \rerden, daß die Gemeinde Branna viele
Söhne und Tödrtcr in gutrn Stellungen in Prag siBen hdtte. die
die Pläne der Eltern unrerstügten. Audr fanden in llranna jähr-
lidr größere Veranstallungen- statt, die lebhaftrn Verkehi von
und nadr Prag mit sidr brachten. Die Sadre mit der Versdrmel-
zung war bereits lertige Sache und bedurfte nurmehr der Gcneh-
mitunt von Prag. Nodrmals unrernahmen Hennersdorfer llürger
Anlaul gegen diese Versdrmelzung. Eine dreiköpfge Delegation
unter Führung von Pater Ullwer, Josef Sdrubert und Lorenz
Gottstein fuhren nadr Prag ins Innenministerium und truten
dem Minister Malypeter ihre Sorgen vor.
Minister Malypeter zeigte für die Anliegen der Delegation Gc-
hör und erklärte in kurzen Worten: ,Weon sid die Sadre so
verhält, vie sic sagen, da wcrden wir keinen Mariasdr spielen,
fahrt ruhig wieder nach Hause, es wird keine Versdrmelzung
geben._ Die bercits rrzwunSene Versdrmelzung von Seiten dei
Tsdredren wurde somit wieder rü&gängig gemadrt.
Nadrdem wieder jahrelang Frieden um die Haltestelle herrsötc,
wurde ihr Aushängesdrild nadr Einmarsdr der deutsdren Wehr-
madrt im Jahre 1938 erDeut herunter6erissen. Die tsdr€dlisdrc
Bevölkerung konnle diese Handlungswiise nidrt verhindern, da
nun die Protektoratsgrenze die GeÄeinde Hennersdorf von der
tsdredrisdren Gemeindc Branna trennte. Leider hatte die neue
Bezcidrnung "Hennersdorf' keine lange Lebensdauer und wurde
im Jahre 1945 erneut von unserer Haltestclle gerissen. Nadr
Austreibung der Deutsdren ist es kaum anzunehmen, daß diese
Haltestelle ihren Namen nochmals wedrselt. Dies war in kurzen
Sdrilderungen das wedrselhafte Sdri&sal dcr Halt€stelle Hen-
nersdorf bei Hohenelbe.

weiter gen Osten, bis es den Koppenkegel auflaudren sah. Da
madrte es Halt..ruf dem Plan dcr Riesenbaude- wo viele Veil-
drensteine den Weg säumlen. Aber es blieb audt dort nur kurzc
Zeit, und als eines Tages dic Frühlingssonne den Koppenkegel
besdrien und ihre Strahlen die ganze Bergwelt il Frühlings-
pradrt taudrte, da erfaßtc audr das Steinsömägerpärden ein
unnennbares Verlangen, immer höher hinauf zu fliegen, und
eines Tages kam es auf der Sdrneekoppe an.

Da war uur wenig Raum. und nadr langem Sudren fand unser
Steinsdrmä6erpärdren endlich einen windgeschübren Ort zum
Nestbau, eine Fensternisclc am Koppengaithaus. Nun wurden
emsig Halme und Gräscr von weither herbeigetragen, und mit
vieler Mühe ward das Nest an der oberen Fenstere&e erbaut.
Als es fertig w.rr. richtete sidr das Vogelpaar häuslidr darin ein.
Fr.ru Steinsthmät1cr lcgte sedrs Acsprenkelre Eier und übernahm
das Brutgesdäft, derweil das Männdren treulidr für ihr Futt€r
sorgte. Ak die Jungcn aussdrlüpficn. gab es nodr mehr zu tun,
dcnn die hungrigen Schnäbel wollten alle satt Semachr werden.
Dann kamen die ersten Flugversut*re, und schließlidr war das
Ncst so leer wie am Anfang.
Alle Baudenbcsudrer freuten sidr über das seltene Ercignis und
bestauntcn das in der Fensternisdre des Koppengasthauses hän-
gende Stcinschmä5erncst. Aber nodr ein anderes Wesen hatte
mit Freude und Genugtuung diescs Nest entded(t und wartete nur
auf eine günstige Gelegenheit, es zu besudren. Und eines Nachts,
als dcr Wind günstig siand, überfel es das Steinsdrmätternest
und tdtete das Vogelpaar. Es war ein Marder. - So endcte die
hoffnungsvolle Aktion der Steinschmäber auf der Sdrneekoppe
im Spätsommer des Jahres IEEE, wie €ine t" 

"nä::nrT,r:*fl

.Steinsc\mätzer aul der -Scllneekoppe
Wer von Wolfshau auf den Kamm zü wandert. kommt durcä den
Melzergrund, ein Gletscherkar, das in wilder Romantik im
Frühling und Sommer durch reidre Vegetation ausgczrichnet. im
Innern des Kessels viele seltene Pflanzen beherbergt. so d.rß es
zum Natursdrubgebiet erklärt word€n ist.
Dic geröllübersäten Abhänge der Melzergrube aber. wohin kaum
eines Mensdren Fuß je kommt. sind gesudrte Nistpläge für das
Vogelvolk. Besonders ein kleiner, blaugrauer Vogel mit wei-
ßem Schwanz und sdrwarzer Spitle. dessen Hals und Brust rost-
rot sind, baut gern sein Nest zwisdren dies unwegsame Geröll.
Auch im Frühling des Jahres 1887 hatte ein soldrer Vogel, ein
Steinsdrmäber, der seincn Namen vorr seinem sctrmalenden Lodr-
ton herleitet, in den Steinhalden des Melzergrundes sein Nest
gebaut und saß auf seinem Gelege. Das Männdren hüpfte in gro-
ßen Sprüngcn umher und sudrte emsig nach Insekten und Ge-
würm in Gesteinsspalten und in der Knieholzregion. Dann ka-
men 6 Jungc zur Welt; nadr 14'l'agen sdron waren sie 0ugfähig
und verließen die Brutstätte. Gern silcn die Steinschmäger auf
erhöhter Warte. Sie flüdrten selten ins Gebüsdr, sondern meist
ins Weite.
Und eincs Tages startete ein Weibdren von der flügge geworde-
nen Brut zu einem Erkundungsfiug, der es immer höher hinauf
führte, bis in die Knieholz- und Kammregion. Da saß es lange
in der Nähe dcr Drcisleine, und der Bli& in die weite, frele
Bergwelt gefel ihm gar wohl. und dort traf es ein l\lännchen,
das auch den Zug in die Ferne hatte, So kam es, daß das Stein-
sdrmägerpärdren nadr der Wiederkehr aus dcn Steppengebicten
Atrikas im nädrslen Frühling nirht erst dcn Melzergrund auf-
sudtte. sondern in dic Kammregion fiog. qr'es'lrmrlsh. denl)rei-
stcinen Rast gemadrt hatte. Und cs Ilog über den Großen Teidr,
der wie ein dunkles Auge ticf untcn aufleud)tete, und 0og immer
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,,Bei Eid-r briets härridr"

Nach einer aahren Begebenheit, nut mit tsilueite
geände en Namen /I,.)on F. M. Haltorf

Sefi und dicManschi saßen unter dem Kastanienbaum beim Hause
und genossen den Feierabend. Seff war ein tüdrtiger Zimmer-
mann, Mansdri, seine Ehefrau, beireut€ den Haushalt, ihre drei
Kinder und die Ziege.

"Du, Seff', meinte Mansdri, "ich ho heit su drüwa nodrgdocht -kännt ma ons ne a Schweinla füttän? Ann Sdrtol homma, Aräpl
a, okrot a beßla Sdrwarzmahl müstma käfn, bäm Flaisdra dinn
kriechma Blutt, Worstsopp on onderes Sdrlampzeig, venn's gut
gieht, homma zu Wcihnochta än grußortichn Brotnl"
Die Sache wurde besprodren, und Seff brachte am Samstag vom
Sdrweinlamarkt aus Hunelm im Ru&sad< ein rosiges Ferkelcheo
mit, das von Mansdri und den Kindern mit Freudeng€sdrrei be-
grüßt wurde. Im Stall wurde Happls Tremmelbahn eingeengt
und ein Verschlag hingebaut in dem nun der zukünftige Weih-
nachtsbraten sein Unterkommen fand. Das Ferkel gedieh und
entwid(elte bald einen Mordshunger. Das Fressen wurde in der
Wasdrküc*re gekoöt, wozu das alte Reisig hinter dem Hause mit
dem großen Dongeshaufen sehr zustatten kamen.
Und so wurde auch heut€ wicder einmal gekodrt. Beim Fleisdrer
war di€ ganze Wurstsuppe übrig geblieben, die nun, mit Sdrwarz-
mehl verseBt, im Kesscl war. Audr eine Menge Blut hatte sich
Manschi hoten können, das mit Kartoffeln verm€ngt in einem
Wäsc*retopf auf dem Küchenherd gekocht werden sollte. Da €s

SamstaS war, wurde außerdem nodr ein Topf mit Wasser zum
Baden der Kinder aufgestellt.

"Awr du mußt töchtsdr emrührn", mahnte Seff, ,doß drsch Blut
ne oseqt, sunst tut dir d'Boden luslötten!" Dann ging er in die
Waschküche. marhte ein Höllcnfeuer unter dem Kessel, das er
öfters mit einer Sdraufel Donges beschidtte und ebenso tüdrtig
umrührte, vr'ie die Suppe. Mittlerw€ile hatte Mänsdri in dcr
Küdre alles zum Baden dcr Kinder vorbereitet und befahl ihncn:

"Zieht Eidr ock schon aus,'s Wossa is glei warm; Mariela bott
zuerst, die is ne a su dredtidr wie du, Josil"
Seff feuerte unterdessen in der Wasdrküche, das Luderzeug wollte
nicht recfit kodren, und so schob er eine Handvoll Rcisig und
eine Schaufel voll Donges nadr der anderen unter den Kessel,
wobei jedesmal ein diöter Funkenstrahl zum kürzen Kamin hin-
aussdroß. Es war Nadrt geworden, und zwei Frauen aus der
neuen Arbeiterwohnung sahen die glühende Wolke. ,Siedr od<,
bei Tol-Seffa briets!" rief die eine, und "Feia! Feia!' sdrreiend
rannten sie zu fesdrkän, wo die Feuerwehr, die abends geübt
hatte, nun ,löscht€". Gleidr darauf ging es runter zum Spri6en-
haus, und bald rasselt€ die Sprige die Straße hinunter, der Kom-
mandant - Hannes mit Vornamen - mit langen Sä5en vor-
aus. quer über die Wiesen zum "Brandherd".Dort war mittlerweile in der Küdre Furdrtbares passiert! Zuerst
war das Lidrt weg, Mansdri kramte daher aus einer Sdrublade
einen Kerzenstummel hervor. zündete ihn an und stellte ihn auf
den Tisdr. Aber dem Josi war ein verdädrtiger Gcruch in die
Nase gefahren und er rief: ,Mutti, 's tut bruzzeln!" Mansdri
kapierte sofort. doö es war zu spät, das Blut quoll schon aus dcr

Das (lte, histotis.he Ctsthaus Liebezeit tit en atgcbauten Sü an
tlcr Knu:.;tratir m tliuclldn'!pnot!. \utL \o lp jührt dip StratJc
na& Oberlangenau, nadt Süden no& i detktnlen.lu, ddr O\tcn
nadt Lautettosser und tu llidiung Urestcn kant non nadr HoheneLlrc.

Lötfuge am Topfboden, und mit einem , Jeß-Mand-Josef I" riß
sic den Topf weg. Dabei löste sich der Boden vollends, das Blut
schoß auf die glühende Platte, auf Manschis Sdrürze, in die
Badewannc, bcsprigte die nad<ten Kinder und lag am Fußboden
als riesige Lache. Aul der Platte entwidcelte sich ein bestiali-
scher Qualm. Josi zerschmierte bei dieser Gelegenheit einen
großen Blutklcd<s auf Mariedrens Baudr, und diesc patscht€ ihm
wieder eine Handvoll Blut ins Gesicht.
Da bl;btc das Lic+rt wicder auf, und in diesem Augenbli& riß
der Feucrwchrkommandant die Tür auf und rief: "tsei Eidr
briets härrich?" Aber die Frage erstarrte ihnr b:inehe im
lVlunde, als er dur& den did<en Qualm das furchtbare Bild vor
sich sah: ein blutiges W€ib, blutige I(inder, eine Badewanne
mit blutigem Wasser und eine Blutladre auf dem Fußbodcn!
flnd da Lrrannte es auch schon wirklich. Durdr die offene Kü-
drcntüre und das offene Fenster blies Zugluft, blähte den Vor-
hang an die brennentlc Kerze, so daß er aulllammte. Bevor aber
der Kommandant noch zuspringen konnte, wurde er aus seiner
Erstarrung plöglidr von einem Topf geweckt, d€r an seinem
Helm zcrklirrte. Und da hörte er auch schon schimpfen: "Idrsdrmeiß Eich olle T6pp of a Sdradl, wenn Ihr ne satt, dossa
nauskummt!" Gleidrzeitig brachte ihn auch ein verdächtiges 6e-
räusch vor dem Fcnster zur Besinnung. Er rannte hinaus und
konntc dort dem Feuerwehrmann gcrade noch das Strahlrohraus
den Händen reiß€n, um die ,,Schweinerei' nicht nodr größer ma-
chen zu lassen. Mit Mühe und Not brachte er dann auch di€
Spri!e zum Stillstand, zur Verwunderung seiner Mannsöall, die
das alles nodr nicht begreifen konnte, denn es hatte doch wirk-
lidr gebrannt und die Funken stoben nodr immer gen Himmel!
Zu allem bekam Mansdri nun audr nodr €inen Wutanfall, so daß
Seff durdr den Krach bewogen wurde, in die Küdre zu sdrauen,
wo er die Situation mit einem Blid< sofort erkannte. Um aber
Mansdri nidrt nodr zorniger zu madr€n, sagte er im gütigen Tone
nur: ,,Siehste, idr ho dosdr gesoat!'

Günter Henke

Zuständigkeit für Versicherun gsunterlagen
Uer ist lür dfu luied.erherslellung zerstörtel, L'erlorener, anbrau&bar gel,or(le el oder nicht erreichbarer deulsther

A et sidtenngsrntet lagen zustöndig?

Nadr der Redrtsverordnung über die Feststellungen von Leistun-
gen aus den geseblichen Rentenversidrerungen bei verlorenen,
ierstörten, unbraudrbar geword€nen oder nicht errcichbaren Ver_
sidrerungsunterlagen vom 3. März 1960 (Bundesges€tzblatt I,
Seite lj7) können nunmehr verlorene. zerstörte oder ni$terreidr-
bare QuiLtungs- und Versidrerungskarten wiederhergestellt wer'
den. Diese Regelung ist vor allem für Quittungskarten d€r Lan-
desversicierungsanstalt Sch Iesi en in Breslau. Ostpreu-
ßen in Königiberg. Pommern in Stettin. Sudetenland
in Teplig-Sdönau, Danzig in Danzig usw. widrtig.
Audr Versidrerungskarten der Antestelltenversidlrrung und der
knaoosdrafflichen Rentenversicherung werden erneuerl, wenn sle
auf'iie gesdrilderte Weise abhanden gekommen sind. Entspre-
chende Anträge werden grundsäqlidr von der Anstalt behandelt,
dic den Anträg auf Zueikennung ein€r R€nte zu bearbeiten hat.
Für die Herstelluns derartiser Varsidrerungsunterlagen au ß e r-
h a I b eines Rentr;feststeliungsverfahrenj sind nadr S I2 dicaer
R€drtsverordnung zuständig:

ln der Rente nversicherung der Arbe iter
a) die Landesversidrerungsanstalt, in deren Bezirk der Ver-

siüerte zur Zeit der Antragstellung oder - falls das Verfah-
ren von Amts wegen eingileitet wird - zur Zeit der Ein-
leitung des Verfahrens wohnt, bei Auslandsaufenthalt die
Landesversicherungsenslalt Rhrinprovinz.

b) die Br.rndesbahnversidrerungsanstalt audt hinsidrllidl der Ver-' 
sicherungszeiten, die bei der früheren Reidrsbahnversidre-
rungsanslalr oder ihren Rechlsvorgängern zurüd<gelegt sind.

r) die Seekasse hins;drllich der Versicherungszeiten. die bei der
Seekasse zurüd<gelegt sind;

in der R e n t e n v e r s i c h e r u n g der Angest€llten
a) die Bundesversidrerungsanstalt für Angestellte in BerliD,
b) die Seekasse in Hamburg, wenn der Versidrerte in einem see-' männisdren Angestcllteniberul versidrert war. soweil. lie B€i-

träge eingezogen oder €ntgegeDg€nommen hat,
in dlr k-n a p p s c h a f tl ic h1 n Reotenversiche-

rung
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die Knappsdraft, in deren Bezirk der Versidrerte zur Zeit
der Antragstellung oder - falls das Verfahren von Amts
wegen eingeleitet wird - zur Zeit der Eioleitung des Ver-
fahrcos wohot, bei Auslandsaufenthalt die Ruhrknappsdraft
in Bodrum.

Die genauere Ansörift der zuständigen Versidrerungsträger sind
im Mitteilun8sbtatt III/t959 auf der letzten Scite nadrzulesen.

R€nlelbezug und Arbail.verdicnrt
Die folgenden Ausführungen gründen sidr teilweise auf ein
Merkblatt der LandesversidrerungsaDstalt Oberbayern.

Altersrrhegeld und Renlen, die als Altersruhegeld geuen
Wer ein Altersruhegeld wegen Vollendung des 65. Lebensjah-
res bezieht, kann unbesdradet seines Rentenbezuges w€iterhin
crwerbstätig seini die Rentenzahlung wird hierdurd nidrt be-
einflußt.

Das "rLorgezogene' Aüersruhegell mit 60
Das vorgezogene Altersruhegeld für männlidrc und weiblidre
Versidrerte wegen Vollendung des 6U. Lebensjahres und ununter-
brodrener einjähriger Arbeitslosigkrit fällt dageten mit Ablauf
des Monats wet, in dem der Beredrtigte wieder eine rentenver-
sidrerungspllidrtige Besöäftigung oder Tätigkeit aufnimmt oder
in eine selbständige Berufsstellung eintritt. Eine Besdräftigung
oder Tätigkeit, die über eine gele gentl iche Aushilfe nidrt
hinausgeht, bleibt j€dodr außer Betradrt.
Ebenso fällt für weiblidre Versidrerte das nadr Vollendung des
60. Lebensjahres und Aussdreiden aus der rentenversidrerungs-
pllidrtigen Besöäftigung oder Tätigkeit gewährte vorgezogene
Altersruhegeld mit Ablauf des Monats weg, in dem die Be-
redrtigte wieder eine rentenversidrerungspflidrtige Besdräft igung
oder Tätigkeit aufnimmt. Auö hier bleibt eine Besdräftigung
oder Tätigkeit außcr Betradrt, die über eine gelegentlidre Aus-
hilfe nid't hinausgeht.
Die Entsdreidung über die weitere Renlenberedrtigung kann im
Einzelfall nur nadr genauer Prüfung der jeweiligen Gegeben-
heiten von der Versidrerurrgsanstalt getroffen werden. Die .{ul-
nahme einer Besdräftigung oder Tätigkeit ist daher in solchen
Fällen der V€rsidrerungsanstalt anzuzeigen. Bei Eintritt in eine
r€ntenv€rsidrerungspfl idrtige Besdräft igung oder Tätigkeit darf
das -vorgezogene' Altersruhegeld nidrt mehr in Empfang ge-
nommen werden. Erst nadr Vollendung des bi. Lebensjahres
gilt für diese Rentner das. was übcr den Rerrtenhezug beim Al-
tersruhegeld g€sagt ist.

Rente aegcn Ercterbstnfühigkeit
Der Bezug einer Erurerärunfähigkeilsrente srgt das Unvermögen
des Rentners zur Ausübung einer ErwerLrstätigkeit vorrus. Die
Fähigkeit, aus einer Tätigkeit Einkünfte io gewisser Regclmäßig-
keit zu erzi€len, spriöt dahcr in der Regel dafür, daß keine
Erwerbsunfähigkeit mehr vorliegt.
Bei diesem Personenkreis werden von Zeit zu Z€it Kootroll-
€rhebungen durögeführt. Die in diesem Zusammenhang ver-
sandten Fragebogen der Versidreruogsanstalterr müssen hinsidrt-
lidr der Fragen nach etwaigen Besdräftigungen oder Tätigkeiten
sorgfältig beantwortet werden.
Di€ Rent€ wegen Erwerbsunfähi6keit wird in eine Rente weten
Berzlsunfähigkeit umgewaüdelt, wenn sich ergibt, daß der Be-
redrtigte infolge einer ADderunt in seinen Yerhältnissen zwar
nidrt mehr erwerbsunfähig, weiterhin aber nodr berufsunfähig
ist. Liegt dagegen audr Berufsunfähigkeit nicht mehr vor. so

wird die Rente entzoten. Sie kann jedodr bis zu dem Zeit-
punkt bezogen wcrden. der in dem sdrriftlidren Umwandlungs-
oder Entziehungsbescheid der Versicherungsanstalt rngegeben ist.

Rcnt( ueg.,t Brru I\un Iühigh(it
Der Bezug einer Rente wegen Berr.r/sunfähigkeit sdrließt Erwerbs-
tätigkeit grundsäglid nidrt aus. Es kann nicht allein aus dem
erzielten Arbeitsverdienst gescilossen werdcn. daß die Berufs-
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unfähigkeit nicht mehr besteht. Einc solche Entsdreidung läßt
sidr nur im Einzelfall im Zuge der verwaltungsübliden Prü-
fung der weiteren Rentenbercdtigung treffen.
Ist cin Beredrtitter, der eine Reote wegen Berufsunfähigkeit be-
zieht, infolge einer Anderung in seinen Verhältnissen nicht mehr
als berufsunfähig anzusehen, treffen also die geseblich festge-
legten Merkmale der Berufsunfähigkeit auf ihn ni<ht mehr zu,
so wird die Rentc audr dann entzogen, wenn er keinerlei Be-
sdäfrigung nadrgeht. Die Rrnte stcht dem Beredrtigten jedorh
audr hier nodr bis zu dem Zeitpunkt zu, der in dem Entziehungs-
besdreid der Versicherungsanstalt angegeben i5r.

Rc l?tt.die ols Eran bsunlähigAeittr., " gtltc
Die nadr den bis 1956 in Kraft gewesenen Bestimmungen ge-
währten und narlr den Vorsdrriflen dcr Rentenversicherungsneu-
regelungsgesege umgestellten Invalid€nrenten (in der Angestell-
tenversidrerung Berufsunfähigkeitsrenten) von Beredrtigten, die
narh dem 31. Dezember lEgl 6eboren sind. gelten als Rentcn
wegen Erwerbsunfähigkeit. Diese Rcnten sind so lange weiter-
zugewähren, als zumindest nodr Berufsunfähigkeit besteht, Für
diese Rentner gelten dic vorstehenden Ausführuogen über die
Rente wegen Berufsunfähigkeit.

Uitaen- und Aitaer- Renle n
Die Witwenrente wird ohne Rü&sidrt auf das EinkommeD der'
Witwe gewährt. Die erhöhte Witwenrente gcbührt einer Witwe,
die kein waisenrentenberecitigtes Kind erzieht, vor Vollendung
des 45. Lebensjahres nur, solange sie berufs- oder erwerbsunlä-
hig ist. Audr in diesen Fällen gelten die Ausführungen über den
Einfluß des Arbeitsverdienstes beim ßezug der Rcnte wegen Be-
rufsuntähigkeit. Dieselbe Betradrtung ertibt sidr für die Be-
zieher einer Wit@rrrcDte.

A er s i dter un gs lllidtl be sdüfli gtet Rentner
Bezieher des Altersruhegeldes sind versidrerungsfrei, jedodr hat
der Arbeitgeber den Beitragsanteil zu entridrten, den er ent-
ridrten müßte, wenn der Besdräftigte versicherungspflidtig wäre,
Alle übrigen besdräftigten Rentner sind versidrerungspflidrtig
und, soweit die Vorausselungen gegeben sind - audr zur frei-
willigen Weiterversidrerung befugt. Bei der Aufnahme einer ver-
sidrerungspflichtigen Besdräftigung müssen sie sidr eine Versi-
dlerungskarte ausstelleu lassen und dem Arbeitgeber aushän-
digen.
Eirc Antedtnung des Arbeitsrerdienstes auf d.ie Rente hen t
das Geseg nidtt. Det Rentenansltrudt ist audl nidtt uon der Be-
c|ülligk(iI dct Berdttiglc abhü gig.

Ver:iderungrunterlqg€n qu. de. CSR
Sind lie Aersidterungsunterlagen aus der CSR nadt Aerhündung
tles Fremtlrenk'n- unrl Auslandsrentenneuregelu gtgescges nodt

nokoendiE?
Die Unterlagen enthalten Aufzeidtnungen, nadt weldren Klas-
sen Bciträge entridrtet wurden; sie lassen deshalb Sdrlüsse auf
das frühere Arbeitseinkommen zu, das wiederum den Versidre-
rungsenstalten einen Anhaltspunkt gibt. in welche Leistun8s-
gruppc ein Versicherrer einzustufen irt.
Mit Hilfe der Unterlagen kann man den Nadrweis führen, daß
man evtl. unuDterbrodren versidrert war. Fehlt dieser Nadrweis,
muß nran seine Versidrerungszeit auf andere Weise.glaubhaft'
nradren: von einer glaubhaft gemadrten Versidrerungszeit werden
.rber nur fünf Sfdrslel anerkannt ($ l9 FRG).
Die Versicherungsanstalren sind kraft Geseges verpflichtet, alle
greifbaren Unlcrlagfn heranzuziehen; dazu Bchört au<i die Be-
sdraffung der Versidrerungsunterlagen aus dcr CSR.
Besonders widrtig ist aber, daß die Unterlagen als Originale
h.ihere Beweiskraft haben als Angabcn. die im Wege des Claub-
hafimachungsverfahrens gemacht werden können.
Die Bestellung dieser Unterlagrn lie6t deshalb nadr wie vor im
Interesse der Bctciligten.

Wichtig ftir alle Flüdrtlings-Rentner
Am 25. Februar 1960 wurde das Geseg zur Neuregelung des
Fremdrenten- und Auslandrentenredlts zur Anpassung an die
Vorsdrriften des Arbeiterrentenversicherungs-GeseBes und des
Angestelltenversidrerungs-Neuregelungsgesegcs v€rkündet und
am 3. 3. 1960 im Bundes8€s€gblatt veröffeotlidrt.

Dieses Geseg sieht eine Rcihe von Bestimmungen vor. die sidr
für den Personenkrcis der Betroffenen uoter Umstäoden sehr
günstig auswirkcn können.

So werdcn jetzt im Ausland. und dazu redrnct audr die CSR rnit
dem Sudetenland, geleistete BesdräftiSungszeitcn, für die keinc
Beiträge zur Ausländisdren Sozialvcrsidrcrung deswcgen nidrt
entridrtet werdcn konnten, weil diesc Versidrerung 

^fi Zeil det
Besdräftiguog nodr nidrt eingcführt war, als Veisidrerungszeit
angeredrnct.
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Alle Heimatvertriebenen aus der CSR, Urrgarn, Rumänien er-
halten Besdräftigungsz€iten ab dem t6. Lebänsjahr daon ange-
rechnet. wenn diese - wenn sie im Deutsdren Riidr zurü&gelägt
worden wären - dano der Versidrerungspflidrt io dcr R;te;-
versidrerung unterlegen wären.
Jeder Rentner sollte daher prüfcn:
l. ob er soldre B€sdäftitungszeit€n vor Einführung der geseB-

lidren Rentenversidrerung in seinem Herkunftsland hai und,
wenn dies der Fall ist.

2. bei den Versiöerungsträger (2. B. Landesversidrerungsan-
stalt Sdrwabco oder BVA. Berlin), dcr den Renrenbesiheid
ausgestellt hat. die Umredrnung seiner Rente nadr dem neucn
Fremdrentengeseg'rnter Berü&sidttigung der Besdräftigungs-
zeitcn vor Einführung dcr gescglidren Rentenvers icierung'in
seinem Herkunftsland. bcatrtraßeD.

www.riesengebirgler.de



Dle Srü ze lhrer G€3undh€it I Seit 1913 solt dos O R lG I NA L-
ERZEUGNIS der ALPA-Werke, B R lll N N-Köniqsfeld ols dos
" HAUSMITTEL', welchos souverön den Mo.kt beherrschte.
Wie einsl 50 ouch h€ule: lh. FRANZBRANNTWEIN nur
;n der hell-dunkelSlduen AU FMACHUNG mir dem gelben
Stcro überm -4". Achten Sie beim Einkou{ ouf diese lypischen
Merkmole, ou{ den seit 1932 qesch. Warennomen -ALPE"
und bedenken Sie, doß es {ür Ouolilöt keinen Ersotz sibl.
ALPE isl dorum so beliebt, weil er sl€ls Wohlbehogen gibr.
Eine Grolirp'obe erholten Sie in lhrem Fochgeschöll oder direkt
vom Hersreller: ALPE-CHEMA, Blümel & Co., CHAM/aoy.
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Beschäftigung vor oder innerhalb von zwei Jahren nach Beendi
gung der Kriegsdienstz€it oder der ansdrließenden Kriegsgefan
gensdraft ausgeübt wurde.
Das Geseg bringt nodr eine Reihe von Begünstigungen. die aber
hier nicht angeführt werden können. In Versammlungen wirc
hierüber genauere Auskunft erteilt werden können.
Für die Antragstellurg auf Umrechnung bitten
wir anzugeben: Name und Vorname. Geburtsdatum, Ansdrrift,
Aktenzeichen oder Rentenzeicien des Rentenbesdreids, genaue
Zeit der neu anzurechnendcn Besdräftigungs- oder Kriegsdienst-
oder auch sonstigen Zeit, genaue Tätigkeit während der Besdräf-
tigung, Ort der Beschäftigung und das Land.
Der Anirag ist {ormlos zu stellen. Vordru&e hierfür gibt es bis-
her noch nicht.
Umzurechnen sind: Versicherten- und Waisenrenten, jedoch nidrt
bereits vor dem l. 1. 1957 gewährte Waisenrcnten.
Der .\ntr.rg arrt Umrcchnung kann kejne Verminderung der bis-
heriSen Rentc hringen. da - t.rlls ,lie neue Bcreclnung zutällig
ungünstiger als die bisherige sein sollte - der bisher gezahlte
Betrag weiiergezahlt wird.
Wir rnacien unsere Mitglieder und Freunde auf das Fremd-
renlengeseg aufmerksam und bitten dies audr im Kreis der Fa-
milie und bei Bekannten auswerten zu wollen. Wir beantworten
auct gern An{ragen. soweit sie in dieser Sadre an uns testellt

Für die A&ermann-Gemeinde: F. Linke

Jc lrüher der Antrag gestellt wird, desto früher kann der Rent-
ner mit der Umrechnung seiner Rente redrnen.
Aber audr alle Vertriebenen. die bisher von €inem Versicherüngs-
träger wegen nichterfüllter Wartezeit oder erloschener Anwart-
sdraft den gestellten Rentenantrag abg€lehnt erhielten. sollten
jegt prüfen. ob sie mit den n€u anzurec-hnenden Beschäliigungs-
zeiten die Wartezeit erfüllt haben und $enn ja, nochmals Ren-
tenantrag stellen.
Auch Kriegsdienstzeiten d€s Ersten Weltkrieges und Wehrdienst-
zriren in den HerkunRsländern können jegt:rnSereclnel werden.
wenn eine nadr deutsrlem Recht versicherunespflichtig gewesene

In der Bundesrepublik sind dur,,i Luhkrieg und Erdkämpte
2200nnr) Wohnungen TerslöIl worden. das sind 2n v H.
I Millionen Verrriebene in der Bundesrepublik - lhre Vcrlu'le
sind veranschlagt mit 62 Milliarden RM an Sadrwerten und
l3 Milliarden RM an Geldeinlagen.
Die g€samten Verluste in den Vertreibungsgebieten liegen bei
120 Milliarden RM.

Betölherungsbilan: ier Ostuerlriebenen:
Ausgangszahl Iür die deutsdre Bevölkerung im Oslen lb.q Mill
Na.h Diulschland ll.2 Mill., nach Osterrei(h 0.15 Mill.. ausge-
wand€rt 0,1 Mill., in der Heimat verblieben 2,45 lvlill., Verbleib
unceklärt 2,8 Nlillionen.
s N4ill. M€nschen sind durdl Kr iegs-Sadrsdräd en im Bundesge-
biet betroffen.
Weeen Zerstöruna von 2.-' Mill. Wohnungen dur.h Kriegshand'
lune"en haben;.-,\ill. Gesdädrste Ansprudr aut Zuteilung von

WohnruuIn. der mit l-dslenrusgleitlrsmirrcln gesdraffen wurden
ist.
20 Mill. Sparer haben Entsdrädigungsansprüdr€ auf den Lc"ten-
auseleich weqen Wertminderune ihret AltsparanJagen von 286
Milliarden RM.
204 402 Geschädisren wurdc mit eirrem Belr.rg von I.il8 Milliar-
den DM wieder )u einer selbsrändigen Existenz in der ger'erb'
lichen Wirtschaft oder in freien Berufen verholfen
Der Auseleidrsfonds zahlr zur Schaffung von bl rrlJ Druer'
arbeitsoläien 2ö5 Mill. D\l rls Dallehen dn t;''; B(rriebe'
s.5 Miiliar.len DM flosscn in den Wohnung'bau. Jt'le drirre 'eit
Kriegsendc entstandene neue Wohnung rvurde mit Last€naus-
gleidrsmitteln gelördert.

5ä6. tet It ütcrhaltshilf(:
Bere,htister Ehegalre je Kind !ollwrise

DNi DM DII D]\I
1.4. t919 i0
r. 6. 1959 110

Unterhaltshilfe nach dem S o I o r t h i I f e g e s e t z erhielten
16E0.]30 Geschädi8te mit t68260 Familienangehöri8en: ll53
lvlillionen DM.
Nach dem L a s t e n a u s g I e i c h s I € s e I z wurden 119E101
Gesciädigren mir 417 000 Angehörigen 8ewährt: ' 144 Mill DM
Mir 7.6 fuilliarden DM sorsre bisher der Ausgleidrslonds tür
den Lebensunterhalt von Erwerbsunfähigen oder im hohen Alter
stehenden Geschädigten. 577 Mill. DM Entsdrädigungsrente er-
hietten 261602 Gesdrädigte mit 107 164 Angehörigen -
Höhe der Gesamtleishrngen an Kriegsschadenrente im Jahre
1958; 840 Mill. DM; an Entsdrädigungsrenten: 239 Mill DM
6.8 Milliarden DM betrug bisher die Hausratshilfe Davon
3 421 351 Vertriebene, 2 741 442 Kr;egssadrgesdrädigt€ und 3l 791

sonstige Gesdrädigte.

1O Johre Loslenousgleich
Ehe htr:e Zusommenst?llung ron Fran: Gahsch trldL

Pflege-
zulage

50

An Ausbildungsbeihilfen wurden 699 Mill. DM ausgezahlt. Ihre
Berufsausbildung konnten ganz oder teilweise 6nanzieren:

509 67? Lehrlinge und Praktikanten
299 lil Sdrüler an mittleren und höheren Schulen
161 995 Studierende an Fachsdrulen
8{ 329 Studierende an Hochschuler
9 165 Akademiker im Ausbildungsdienst.

156 Mill. DM erhielten für zusällidre Aufnahmemöglidrkeiten
von ll4 000 Gesdrädigten die Wohlfahrtseinridrtungen als Dar-
lchen und Beihilfen zur S&affung oder Erweiterung von 4 483
Heimen.
9 3it 575 Feststellungsanträge (Sciadenfeststellung) sind bis zum
30. 6. 1959 eingereicht worden. 4 915 383 Anträge sind bis dahin
erledigt worden.
Im Währungsausgleich für Sparguthaben Vertrieb€ner wurden
für Spareinlagen 519 Mill. DM Sod<elbeträge und 290 Mill. DM
Altsparerzusdrläge an die Vertriebenen ausgezahlt.
Mit.;6E Mill. DN{ half der Härtefonds den Sowjetzonenflücht-
linger (Bcibilfe zum Lebensunterhalt, Hausratsbeschäffung, ge-
werbliche Aufbaudarlehen. landwirtsc*raflliche Aufbaudarlehen,
Wohnungsbaudarlehen).
Mit 60 Milt. DM wurden 33 565 jugendliche Sowjetzonenflüdrt-
linge in ihrer Berufsausbildung gefördert.
Aus:ahlung:n it l0 Jahren Lastcnausgleidt: 31 Milliarden DM
lm Jahre 1949 waren es 957 Millionen DM; im Jahre 1958
.1 {)E5 Millionen D\'1.
Woher kommt das Geld für den Lastenausgleidr? Die Einnah-
men Wirtsdrafts- und Finanzplan für das Redrnungsjahr 1959:

Mill.DM
I 560

i0 :0 J5
i0 4i i2

320
I f).t

I 119
I00
1t?

570
.t 185

Dic Leistungen brachten auf:

Einheimische Wirtsdrafi und Grundbesi! . 2l
Zusdrüsse der Länder 4,9
Zuschüssc des Bundes 1,4

Vor6nanzierung rus Mitteln des Kapital- und
Geldmarktes von Bund und Ländern . 2
Rüdrflüsse aus Darlehen und sonstigen Einnahmen 1,9
pro Kopf der nidrtgesdrädigten BÄvölkeruog bisher DM

Milliarden
DM

(67)
(r6)
(4)

Fonsetzung Seite 176 links unten

(7)
(6)

800.-
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Heimattreffen der Riesengebirgler .Kreis Hohenelbe" in Marktoberdorf,/Allgäu am 20. und 21. August

Zur Gesamterhebung der Sudetendeutsdren im Heimatkreis Hohenelbe

Ein Betidtt über die Tötigheit des Heimatkreiset Hohenelbe

Die Buodesregicrung gab der Sudetendeutsdlen Landsmann-
sdraft im Jahre 1953 den Auftrag, di€ Deutsdren im Sudetenland
in den sogenannten Gemeindeseelenlisten zu erfassen. Durdr
diese amtlidre Erfassung sollte nidrt nur die zahlenmäßige Ent-
wicftlung des Einwohnerstandes vom legten Stichtag der Volks-
zählung im Sudetenland (1. 9. 1939) bis zur Vertreibr.rng nach-
gewiesen werden, sondern eine;hrer HauptaufSaben ist die Fest-
stellung der Gesamtverlust€ der Sudetendrutsdren durdr Krieg
und Vertreibunt, Gewinnung von Material für die Gemeinde-
drroniken sowie für den Vermißtensudrdienst. Dic SudeteD-
deutsche Landsmannsdraft beauftragte ihre Heimatgliederungen,
die Heimatkreise, mit dieser sdrwierigen Aufgabe. Der lleimat-
kreis Hohenelbe, der erst 1955 in Kempten gegründet wurde,
begann die damil verbundenen Arbeiten so ridrtig erst im Jahre
1957. Es war nidrt Ieidlt, für jede Stadt und Cemeinde des
Landkreises diejenigen Landsleute zu 6nden, die zielstrebig und
unermüdlidr alle mit einer derartigen Erfassung verbuddenen
Kleinarbeiten durdrführten. Einige Zahlen sollen den Riesen-
umfang der Sadre aufzeigen,
Der Landkreis Hohenelbe hatte zum l. 9. 1939 eiD Gesamtaus-
maß von 52 283 ha. Hier lebten in 62 Gemeinden 62 246 Ein-
wohner. Nadr Aussdreidung der l7 Gemeinden mit hauptsäd iö
tsdrechisdter Bevölkerung hat der Hcimatkreis Hohenelbe 5l 666
Einwohner in 45 Gemeinden zu registrieren. ln der verö lii ntlich-
ten Tabelle ist der jelige Stand der Arbeiten ersidrtlidr. Die
Ortsbetr€uer, die sidr dieser Mühe unterzogen haben und damit
als treue Helfer der sudetendeutsclcn Volksgruppenintercssen in
die Gesdridrte dcs Landkreises Hohenelbe eingehcn, sind jeweils
angeführt.
D€r Ortsbetreucr Alfons Haase aus Anseith, zulegt wohnhaft in
Augsburg, lieferte 14 Tage vor seinem plöglidrcn Tod am 8. 10.
1959 die Listen der Gemeinde Anseith mit Josefshöhe, Burg-
dörfel und Vordermastig ab. Wir wollen ihm ein stetes Geden-
ken bewahren.
Wenn die Arbeiten audr nodr nidrt abgesdrlossen sind, so sind
dodr bereits 56 Prozent der Einwohner 6ezählt bzw. 7l Prozent
der deutsdren Gemeinden fertig.
Von den in der Tabelle nidrt aufgeführt€n Gemeindcrr ist fol-
gendes zu beridrten:
Die Ortsbetreuer von Hohenelbe und Prosdrwit! melden Teil-
ergebnisse. in clf Gemeinden wird ebenlalls fest gearbeilet. nur
für die Gemeinde Arnsdorf hat si<i bisher kein Landsmann als
Ortsbetreu€r bereit erklärt, die Erfassung durdrzuführen. Der
Heimatkreis hofft, nodr heuer das Schlußergebnis vorlegen zu
können. Harrachsdorf (früher Kreis Gablonz) hat sidr unserem
Heimatkreis angeschlossen. Der Ortsbetr€uer dieser Gemeinde
konnte bisher ein Teilergebnis melden.
Das sollte nur ein kleiner Aussdrnitt aus dcr Arbeit des Heimat-
kreisessein. Die Gesamterhebung ist nämlidr nidrt die einzige

Ausgaben im Uirtsdafls- und Finanzplan lb tlas

Rcchnungsjaht 1959:

Aufgabe, die hier von ehrenarntlidren MitarbeiterD zr.r lösen ist.
Das Riesengebirgsrelief wird in den nädrsten Tagen in einem
Raum des Rathauses der Patenstadt Marktoberdorf Unterkunft
6nden. Der erste Sdrritt zur Verwirklidrung eincs Hcimatmu-
seums ist damit getan. Lielre Landsleutel Wir rufen Eudr des-
halb auf, dem Heimatkreis Museumsstüdre kostenlos zu über-
lassen. Als solchc kommen zum Beispiel in Frage: Gemeindewap-
pen. Gemeindedrroniken, Bücher, altc Sdrriften, Urkunden, Zcit-
sdrriften, Lidrtbilder, Tradrten, für die Heimat originelle oder
typisdre Gebraudrsgeg€nständ€, Pläoe, Landkarten usw. Die
Sadren sind an den Heimatkreisbetreuer Karl Winter, Ober-
günzburg/Allgäu, Kemptener Straße, zu senden. Wir danken
Eudr sdron j€Bt für Euer Verständnis. Laßt diesen Aufruf nidrt
ungrhört sein. Es ist uns bekannt, daß maod wertvolles Mu-
s€umsstüd{ nadl dem Tod unserer Landsleute unbeadltet dem
Mülleimer oder der Abtallgrube zum Opler fällt. Von den Ge-
meinden Hennersdorf. Arnau. Minellangenau. Pelsdorf r.rnd
Niederöls liegen bereits Gemeindepläne vor. Von dcn Gemcin-
meinden Anseith. Arnsdorf, BeneEko. Forst, Croßborowig. Hak-
kelsdorl. JabloneE. Leutcrwasser, Mastig, Nedarsdr. Nieder-
prausnig, Oberöls.Oberprrusnirz, Odrsengraben. Ols-Döberncy,
Stupna. Switsdrin. Tsdrermna, Widadr. Wirkowig und Harradrs-
dorf fehlen dem Heimetkreis die Gemeindewappen. Wer kann
hier helfen und eine farbige Ausfertigung in Holz oder Pappe
basteln und übersenden?
Aus diesem kleinen Tätigkeitsfeld ist zu ersehen. daß die Arbeit
des Heimatkreises ricsengroß und nodr lange nidrt vollendet ist.
Liebe Landsleute, s&afit deshalb weiter mit und werdet Mittlicd
des Heimatkreises. Denkt daran, daß rnit dem Aussterben der
je$t lebenden Generation vieles aus !nserer Heimat unwieder-
bringlidr verlorcngeht. Wir müssen leider oft feststellen, daß das
lnteresse am Heimatkreis bei einzelnen Landsleutcn mit dem
Augenblid<, in dem sie ihre Lastenausgleichsansprüdre verwirk-
lidrt sahen, vorüber war. Der Heimatkreis wurde nidrt nur für
einzelnc und deren eigennü!igen lntercsscn gegründet, sondern
für die Allgemeinheit. Er soll, so gut er kann, das Bild der un-
vergeßlidren Heimat festhalten, nodr in späler Zukunft Ver-
fedrter und Mahner für das Anredrt auf die Heimat sein und
die Natüweise hierfür sdraffen und sammeln.
Nadrlräglidt habcn wir nodr zu beridrten, daß unser allverehrter
Ortsherrcucr von Ols-Döberney. Ldm: Anton Hollmann,
Bad Fricdridrshall, am 30. 3. 1960 gestorben ist.
Wir veröffentlidren gleidrzeitig den Ortsplan von der Gemeinde
Mittellangenau, an dem unser Ortsbetreuer von Hennersdorf
und unscr sehr gesdräqter Landsmann Adalbert Franz, Hart 32,
jebt Memmingen, maßgeblidr mitgearbeitet hat.
Obergünzburg-Marktoberdorf, im April 1960

K a r I Wi n tc r. Heimatkreisbetreuer
L u tz V a t te r, Sdrri{iführer

Dor Trefilokol der Rochlilzer
zum Sudetendcutsdren Tag zu Pfingsten ist wieder wie 1954 das
Restaurant "Prinz Alfons" in der Elvirastraße.
Zu errcidrcn: Von Straßenbahnhaltestelle Stadrus oder Haupt-
bahnhof Nord mit der Linie 2l bis Haltestelle Elvirastraße,
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dann weiter ca. 100 Met€r in Fahrtrichtung.
Willi Sdrwanda Julius Burde

695
70
5
I

t0

Trefien der sudelsndestschen E3porqnlislen in Mündten
/\n) Pfintslsrmstag. IE Uhr. am Ed( Espcranlo-Platz - Bavaria-
r ing. Mit Straßenhahn 6 zum GoetheplaB. Mozartstraße - Espe-
rantoplag. D€r Plag licgt direkt vor der Theresienwicse mit
Blid< zur Bavaria und dem Tagungstelände.

Weitere Reließpenden:
DM 4209.55

Umlauf Ernst, Fred<enhorst DM 3.-
Iirben Hilde, Markleeberg, Friedridr-Eb€rt-Str. 3l DM 2.-
Dehling Christel. Giengcn. Sdrwagestraße 23 DM 5.-
li*".. Fra"z Rothwesten bei Kassel DM l0 -
Sdrreier Rudolf, Rosdorf üb. Göttingen,

Hagebreite I I
Pohl Else, Egmating, Kr. Ebcrsberg
lllmann Alfred, Bad Cannstatt
Berger Gustav, Bad Friedricishall, Jagdstfeld

DM
DM
DM

10.-

4.-

.1J65
DM 5.-
DM 4255.55instesamt
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cünter Henke

Heimattrellen der Riesengebirgler ,Heimatkreis Trautenau' in Geislingen Steige (Württ.) am 9. u. 7O.7.7960

Riesengebirgler Heimatkrcis Trautenau

EINLADUNG
zum HEIMATTREFFEN am 9. und 10. Juli lf60 in GEISLINGEN an der SteiSe (Württemberg)

Aeranslaltungslolge:
Freitog, 8. Juli:

20 UhI
l)orslatld t- und H auplaussdtulSsi$ung
Ort Casthaus ,Neue Stadr-, BurgstralJe 3

Sometog, 9. Juli:
9 Uhr
1) or stawls - und, H au Ptalts sdußsi,ung
Ort: Gasthaus ,Neue Stadt", Burgstraße 5
r1.30 Uhr
Kranznied.erle gung am Ostlandkreuz
l4 Uhr
I a b e shau htuer t amm I u n e
äes Rieserigebirgler Heiäatkreises Trautenau e. V
Ort: .lahnhalle, Steingrube
Iti Uhr
Tagung lür Kulturarbeit
Ori Gasthaus ,Neue Stadt", Burgstraße 3
16 Uhr
'fasune der Ot lsbetreuet
Ori C"asth.rus -Neue Stadt-. Burgstraße !
l6 Uhr
IuhrevConuent dcs ÄHV Normannia Pilnikau
Ort, Gasthaus,Neue Stadt', Burgstraße J
16 Uhr
'f oeu,R lür Jugendorbeit
O'i Gisthuus -König Karl', Bahnholstraße
16 Uhr
Lehrertagung
Ort: Gasthaus "Steinerne Brüdte", Bahnhofstraße 95
t6 Uhr
Treffen rler Obet- und Uitsdtoflsobetschüler
Ort: Hotel "Adlcr", Adlerstraße t5
20 Uhr
Brn üßunssaben.l - Fettli'ie Eröffnune
Ori i"niin. der \,1'ürttembergischen M-etallwarenfabrik
(WMF). Eberhardstraße
idie Veran'rulrung findet bei Stuhlrcihen stalt. keine Be-
wirtsdraftung)
20 Uhr
Fröhlidrcr H eimatabenrJ
Ort: Iahnhalle, Steingrube
(bci Tisden und Bewirlsdrafiung)
iAusführende, Geislinger Riesengebirgsgruppe)

Achtung ! Riesengebirgler im Kreir Bergstroße!

Alleemeines: Die diesiährige Walltahrt der Heimal ver triebenen

"a.ü 
Mari. Einsiedel'bci eernsheirnRhein finder am 26 Juni

1960 statt.

Rlerenoebtrgler
Anlißlich r:les sudetendeutschen Tages besucht die heimatliche Gast-
stätte der Ilhele ute l'ritz und R"th Mi n z e I "HOTIil- WIjSTEND',
Landsbcrgerstr. 20, 8 Minuten vom Bahnhof

Nichl onsrkonnle SowietronenllÜchtlinge

die zupleich Heimatvcltriehene sind. wollen zwedrs Cründung
eines öesrmtverhandes ihre AnsciriR dem Lm. Arthur Breuer,
l4a Nürtingen, Kirchheimet Straße 44, bekanntgeben.

älotell0estend - 94.1ünclen 12

Londsberser Stroße 20, fel. 595165166

Frilz und Ruth Menzel

früher Troutenou

20 Uhr
'f anzabenrl, dcr Jugend
Ort: Hotel -Adler", Adlerstraße 15

Sonntog, 10. Juli:
E.l5 Uhr
Katholis&lr Gottesdienst, St.-Sebastians-Kirde,
Sebastianstraße
Ev an ge li s ch er G ctte sd,ie ntt
(die Kirdle und Stunde des Gottesdienstes werden nod
bekanntgegeben)
l0 Uhr
Di&terlesung rnit Dr. Josef Mühlberget
Ort: Aula der Gewerbesdrule, Bahnholstraße
12 Uhr
Mitlagesscn in den zugewiesenen Gastlokalen
14 Uhr
Heirnatli&.er Nadrmittag mit Plagkonz€rt im StadtPark
(bei Regenwetter in deiJahnhalle, Steingrube).

Mit Rüd(sidrt auf den allerorts eingeführt€n freien Samstag
bitten wir, die Ankunft in Geislingen so vorzusehen, daß bereits
die Hauptversammlung, beginnend um 14 Uhr, besr.rdrt werden
kann.
Quartieranmeldungen und alle Zusdrriften für Geislingen sind
zu ridrten at Josef Bösel, Geislingenlsteige (Abtbmbery),
Adlerstraße 38' 

Für den
Riesengebirgler Heimatkreis Trautenau

Etuin Ilerrmann
VorsiSender

Für den
Vorbereitenden Aussdruß

Josel Bösel
Vorsigender

Treltlokol der Londrcholl -Rlerenqeblrse'
lHeinorhreß. lnnuuor, Hohcnell* nit ßodtlitz. 'l-nutpnou mia
Küniginholt Aussrrllungspark aul der.Theresienhöhe, Holle ,1. In
den 'ltrcndstunden finden Sie narh clem Besudt d.er llalle A die
Landieure aus detlt TruüIenauet Landlwis und den Ktniginhaler
IleziL in d,er Castslöue Lohengrin in llün&en-Sd*abing, Türken-
sLraße 50.

Achtung! Lehrer und Lehrerinnen des ehem. Kreises Troulenou
(und Königinhof)! Anläßlidr unseres Heimattreffens in Geislin-
gcn Sreige 6nden wir uns am Samstag. den 9. Juli. um 16 Uhr
zu einer Sonderragung im Gasthaus,Steinerne Brüdte" zusam-
men. Im Mittelpurkt unseres Treffens soll ein Beridrt von un-
screm Kollegen Hauptschuircktor i. R. Rudolf Sitka stehen: -Das
Leberr und die Autgabcn c;nes sudetendeuts(hen Lehrels im
Spannungsfeld von zwei Weltkriegen und dcren Folgen". Um
rägen Beiuch diescs Treffens bittet Euch Euer Siegel. Josef

Aschoffenburg: Zum Treffen des Heimatkreises Trautenau am
9. und 10. 7. 1960 in Geislingen/Steige kann bei genügender Be-
teiligung ein Autobus ab As<haffenburg einge-sc$t werden. A b -
fahrti Samstos, den 9. 7. 1960, gcgen 14 Uhr eb Asdraffen-
burg: Zustei6-eorl e : je nach Meldung und Bcdari: Rück-
f a 6 r t , Sonnt.rg. drn 10. 7. l9bu, abends nadr Vereinharung;
Fahrpreis: ia.20-25 DM (vorerst ohne Gewähr);-An-
meldungen nehmen entgcgen: Wolfgang Alfred Bauer'
Aschaffenburg-Goldbadr, Lorenz-Heim-Str. 5, bzw- Alois Merta,
Erlenbach/M. Graber l, oder Johann Grabinger, Großwallstadt/
M; letzter Terurin:20. Juni 1960.

Die sudetendeulschen Turner treffen sidr am Pfingstsamstag
nach der Veranstaltung im Kongreßsaal zu einem gemütlidren
Phusdr irn Wagnerbäu. Lilienstr. Sl. Diese Gaststätte liegt
5 Minuten vom Museum entfernt.
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cünter Henke

\:on den Fachschulkameraden *ohntrr
Donth Franz in Batrberg. Schlüsselstr, !6,
Körber Franz in Graben. Post Durach
(Kr. Kempten). Erlebach Josef il Groß-
Gerau. Darmstädlerstr. 82, Setzer lgon.
Zitlau-\\reinau. Damaschke;tr. l?, Ber.g-
mann Franz und Nlüller Enril in Gela.
Peuker Anton soll angeblich irr \Iil-
derrau al. Stirrrrereinroi.ter in rler Hei-
mät geblieben sein. ebenso Schier Oskar-
in Nlorchenstcrr. \'on anderen Schul-
kameraden ist der. Aulerthallsort nicht
bekannr. doch rverden vicle alte Roch-
litzer auf dem Bilde gule BekanDte
finden.

\\'enn einsr die tiichtigkeit cler r\bsol-
venteD der N'eb:chule in alle Teile der
DoppeLlorrarchie und sogar darüber

Rochlitz: Aus längst vergangenen Tag€n.
Unser Ileinratblatt brachte vor Jahren eincn $ertvollen Beit|ag
vonr letztcr Lcitcr dcr stäatl. fachschule für N-eberei. lns.
Karl h;ri. r'. l-. sar rin uu.führlicher Beri,lrt iil,er rl:,. \\ c,rlc r

und Vergehen dieser Schulc. lla in llochlitz viel Textilinrlustric
u'ar. übcr 3000 rnechanische $rebstühle liefen inr Orte. in der
ganzen Um€iebung wurde auf H:rndlebstühlen gealbeitet -so war diese Schule fiir den Ort lebensrvichtig. Unser Biltl
bringt ein€ Aufnahme aus dem Jahre 190i, vor dem Rathaus.
Die Schüler der beiden Jahrgänge und die Lehrerschafi. Fach-
lehrel Rosenkranz l,al bei der Aulnahnre nicht anrvescnd.
Von den Abgcbildctel dürllcn schon nrehr als dcr drirte fcil
nicht mehr am Leben sein. 5 l'achschulkarneradcn sind inr
1. N citkri€g gefallen.
Von rlen Lchrkräfren l('bt Dur loch Fachlchrer Josef Stöht
nrit scinen tll Jahren irr \I etterscheidt 4 bci \aunrbulg. \\cl,-
schulleiter Joscl llirrgel uld sein Nachiolger Josel ltösel. rolio
Fachlchrer Wilhelm 11üller (slätereI IJürgeID,eister), Zeichen-
lehrer Josrf Sieber unrl Fachlehrer Ro'cuLranz sind s{trol
lange in die llligkeit eingegangrn.

hirraus führte. so hat tlel Vahnsiln
ror Potsdanr die Vollständigkeit der Zerstreuung ru nrauches
Tc\1ilfachnrarrnes Leitl. angenomlrel.

IIans Rieger. Ilicdlingen,/\\'tthg.

De. bewöhrle Brqckenhelmer Fron:5rqnnlwein isi ouch unle.

der neuen Schulzmorke BRACKAL wegen seiner unv€rön-

derten hervorrogend.n Ouolitöf und Preiswürdigkeit wellerhln

der lühr€nde Menthol.Fron:bronntwein. B RAC(At, dos

li:enzlreie Erzeugnis des sudelendeulschen Belriebes Friedrich

Mel:er, Brockenheim.

,\rgentinien 6
Kanada I I
den USA I

Tote insSesamt 333
Gefallen und als Soldat
verstorbcn i5
ln der Gefangensdraft
gestorben 6
ln dcr Heimat geblieben
und dort gestorben llE
ln der Heimat von den
Sorvjets erschossen 2
An den Folgen der Haft
im tsdrec*r. Gefängnis
Sestorben !
Vom tschech. Mob zu
Tode gequält I

außerhalb der Heimat
Sestorben 154

In der Bundesreoublik
in Lier Sow jetzo'ne
In Berlin
1n 0sterreich

Vermißte und
V e r s ch I ep p t e insges.,t2
Wehrmachtsvermißte 31
Zivilverschleppte 2
In der Sow ietzone von
den Sowjers' versdrleppt :
In der Hcimrt verschoilen I
Nach der Vertr€ibung
in der Sowjetzone
versöollcn 2

Gemeinde Harrachsdorf
Einwohnerzahl 1939 unbckannt
Erfaßt insgesamt (einschl.
der bis zur Vertreibung
und Unsiedlung Gebo-
renen und Zugezogenen 1.126
davon O'tsteii Neuwelt 6l1
OrtsteilHarrachsdorf 586
Ortsteil Seifenbach 19lJ

letztger Auf enthalt:
In dcr Bundesrepublik 130
davon:
Baden-Württemberg
Bayern
Brcmen
Hamburg
Hessen
Niedersadrsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Sdrleswig-Holstein
Saarland

778

Bcrlin
Sowjetzone
ln dem unter poln. \rer-
waltung stehenden
Schlesien

ln der Heimat geblieben
Osterreich
Kärnten
Nicderösterreich
Salzburg
Steiermark
Vorarlberg
Tirol

Ausgewandert
davon nadr
England
Frankreidr
Holland
Sdrweden
der Sd:weiz

54
98

I
I

l1
J18

I
l

131
25

4
j

:
I
6

:8

3

:
3
I
I

t7
I60

I
I

39

-;l
l5
5
6
1

In einem tschedr. Lager
gestorben
Durch Freitod
Nadr der Vertreibung

I ImKonzentralionslager
5 verschollen

Verbleib unbekannt

Eine solche Aufstellung, wie.ie unser langjähriger MiLarbeiter
Otto Lauer hicr gerna,hr hrt, ;.1 sicherli(}l'b;s -heure einmalie
unrl rerdient dcr Nachahmung von altcn Orrsbelreu.rn, welchi
die Secienliste ihrer Gemeinde schon fertig haben. Die schwerste
:\rheit war wohl ,lie Hersrellung der Seilentisrerr, die Auftei-
lun8. wo un5(re L,rndsleure aus den rinzelnen Cemeinden, in
l'elchen Ländern sie wohncn, ist schon leidrter. Daher die herz-
licie Bitte an alle, macht soldre Aufstellungen. sclid(t sie uns
zu. wir vcröffentlich€n diese, werden dann-alle sammeln und
dJ. GesamrerSebn;5 maßgebenden Stellen in der Bundcsrepu-
hl;k und selbsrverständlidr audr unserem Riesengebirgsmuseum
in eincm Sammclwerk übergeben. Unserem La-ndsmänn Otto
Lauer in Sdrwäb. Gmünd danke ich iür diese wertvolle heimat-

Wo leben die Harrachsdorfer, Neuwelter und Seifenbacher?
Eine gan: rcrbildli&e Arbeit unseres H?imatbetreu.rs Olto Laue /. Harradtsdorf

Versdrlagen. in alle Winde zerstreut, Ieben wir heute in über
400 Orten, fern unserer geliebten Heimat Harradrsdorf. Der
'Weg zu unseren jebigen Heimstätten war mit Tränen, mit Leid
und mit Not besät. Mandrmal stand am Ende sogar der Tod.
Mehr als l00tt Landsleute aus der Gemeinde Harradrsdorf fan-
den nach der Vertrcibung aus ihrer Hcimat in der Bundes-
republik. in der Sowjetzone. in Berlin und in Osterreiö Auf-
nahme. 28 wanderten davon aus.
Zum größten Teil konnte das Schid<sal der Bevölkerung auf-
geklärt werder. soweit es nidrt in der Stille der Gräber und
der Schrveigelager versank. mit dem ersdrütternden Ergebnis.
daß ein Drittel und mehr der Mensch€n tot. versciollen. ver-
mißt. verschleppt oder Sefangen ist.

kundlidre und audr historisdre Arbeit. Josef Renner

www.riesengebirgler.de
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Mitlrllangenau, \lrr'h ilt r
\ olksziihlrrrrq r on, li.\hi I !):i9
I'rr1l dir (;rIrcin,l(' llli:l Ilir-
rrohncr. Irl \lär'z ll)i]:l r'an:rr
1:]50. dic irr l02lliiu+rn lohn-
rl. l)ie l'linrrohrrtlzahl .ank
inrrrlhalb ti Jahrrrr rrrrr 6ll l)r'r'-
:r,rrrrr lnr Jrhre It)iJ:| rrar (le-
rrr, irrrler,rr.tllrcr llrrrarruel l la-
rrrat.r.htL rrn,l (itrrrtirrrlcr.l n -
tiir ,L)bl'nr Lrau.. l)r'r (i rrrri'l-
(lrr rrlftlun:r qr biirlrn rn:

l|.rrrrlt \lrrrrIlcrl. llor.Ls.\rrtorr.
llair i.rh (;,r.1r\. llll,crr Otto.
I.11)rn llnr.1. (;.xt .lo.{ f. (;r'll
(,rr.tav. llollnlrrrrr Karl. Pc
slllh Jol,rrrrrr. Stlrofu Jos, l.
\rhiil,, l I ri.(lri( 1,. l lurh 

'rli,r inru,rrl. 1ll,,c1,, ,, .iol,a,r'r.
\\ ir{r'r ()rr)- \\ ilter Karl-
\\ rrlka .\rl:rllrt lt. Zirrrr lo.r'f.
( ;r.rrrrirrrllli, rrr.r:

l,,h:rnrt l l,r,rrar.i h, l. I'o.trrrrrt-
r'\ i,lrri: ()r,) Lrrrrslr. llri,.f-
triisrr: J(F, f lia lr rrrrrl \l,ris
Ilrrrrrarstlr, li. Katlr. l'larr'. ll rr-

irrrrrirr Krnrrt. ( horrcgrrrt Jo-
harrrr l i,,,lltr. l. it rlrrn,litttr
J,Frl lhrrl., rl. l.rarrg. l'lrrrrer
I llirrlich lirrrcLrr'. ( llrorreglrrt
I lrrrarnr, l I larrratllrr'l..hirclntt-
rlilrre r Jotla IIarLr,l. (;1ii(.1'rcr
\ irrzlrru I ir hcr'.

\litrIll:rrrgdrarr hrrlr' r'ir, :]-
kl:r.'i:rt \,'lk.stllrl,. ( )he rleh -
lrr I Ial.. ll rirk-l,r'lrrIcrrL,,.-
.rrrrtlrraltrr' \n(,'r Nrlui: (;' -
rrrtirrrl, alzt l)r'. rrr.rl. I rltrz urrrl
\l:rrrfr.rl Lrru.: I itrrlzt ll, irr-
hol,l \liilll r'.

lrrrlrr.tri, lll llrti, h :

\. l.hiri1, r. lllIi.hr' - \1,r, t-
trrrrrr.trrlt. (Jrrirlo llhirglr.
I),rrrr1,f zir',rtlti : S, lrrr rndlNl.o-
r, nz. (;alrrl'l n h, rr. l:;irhrr.i:
\lrr.itz l),,1tcr, \\ r.l,r'fui:
l.,,rrtucnrlorI .\\\ rtrg['r. \\, -
h n'i: \\ r'rrzcl l rrrrrr. KalL-
s, r'Le , J. Lrarz, r'. llarrrr,rr-
rll hlcr/, rr{nrg: (.)rri(lr) li'1rer.
SLirlzlrrgrrrre. \ r'r'tirrr': rleu t -
r.l,el lurrrrcleirrr l lcil illisr
I tLrtrsllrr: liie{)rs'.l,irgr\cr-
rirr: Ilrrrrrl ,L I Dr:rrt.chrrr :r ltrr t -
..tr e r h,,rr.rrrrrr crlirr:,lcrrt.cher
I lrldr trLlrbun,lr rl,'ut*he
Jrrngrlarrrr.rlraft: { i rstar llolt
\, rt'i'r: t r ttl.stü/un!:s\.lrin
!trlicrrttr Solrlat( rr

plonsfillc

fiiltcllongcrinu

ßra* fiolanclbc
lu",lnst,84? hu

1284 Ainmohncr

\+ I
I
I:

l.f

Unsere Be richterstatter und alle.

welche uns Familiennaclrichten senden, bitten rvir, die

Beridrte mögliöst kurz zu fassen, \^'eil rvir dafür mehr

Nachrichten bringen können. Berichte bitten wir recht-

zeitig einzusenden, nicht erst immer nadr dem Re-

daktionssdrluß.

-/:

Wir wollen helfen

unseren Landsleuten in der Ostzone. Bis jetzt haben

wir auf unseren Aufruf sehr wenig Anschriften von

bedürftigen Heimatfreunden von drüben erhalten.

Helft uns Not lindern.

lr:
t
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Ein Gang dur,ir unsere Heimatgemeinde Niededangenau

Diese zählte bei der legteD Volkszählun6 1940 l50l Einwohner.
Im leBten Weltkrieg 1939-1945 gefallen 80, vermißt 19, in den
Umsturztagen durd) Freitod gestorben ?.
Das lange Dorf erstred<te sidr von km 5,5 (Tostsdrmiede) bis
tm l,l (Ullridsdruster) in einer Länge von 4,4 km und barg
entlang der kleinen Elbe im Tal und am ßerg 239 Hausnum-
mern Niederlangenau, 32 Hausnummern Kleinlangenau K, l0
Hausntrmmern Scnrnidrdorf S. Die legtvorgenommene Numerie-
rung dürfte in den sicbziger oder a.htziger Jahren gewesen sein,
welche von Nr. I bis 2ui durdrgehend lie[, worauf dann die
später erbauten Häuser von Nr.206 (Klugschuster) bis Nr.248
(Russ Otto - Lendenberg) innerhalb der Gemeinde eingereiht
sind.
In den legten b0 Jahren vor der Auslreibung sind abgebrannt
und wieder neu aulgebdut ca.32 Bauernhöfe und ra. JJ Häuser.
Um nun in Gedankin einen Spaziergang ron Haus zu Haus zu
madren, sind in der Folge die Häuser nadr dem jeweiligen Stand-
ort mit Angabe der Familien beziehungsweise Haushalte ange-
führt.
Von den 248 Hausnummern Niederlangenau gehen durdr Brand
oder Abtragung ab Nr.47, 56,65,72,93, 116, 126, 153, 139.
Der Ortsteil Kleinlangenau ist innerhalb des Ortes in drei Grup-
pen zerstreut, und zwar Nr. 3, 5, 6, 7, 8, 9, 30, l0 redrts der
Elbe bei der unteren Ridrter-Brüd(e, die Hausnummern ll, 12,
t,2,26,4,27,2E (Forsthaus), 13 14, 15, ?9, 16, 17 bei der oberen
Ridrter-Brüdre, dann nodr die Hausnummern lE, 19, 20, 2l ,32,
22, 23. 24, 25, 3I beim Dominik.
Im Ortsteit Schmidtdorf warcn die Hausnummern l, 2, 3, 5, 6,
8,9, I0, ll, 12 und die Niederlangenauer Nr. 212,213,214, 220
und zu Niederlangenau gehörig 215 (Weinberg).

Landwirtsdraftlidre und gewerbebctriebli$e Gliederung:
Bauern 6l Gemüsehandel

29 Mühlen .

I

Fabrik I
Masdrinenbau I
Färberei-Wäsdrerei I
Gasthäuser I
Lebensmittel 5
Konsumverkaufsstellen 2
Bädter 3
Fleisdrer 2
Zud<erbädcer . 2

Tisdrler .

Schuster
Schneider
Wagner
Sdrlosser
Spengler
Sattler
Gärtner
Rasierer

Häufig vorkommende Familiennamen in der Geneinde Nieder-
langenau (Zahl der Familien bzw. Haushalte):

Günter Henke

5
6
3
4
I
2
I

Wenn wir bei unserem Gang durdr Niederlangen:ru voo Haus
zu Haus geheo. können wir uns nodr sanz lebhaft unsere Heimat-
freunde vorsrcllen. und doch kommt is vor. daß man trob dieser
Erinnerung - idr weiß nidrt, ob es andern audr so geht- - bei
unseren Treffen mandren nicht sofort wiedererkennt. Bei dieser
Geleg€nheit sei nur kurz bemerkt, daß bei den verschiedenen
bisherigen Treffen folgende Anzahl Niederlangenauer anwesend

Gall 39mal
Erben 25mal
Lorenz 20mal
Hanka. l5mal

Burkert l5mal
Zirm l5mal
Sdrreier l4mal
Graf l2mal

. E6 Personen

. 95 Personen

. 43 Personen

. 56 Personen

. 1.1 Personen

. 1,{,{ Personen

1953 in Frankfurt
1954 in Münöen
1956 in Nürnberg .

1957 in Heidenheim
1957 in Stuttgart
1958 in Marktoberdorf
1959 in Bensheim .

Demna,ir können wir hoffen, daß sidr heuer in Marktoberdorf
wieder redlt viele Niederlangenauer wiederseh€D werden.Kleinlandwirte

Haus
Nr.

I Tost. Vinzenz
2 Adolf, Wenzel
3 Franz, Antor

Sadrer, Johann
Baudisch, Josef

4 Fleisdrer, Ernst
5 Zirm, Josef
6 Lorenz, Tosef
7 Gall, Josef
E Ridrter, Emil
9 Gottstein, JohanD

Gottstein, Vinzenz
l0 Rose, Ignaz
tl Rose, i'ranz

Rose, Filomena
l2 Müller, Johann
l3 Bittner, Raimund
14 Gall, Johann
15 John. Franz
l6 Weikert. losef'Weikert, Franz
17 Gall, Franz
18 Hanusdr
19 Renner, Rudolf
20 Böhnisdr, Josef

Just, Barbara
2l Russ, Leonhard
22 Würsig, l'ranziska
23 Weiß, Josef
24 Mladek, Josef

218 Sdrr€ier, Stefan
2r0 Sdroft, Julie

Lorenz
248 Ruß. Otto
25 Barth, Johano
29 Gall, Josef
30 Gall, Marie
28 Tonn. Franz
3l Pogert, Hans
3l Erben, Josef

233 Mladek, Ewald
Tauöen, Josef

238 Brosdr, Karl
232 Müller, Josef
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32 Taudren, Josef
26 Zirm, Marie
33 Gall. Franz

244 Gall, Änton
31 Hamatsdrek, Josef
35 Sacher, Josef

Sadrer, Ernst
36 Graf, Josef
37 Zinedrer, Josef
38 Gall, Josef
39 Gall, Marie
40 Klust. Vinzenz
41 Ernst, Johann

Volkmann. Anna
John, Ignaz
Rumler. Franz
Hlava, Wenzel

42 Erben, Ludwig
45 Graf. Florian
44 Gall, Franz

Kuhn, Lora
Stiller. Franz

45 Stiller. Franz
46 Hanka, FriS

Taudren. Franz
229 Falge, Marie
231 Hanka, Ignaz
48 Fleischer, Josef
49 Mahrla, Johann
50 Tsdrirner, Josef5l Hanka, Johann
52 Barth, Berta
54 Zirm, Josef
55 Bradler. Norbert
57 Fink, .|osef

Erben, Ridrard
58 Sdrreier, Josef
59 Gall, Johann
60 Baier, Stefani

Ladig, Josef
Goder

223 Dresdrer, Franziska
6t Wjedret, Josef
62 Hanka
63 Graf, Franz
64 Sdrreier, Fri!

Behelfsheim
66 Barth, Johann

243 Weihridr, Johann
Lorenz, Gottfried

67 Ullridr, .|osef
Ullridr, Johanna
Reidrelt, Josef

68 Gall, Vinzenz
69 Gall. Franz
70 Gall, Josef

K 5 Erben. Franz
K 6 Markel, Franz

Markel. Emil
K 7 Barth, Vinzenz

Willer, Fri!
Graf, Johann

K E Pfeifer
Zirm, Josef

K 9 Burkert, Vinzenz
K 30 Burkert, Johann

Taudren, Berta
K 3 Ridrter, Gustav

K l0 Lorenz, Franz
Zirm. Hermann

?l Storm, Alois
Nr.
?3 Zirm, Albert

Jirsdrigka, Josef
74 Hanka, Wenzel

234 Rüdrer, Ferdinand
Weikert, Anna
Sdrier, Marie

75 Renner, Quido
76 Lorenz, Franz

Pedracek, Josef
77 Erben, Wenzel

221 Erben, Johanna
Hollmann, Josef

78 Kraus, Vinzenz
Kuhn, Anna

79 Ettridr, Otto
80 Burkert, Josef

Burkert, Aloisia
El Zeeh, Marie

Erben, Franz
247 Hanka, Franz

82 Hanka, Franz
E3 Rüdcer. Kamilla
8.1 Burk€rt, Christine

Burkert, Franz
Hanka, Raimund
Schorm, Josef

65 Purkert, Josef
86 Burkert, Franz

Burkert, Franz
K l1 Basdrant, Hermine

Lorenz, Oswald
Ridrter. Franz
Bod<, Toni

K 12 Hanka, Franz
222 Schule

Wihan, Karl
Renner, Josef

87 Kuhn, Josef
88 Markel. Otto

Markel, Josefa
89 Graf, Josef

K I Graf, Ignaz
K 2 Burkert, Josef

K 26 Erben. Emil
K 4 Hanka. Alois

K 27 Graf, Johann
K 28 Försterhaus
K 13 Hanka, Franz
K l,{ Elsner. Franz
K 15 Burkert, Robert
K 29 Gall, Josef

Lorenz. Bruno
K 16 Kraus. Albert

Erben, Johann
K 1? Sdrreier, Wilhelm

SdIorm, Emil
90 Lorenz. Hermine
9l Fiedler. Vinzenz

Tost, Franz
92 Zirm, Josef
94 Sdrreier, Hermine

Gall, Anton
227 Erben, Anna

Mattausö, Albin
Siegel, Otto
Ulliid', Iosef
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Haus
L\ r.

Weihridr, Vinzenz
Lorenz, Hermine

219 Fabrik
241 Porticrhaus
239 Skoda, Älfred

JesJrek. Maric
! iedler, Krrl
Siegel, Josef

240 Schirmcr. Ernst
Rotter. Willi
Rohm, Hartwig

221 Gall, Johann
Rull, Josef
Burkert, Edwin
Ullridl, Hermine

95 Gall, Robert
Gall, Franz

96 Gall, Albert
Klemm, Franz

97 Hanka, lgnaz
98 Gall, Josel

K 18 Erben, Josef
Erben, Berta
Erben, Josef
Erben. Leo
Lorenz. Franz
Müller, Anna
Gottstein, SiSmund
Lorenz, Joscf
Fischer, Alois

K l9 Schreier. Alfred
Sc*rreier, Joscf

K 20 Seidel, Anna
burkert. Vinzenz

K 2l Graf. Albine
K 22 Graf. Albine
K 22 Staffa. Hermine

Crocr. Anna
K 23 Still€r. Franz

Kapras, Franz
Turnerheim

K 94 Erben- Ferdinand
K 25 Kröhn, Josef
K 31 Kröhn, Josef

99 Sdrreier, Gustav
Sdrreier, Rudolf

100 Kohl, Maric
Sturm. Robert

930 Gall. Robert
Gall. Albert
Schrcier, FriS

Haus
101 Hanka, Georg

Hanka, Iosef
Fiedler, Franz

211 Gall, Franz
102 Burkert. Franz

Hanka, Ewald
Rüd<er, Alois

103 Rüdter, Franziska
246 Erben, Hcrmine
104 Iohn, Gustav
105 Langner. Franz

Langner, Stefan
Lansky, Anton

106 Puntsdruh, Walter
Puntsdruh, Barbara

t07 Hoschka, Johann
108 Lorenz, Anton
109 Zirm; Franziska
lI0 Sturm, Franz
112 Sturm, Willi

Tost. Hermann
Kalensky, Frauziska

lll Lorcnz, Johann
Hartl, Fralrz

Il3 Tauc*rmann, Ridrard
I14 Fuhrmann, Emil

Fuhrmann, Josef
208 Klus, losef
ll5 Bolulkr,.losef

Zeuner- Marie
237 Paulitsdlk€. Herm.

Ettel, Franz
ll7 Kneifel. Elsa

Lahr, Franz
I 18 Erben, Wenzel
lI9 Erben, Tohann

Weihridr, Marie
190 Erben. Anton
121 Gall. Vinzenz
122 Barth, Wenzel
123 Gall, Rosa
124 Gall, Rosa
125 Hintner, He rmine
127 Rüd<er, Johann
128 Ricfiter, Jos€f

Richter. Hans
129 Weiß. Alfred
130 Friedrich, Josef
l3l Weihridr. Wenzel
132 Pagelt, llermine
133 Gall, Vinzenz
13.1 I-orenz. Franz
135 Gall, Vinzenz
2t6 Schreier, Josef
136 Pr.rntsdruh
t37 Graf, Johann

Fink. Berta
138 Augst
139 Erben, Augustin
140 Scholz, Josef
111 Kohl, Juli
142 Baschant. Marie
113 Erben, Johann
144 Lorenz, Barbara

GalL, losef
l45 CÖtlstein Heinridr

Endt, Franz
146 Goder. Gustav

Stiller. Antonia
147 Arloth. Franz
118 FIilrscher, Toset

Hiltscher. Ir{ax
l.{9 Kröhn. Johann
150 Rumler, Alfr€d
151 S.hreier. Hans

Walsch. Richard
Stiller, Willi

152 Mahl, Johann
Maly, Josef
Zirm. Hermine

154 Schrei€r, Berthold
Schreier

155 Fleischer, Georg
Lorenz, Josef

156 Elsner, Vinzenz
I57 Holer, Antonie
158 Köhler, Anton
I59 Pogcrt, Wilhelmine
160 Ladig, Ernst
161 Lorenz, Frig
lii2 Elsner, Hcrmine

Preisler, Wilhelm
l6i }taas. l'ranz
161 Gall, Johann

Zcch. Ivanlred
Lorenz, Johann

tti5 Kirche-Plarrei
Madrka, Franz
Franz. Raimund

166 S€hmiedt, Laurcnz
167 Lahr, Josef

Kohl, Oswald
Jüptner, Josefa

168 Puntsdruh, 
^lbert169 Tannhäuscr, Emil

Tannhäuser. Nlax
170 Lorenz. Berta
l7t J irsüigka. Willi

Rumlcr. Albert
1?2 Krazik, Johann

Gall. Friedrich
173 Schrcier, Josef

Zincd<er,.losef
Lahr,.losefa
Sdröbel, Josef

174 Stiller, Frnnziska
Had(el, Martha

175 Schöbel, Johann
Schöbel, Josef

176 Jeschke, Johann
Willcr, Julie

177 Gall. Albert
Gall. Erwin
Lorenz. Hcrmine
Sdrreier, Josef

Ii8 lrkeL, Tohann
Luksch. Iosef

209 Graf, Johann
Seidel. Konrad
Lorenz. Albine

228 Lahr. Gustav
Rcnncr

245 Zirm, Josef
Zirm. Albert

217 Gemeindeamt
Wagner, Josef
Lahr, Josef
Lahr. Hubert
Zirm. Anna
Gall. Hermine
Rumler. Gustav
Weikert. Erich
Haclcl, Olga

I ?9 Weikert, Johann
Pittermann. Karl
Pohl. Emil

180 Burkert, Julie

lEl Breiter, Alois
225 Fink, Raimund

Gall, Vinzenz
1E2 Gall, Johann

Gall, Franz
183 Gall, Erhard

Erben, Alberr
Groer, Johann
Wonka, Anna
Gall, Alois

186 Gall. Cärrnerei
l8.l Pogert, Gustav

Lorenz, Alfred
Müller, Gustav

185 Fiedler, Johann
187 Prokupek, Josef
I88 Bod(, Emanuel

Godcr. Marie
190 Kraus, M:rrie

Hartmann. Frieda
242 Zirm, .lohann

Drake, Ludwig
t9l Jakel, Johann
235 JirschiEka, Albert
192 Sturm, Ernst

Burkert, Anna
193 I irschigka, Josef

JirschiEka, Johann
191 CaU. Albert
195 Zirrn, Johann
I96 Erben, Josef
t97 Preister, Otto
I98 Horak, Albine
199 Sdrwanda, Robert

Baier
200 Groer, Josef

Barth. Hans
226 Zirm, Anna
201 Ruß, Johann

Taudren. Marie
202 Ruß, Josef
203 Kasper. Marie

Kasper, lohann
204 Erben, Franz

Ruß
205 Graf. Alex
206 Gall, Franz
207 Nöhl. Anna

Ullrich. Anna
Krazik, Mizzi
Girod
Schmidtdorf

I Erben. Hermine
2 Pohl, Johann
5 Goder, Johann
6 Goder. Albert
9 Tobn, V;nzenz

ro hoder Rudolf
12 Hollmann. Anton
11 Ullrich, Josef

Iünsling, Anna
8 Lrhmer, Johann

?12 Pr€isler. Wenzel
220 Ruß, Johann
213 Gral. Iohann
214 Keulmann. Albert
215 Gall, Josef

Suchonzeige

Wir sudrcn Landsleute, die uns behilflich wären, Adressen aüs-
findis zu ma.-hen. die in der Zeir dcs Sommcrs Lris zum Herbsl
,r."Ein-rrs.h der deutrchen Truppen. lu Oktober lqS8 bei
einem Tiefbauunternehmen in Sölesien in Hirsdrberg oder Utn-
aelruns gcarheitet hab€n.
\,Vi. erbittcn zwecldienlidle Nadrrichten an den

H e ima thr eis I I ohenelb e / Rie sengebir ge
in Obergünzbur gl Allgäu

Hohenelbe: Adi Kluge, geb. Palme, in Quedlinburg/Harz' Pa-
dcrhornerwec Il. .udrr Riesengebirgler, die mit ihrcm Mann
Wilhclm Kluge im April Iq4t in Brünn beis.rmmen waren. um
Auskunft zu erhalten.

Auf unserer Sudranzeige nacl den ,Flekatsdr-Zwillingen'- teilt
uns Freu Anni Bereer.-Bonn, mit, daß Fr.ru Reh und Hoder in
die Ostzonc ausgesiid.lr und daß beide dort l9ib i9 kurz hinter-
einandcr gcstorben sind.

Troulenou: Suchc meincn seit l9'{5 vermißten Sohn Obergefr.,
Bankbeamter Karl Pivl, zulelt in Briesen, P. Brand, daheim
wohnhaft Praeer Sir. 16." Marhilde PivI- Crafenhauscn Sdrwarzwald

Gul€ Fotoblldcr
stlti)ne llotitp. Iü dpn ßitdkdc d?t l96l I'. üie?n $ir leih$ei'P.
Cutp Cpsn tansi.hrcn birte uns I'is spd!?st.ns llitte luni zukon-

181

www.riesengebirgler.de



Günter Henke

Der Vertreter des Papstes in Deutsctrland dankt den

Ricsengebirglern

Sr. Gn. Hodrw. Herra
Apostol. Protonotar a. i. p.
Prälat Richard Popp
Steinhöring bei Ebersberg

Hochw. Herr Prälat!

Sie haben mir in Ihrer dankbaren Treue und Ve.bundenhcit mit
dem Hl. Stuht in so liebenswürdiger Weisc lhre Segensrvünsdre
für meine Tät;gkeit in Deutsdrland ausgesprochen.

Für ihre Grüße. die Sie mir audr im Namen Ihrer Landsleute aus
dem Riesengebirge entboten haben, danke idr aufridrtig. Ich ver-
lraue auf das Cebet der Gläubigen, damit Cott mein Wirken in
Deutsdrland leite und segne. Indem iö Sie meines herzlichen
Verständnisses für Ihre Prüfungen versidrere, sende idr lhnen
und Ihren Landsleuten meinen bisdröfliden Segen.
ln aufridrtiger Wertsdrälung bin idr

Euer Gnaden in Christo ergebener
Konrad Bafile

Apostolisöer Nuntius

Prierteriubilqre cu: der Rierengebirgsheimot
Missionsbisdrof Otto R a i b I e feiert am 3. Juni sein silbernes
Bisdrofsjubiläum im Muherhaus der Pallottinir in Limburg a. d.
Lahn. Vor seiner Bischofsweihe wirkte er durdr viele Jah-re se-
gensreidr in Trautenau.
Geisllicher Rat Karl E z e r. jeEt in Landshut, Gursmiedelstr. 10.
wurde am 25. Juli 1900 zum Priester geweiht und kann arn
gleidren Tag heuer sein diamanrenes Piiester iubiläum feiern.
Prälat Ridard P o p p, Erzdechant von Trautenau. will in aller
Stille infolge seiner Erkrankung am t0. Juti in Steinhöring bei
Ebe rsbtrg'Bayern sein goldenei Priesterjubiläum feiern '
lhr silbernes Priesterjubiläurn feiern am "23. 

Juni Pfarrer Anton
D r e s s le r, zulegt in Kegelsdorf. jelt jn B;rnbadl über Geln-
hausen Hessen; Al6in P r;h e I, Plärier von Simmersdorf- ier,t
in (lJal Laaber über Neumarkr,.Op[.: Stadrpfarrer Herrnän'n
Sch u be rt. Trautenau, (t4a) Holzgcrlinsen. Tübinser Str.54.
Kreis Böblingen: Pfarrer Karl Watike.-Koken, ieBi(tSa) Ce-
münden/Main, Kreuzstr.3; Pfarrer Emil tr'r'raLäti, öler-
prausnitj.-jegr in (22b) Bingen/Rhein, Religionslehrer an der
Hildegardissdrule, Holzhauseisir. t0.
Allen unseren Priesterjubilaren Gottes re;drstrD Segen für ihre
Arbeit im Weinbera dÄs Herrn.

Atna!f; Stadtdcchant Ceistl. Rat Johann lDarlauet !ta! in den
Ruhettand. Aus Gesundheitsgründen ist der bisherjee Leiter der
kath. Seelsorgeslellr in Gemünden Wohra im Alter"von 68 lah-ren in den Ruhestand getreten. Zu dieser Seelsorgestelle"ge-
hörten außer Gemünden nod die Orte Grüsen. Seh'ien, Rosän-
thal und Dodenhausen mit etwa 600 Katholiken. 1916 karn De-
drant Waclawec nach Cemünden, wo er sogleich die Leitune der
neugegründetenSeelsorgestelle übernahm. äie er in aufopleinder
Weise bis zum-Tage. wo er in den Ruhestand trat, in;r ha e.
Srin. sdrönster Tag war die Einweihung der neuen katholisdren
St.-Anna-Kapelle im .lahr t95i in Ceriünden. ln Anerkennunc
seiner großen Verdienste wurde er im heurigen Jahr zum Geisi
lidren Rat ernannt. Sradtdechant .lohann Wacliwec wurde am23.€i I89l in Arnau geboren. in seiner Heimatstadt besudtte er
oas ('ymnasrum, rn ÄonrggraB das priesterseminar und am 2J.6.l9l6 wurde er zum Priesier geweiht. Als Kaplan war er tätisjn Kronstadt im Adlergebirge und in Niederprausnih. t92S wurdier Plarrer in Niederöls. tgJU Stadtdechsnt von-Arnau. Sein
Verdrenst als Plarrer in Niedcröls war die Renovierunp der
Kirche und die Erhalrung des sctr;nen Sgra f nrosd;,J;;';""J t;
Arnau die Erhalrung der großen Glod<e."Bolzen s.."rri, J;ß.;;
nrÖr. rm lebten Krreg abgenommen wrrrde. wii wün.chen dem
verctrenten 5felsorger nodr vieJe Ruhejahre.

Brounqu: In der Benediktiner-Abtei Braunau in Rohr starb ams0. 3. P. Romrald Max S c h w e id l el. OSg.. f",.iäh.tu.]
Gymnasial-Professor. im 28. Lebensjahr. p. S.t *.iji"."'*". i.:blrlrgrr ReidrenberSer. in Braunau besudrte er das Stifisev-ia_
sium, I9o2 trat rr in die Ahtei Brevnov_Braunau cin- ani c tl90i legte <r die leierlidre Ordensproleß 

^U 
,"a -"ia. "", 

:ö.
J,Lrnr des gteidten Jahres zum Prrester geweiht. Durch fast vier
Jahrzehnte- war er als Cymnasial-prolissor tätig. half in der
seersorge der.51adt Braunau m;t und entfaltete e-ine große Tä_trgkert rn rfligiösen und sozialen Vereinen. Durdr z"wei Jahr-

782

zehnte gehörle er dem Stadtrat von Braunau an und bekleidete
das 

^ml 
des ersten Vizebürgermeisters bis zum Einmarsch dcr

Deulschen. Nach der Vertreibung aus Braunau im November tg,l5
Iand er und seine Mitbrüder Aulnahme in der Abtei Metren/
Bryern. In Kirchairnach. irn Bayrischen Wald n.rhm er sich der
verwaisten Volkssdrule an und im Juli t946 k.rm er zu seineD
Ordenspriestern nadr Rohr. l95i feierte er sein goldenes Prie-
stcrjrrbiläum. Der Verewigre war nidrt nur im Braunauer Länd-
chen. auci in den KreisenTrautenau und Hohenelbe durch seine
Tätigkeit im kath. Vereinsw€sen als begeisteter Redner gut be-
kannt. Alle, die ihn persönlidr kannren. mögen seiner im Gebet
gedenken.

Ein Neupriester oue Hohenelbe
1., Jahre nach unserer Vertreibung wird in der Pfarrkirdre zu
Oberachern der Neupr;ester Walte; I a k e I seine feierlidre Pri-
mir. sein erstes hl. Meßopfer feiern. Am rj.3. wurde er irn Prie-
ster:eminar St. Prter bei Freiburg zum Diakon geweihr. Am
12. Juni empfängt der Hodrw. Heri im Münsrer zu-Freiburg die
hl. Priesterweihe. Der Hochw. Primiziant isr der Sohn derlhe-
leute-Johann Jakel, Elektriker, und seiner Gattin Gertrud, geb.
Borulkr. Den Festtag seines Enkels konnte der Großvarer'lo-
hrnn Jakel. Fabrikzimmermann vom Galgenberg. nichr m;hr
erleben. weil er am I2. 4. in die ewige HeiÄat gin'g. Sein Groß-
vrrer rnürterlidrerseirs war Polizeiwachtmeister Borutke. Die
Eheleute führten €in überaus vorbildlidres religiöses Leben. Un-
ser verslorLener SlrJtdedrent Johann Borth wollte so gerne nodr
die Prirniz seines heirnarlidren?farrkindes erleben, wai ihm aber
leider nidrt m€hr vergönnt war.
Dem heirnatlichen Neupriesrer enrbieten wir die besten Secens-
wünsdle lür ein lengrs priesrerliches Wirken im Weinher! des
Herrn. Möge er in iein-täeliches Cebet beim Meßoofe, iä-e,
wieder die Bitte einschalten: Herr. schenke uns C;redligkeit
und Frieden und unserc irdis.Ie Heimat wieder.

Ercter Wolllohrtstog der Kotholiken ous dem
Tioutenouer Generolvikoriol

Cegen l0rr waren am Sonnras, den t.-,. V.ri. zur Wallf.rhrr na,*r
Künigsttin im Taunus.,ur lilurteraotres <lcr Vcrrriebenen se-
konrmen. Prälet Dr. K i n d c r m.r n"n hielr den Fesrgorresdie'nst
und Predigt. Jahrhunderte katholisdrer Kirdrengeäichte aus
Böhmen. unrcr Lcson,lcrcr Berücl.ichtieunc der Diözese Könie-
gräq. das Wirkcn der Kir,he in diesem RaÄ und da" A,,to"h"i-
Erbier des Vaterh.ruses der Vertricberren in Könisstein.'dieses
große Werk des J0. -lahrhunderrs schilderre er in !einer bcred-
san'en Weise-
Nach dem Gottesdienst trafen sicir alle im Haus der Begegnung,
es begr-üßte alte rec*rt herzlidr der Einberufer, Ho,lr-. -H;rr pi.
Joset K ubek. Großrupa. Der Schüler<iror "ä.* rr. 

giOg.,-"
das Riesengebirgslied. dann sprrdr nodr sehr elngehend prälai
Dr..Kindermann über die Eriiehungsansralt und'rlas priesrer-
semrnar rn.Konigsrein. Es ist die rinzige Ansralt in Deutsdtland,
wo rud).die tschechisdre Spradre geleint wjrd. Wir werden sie
ernmal r'rauchen zur Verständ;gung mit unseren ehemaJigen
Nadrbarn.

Fronleichnamsleiu in lunebrch. Diese Aulnahne sranlüt aus
detn I'oriab.lUelch ein I;ntoü&ied zu den Irüheren Ptozetsionen.
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Piarrer .foscf Kubek schilderte eingehend die Seistli.hen Ver-
hältnisse in d€r Hcimal und je!t. Nach seinen Aufzeidrnungen
wurden naci der Vertreibung 15 Pricster aus dem ehem. Cene_
ralr ikariri neu geweiht. während der Zeit sind übcr S0 gestorbcn,
wir hab.n daber einen Abgang von l5 Geisrtiden. Äußerdcm
behandelte er mehrere widrtigc Fragcn, die heimatvertriebene
Katholiken betreffen. Als leBter spradr Landsmann Josef Ren-
ner iihcr die Auleeben dcr Familie im katholischen und heimal-
kundliden Sinne- Vergeßr nichr unsere Brüder und Sdrwestern
in der Ostzone und sdrloß mit dem Appell, der crst€ Wallfahrts-
rag möge in den komnrenden Jahren immer Anlang Mai eine
!ortsetiung 6nden. Es soll ein Tretten aller Karholiken aus dem
chemeiisen Ceneralvikariat werden, die in der Umgebung von
Frankluit wohnen. Mil einer Maiandadrt und einer Johamis-
feier fand der Wall{ahrtstag seinen Absdrluß.

Aus der alten Heimat

Joblonek: über das Sdtichsal uon Anna Cernichy. Landsmann
Emil Goldmann aus Lebenhan über Bad Neustadt schreibt uns:
Einiee Tage vor unserer Ausweisung. am 20.6. l9{5. hat sie früh
motg:ens niit einem Handwagen Jabloneg verlassen Die Tsdre-
dren sollen sie in einem Wald angehalien. ihren Handwagen zer-
trümmert, den Inhalt, darunter soll audr Sdrmud( tewesen sein,
wegg€nommen haben. S€it der Zeit hat man sie nidrt mehr ge-
sehln, wahrsdreinlich haben sie die Tschedren damals umgebradt
und versdlarrt.

Joblonetz: Im deutsdr gecdrriebenen Tsöedrenblatt ,Friede und
Aufbau' lesen wir lolgindes, -Das Brot aus der hiesigen ßäk-
kerei ist ein Beweis dafür, daß man dort von Hygiene keine
Ahnung hat, denn in dem Brol ist alles mögtiche und unmötlidte
einsebj.li.en.' Es wundert uns nur. daß man io der CSR eine
solÄe Nachricht in der Zeitung bringen darf.

Aus der qlten Heimol:

Niederhof, gel€gen in den Tälern der Quellbädre der Kleinen
Elbe. einst ein sdröncs und lieblidres Dörfchen, als Sommerfrisdre
stark aus dem Reitic besudrt, sdraut nun nadr der Vertreibung
der deutschen Bewohner ebenso vernadrlässigt und verwahrlost
aus, wie die mcisten Orte des Sudetcogaues. Viele Häuser stehen
leer. cinzctne wurden niedergerissen, indcre sind. da kcine Re-
paraturen vorgenommen wurden und im Winter der Srirnee
nidrt von den Dächern gesdraufelt wird, eingestürzt oder sind
dem Einsturze nahe. Ein großer Teil der Häuser werden als
Wodrenendhäuser benügt.
Alle Fabriken, die im Orte bestanden, stehen still. Verdienst-
möslichkeiten bieten sidr nur im Walde als Holzarbciter. Die
PaJoendedrellabrrken M. Erlebach und Wannausd: wurden ab-
ger'rägcn. d;e Wohnhäuser aber blieben stehen. Da, Kesselhaus
äer Weberei Ullmann besteht nicht mehr, die Fabriksälc werden
als Magazin benü$t. lm Haus des Franz Seidel wohnt der Bür-
germeiJter, im Hause der Ada Lusa der tsdredrische Lehrer und
im Hause der Karoline Witek wohnen sechs Zigeuner. Die Gold-
mühle wird von einem Manne bewohnt. jedenfalls Ist es der ein'
ziqe Einwohner auf der Goldhähe. ln Hanapetershau wJren im
Häuse des Custav Adolt einige Male Ferienkinder. Das Haus
des Franz Lahr ist zusammengestürzt. Am Kesselboden wurden
die Häuser des Fisdrer Hegers und der Johanna Kraus durdr Auf-
bau vergrößert. Von den ehemaligen sedts Gasthäusern ist nur
das Gasthaus des Josef Ettel in Betrieb, die Fleisdrerei dagegen
gesdrlossen.

Alle l4 Taqe kommt von Niederlangenau ein Priester nadr Nie'
derhof, um-den Gottesdienst abzuhalten. Niederhof hat legt nur
300 Einwohner, Irüher dagegen ca. 1000 Einwohner.

Wir woren in Morschendorf oul Besuch

Man sdrreibt uns: Die Heimat hat ein fremdes Gesiöt bekom-
men. ln Marsdrendorf ll fehlen viele alte bekannte Häuser, so
u. a. Fries Konrad, Renner Wenzel, Sdrr6fel, die alte Finkcn-
mühle, die Budrtlsdrenke, das Wadrek Haus, das Sandbed<en
Haus, der Bauernhof Kühnel, das Gasthaus Barth. Audr ihren
einstigen Besib fanden die Besudrer nidrt wieder. In Frciheit hat
ma" äi. Bleidre weggerissen und viele andere Häuser fehlen.
Das hat die Besudrer so ersdüttert, daß sie sehr bald wieder die
alte H€imat verlassen haben.

Soor: Unser alter Hcimatpfarrer, Dedrant Josef Kölbt, ist
am I l. 4. auf der Pfarrei zu Wildsdrüg gestorben und wurde am
Gründonnerstag im Priestergrab am Friedhof zu Wildsdü!
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rur ewigen Ruhe gebettet. Der Verewigte erreidrte ein hohes
Alter vÄ s,2 lahre"n und stand im 57. Jähr seines priesterlidren
Wirkens. Seini ganze Sorge bis zu seinem Lebensende galt sei-
ncn vertrieb€ne; Pfarrkindern aus seiner Pfarrgemeinde Soor.
Mögen alle, die ihn kannten, des edlen Volkspriesters im Gebet
gedenken.

Schotzlar: Tm Krankenhaus in der alten Heimat starb infolge
ciocr Krcbslcidens der Sdlosser Josef S c h i e o aus Haus 133.

Was uns alle interessiert

Othmor Fiebiger sprqdr om 7, Moi in Ascloffenburg

Der große Saal im "Gambrinus" 
war gefüllt. Josef Sdrioke er-

öffnete deq Abend mit einem Violinstüd<. Die Stimmung war
gezünd€t. Nun zog Fiebiger mit einigen Sälen alles in seinen
Bann. Lautlos wanderte alles mit durdr den Böhmerwald, das
Erzgebirge über das Elbesandstein-, Lausiger-, Iser-Riesenge-
birge bis hinunter zum Altvater. Dabei erfuhren die Zuhörer
die Entstehungsgesdridrten von: Tief drunten im Böhmerwald,
Feierabend, Riesengebirglers Heimatlied (Hartauer, Anton Gün-
ther. Fiebiger). Daäer üluttertag winkte,'stand die Muttcr bald
im Mittelpunkte des besinnlichen l. Teiles des Heimatabends.
Nadr einei Pause holte Fiebiger seinen göttlidren Humor (mit
drm Wermullee im Untergrunde!) aus seiner sonniSen Lade.
da wurden ladrende, lädrelnde, sdrmunzelnde Gesidrter und man-
dre Träne kollerte über sorgenbefreite G€sidrter. Dazwisdren ließ
sidr eine Egerländerin herzerfreuend immer wieder mit Heimat-
liedern hören. Sie beherrsdrte ihr kostbares Akkordeon künstle-
risch und meisterhaft und trug so zr.rr Vollendung des unvergeß-
tidren Abends wesentlidr mit bei. Die M itternadrlsslunde war
angebrodren. Mit rauschendem Beifall endeten diese sonnigen
Stunden.

Albendorl: Wie wir bereits beridrteten, feierte unser Heimat-
sohn, der Hodrw. Neupriester Josef K n e i f e l, in Mühlbadr bei
Bad Neusradt seine Primizfeier. Am Ostersonntag abends wurde
er ron der ganzen Gemeinde bei der Kirche feierlidr empfangen
und begrüßi. Der Ortspfarrer gab sciner Freude Ausdru&, daß
er der erste neugeweiht€ Pri€ster sei, weldrer in dieser Gemeinde
seine Primiz feiert. Im Fa*elzüg wurde der Primiziant dann
zum Har:se seiner Eltern geleitet. wo Novizen mehrstimmige Cho-
räle sangen. Am Ostermontag feierte er seine Primiz, an weldler
nidrt nur dic Mühlbadrer, sondern viele Heimatvertrieben€ aus
der Umgebung teilnahmen. Die Mitglieder der SL hatten eineo
ansehnlichen iletrag gesammelt und spend€ten ihrem Lands-
mann aus dem Riesengebirge einen schönen Keldr. Der Festpre-
diAer saste am Schluß, es sei im Leben des Prieslers. der nicüts
zu uerliären haLe, weniger entsdreidend. ob er selbst glüdclid
ist, vielmehr kommt es darauf an, daß er glüd(lid madrt.

Gqberrdorl: Landwirt Alois Bock und seine Mutt€r übersie-
delten von der lnsel Usedom nadr Halberstadt/Harz, Kantstr.27.
Ferner die Gastwirtsleute Jcisef und Franziska K u h n von Med<-
lenburg zu ihrer Todrter nadr Würzburg, Friedridr-Spec-Str.22

Goldenölsr Landwirt Karl Schöbel aus Haus Nr. 85 ist mit
seinem Sohn Karl nadr Obersuhl, Kreis Rotenburg, übersicdelt,
wo sein Bruder Reinhold ein Eigenheim gebaut hat. Beide sind
in einem Kalisdradrt besdräftigt.

Koken: Zu Ostern besudrte Adolf Lorenz, wohnhaft in Bo-
bingen bei Augsburg (früher Koken), sowie sein Sohn Artur mit
Frau Familie Max Rösel in Eidrstätt. Seine Frau Berta Lorenz
ist bereits im Juli 1956 na& einer Callenoperation verstorben
und ist am Frfudhof in Bobingen begraben. Adolf Lorenz war
früher Meister in der Seidenweberei Rettendorf, nadr der Aus-
siedlung in einer Baumwollwcberci in Augsburg besdräftigt Er
wohnt;it seinem Sohn Artür zusammen. seine Todlt€r Gerda
wohnt ebenlalls in ßobingen. Familie Lorenz läßt alle Heimat-
freunde und Bekannten herzlidr grüßen.

Leulen: Vor vier _Tahren 
kam unser jebter Bürgermeister aus

Stadt Bitterfeld. wö er eine der beslen Gaststätten hatte, in die
Gemeinde Neidenbadr über Bitburg/Eifel. Audr hier ist es ihm
selunsen, bald wied€r lesten Fuß zu fassen, er hat einen moder-
nen Libensmittelladcn mit Speiseeisbetrieb aufgebaut. Seine Gat-
lin isl eine geb. Pidr aus Kokin und war BesiBerin des Gaslhauses
zur Post mit Gemischtwarengesdräft. Die Eheleute Müller
lassen alle Bekannten bestens grüßen und freueD sidr, wenn sid
alte Bekannte bei ihncn melden.
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Llont4ehalle der I'liegeru'e*e Igo Lttidt (Oberutustüdt ) in ltranden-
bwg nit d"n ßaulorttlcuten.
Das Bild ist Eigentun rles.llontews Ka l.:ntlaui undturtle unsvon
Enil Stenzel,'I'tautcnau, jet:t HoLzheün bei Cöl pingen temtiltelt.

Mqrsdrendorl: Aus dcr altcn Heirnat übersiedelte Flora M a r x
am 29. 12. 1959 na.h Salzgitter zu ihrer Schwägerin, nacidem ihr
Brudcr Vinzenz Marx zu Sylvester 1958 plöglir:h starb. Es dauerte
sehr lange, bis die Aussiedlung von den tschedrischen Behiirden
genehmigt wurde. Wie es soweit war, kamen die Zollbcamten:
Zoll zahlte sie .'160 Kc, für dic Ausluhrgcnehnigung 335 Kc, für
den Lastfradrtwagen 310 Kc, dic Reise von l\{arsc}rendorf bis nach
Moschendorf (L,ayr. Grenze) 150 Kc, dic Reise nach Prag wcgen
des Reisepasses und noch verschicdcne andere, was damit zusam-
menhängt, alles in allem, die Aussiedlung stcllte sici au{ 2tjtj5 Kc.
Hätte sie diesen Betrag nidt aufgebracht, so wäre es ganz un-
möglich gewesen, daß sie die Ausreisebewilligung erhalten hättc.
Jeder Kommentar dazu uürde nur den Tatbestand abschrväcJren.

Oberoltstodt: Von Schloß Zeil über Leutkirdr/Allgäu 8rüßt all€
Bekannten RudolI K o b e r. Er konnie am 25. Mai seinen 7I. Ge-
burtstag fcicrn. Seinc Gattin starb ihm vor einigen .lahren und
liegt in Ellwangen begraben. Seine drei 'füdter sind mit Lch-
rcrn vcrheiratct. Er hollt, beirn Heiurattreffen in Gcislingcn viele
alte Bekannte zu treffen.

Rellendorl: In Neuhaus/Sdrliersee. Dürnba<hstr. 13. hat Gott-
fried H a in ein großes Haus crbaut und cin Bedadrungsgesdräft
eingeridrtet. Scin Sohn Siegmund ist seit zwei Jahren verhei-
rat€t und arbeitct mit im Familienbetrieb. Audr die Tochter
Gertrud ist ebcnfalls verheiratet. Alle drei Familien wohnen im
eigcnen Heim. Dadrded<ermeister Hain arbeitet außerdem mit
fünf Gehilfen und ist als bester Fachmann in der ganzen Um-
gebung bekannt. Am I. 8. 1955 hatte er cincn schweren Unfall
durch Sturz von der Leiter aus 7 Meter Höhe und zog sidr innere
Verlegungen zu. Erst nech l'/:: Jahren konnte er wieder .rus dcr
Behandlung cntlJssen werden. Naddem er selbst nichr mehr Jcn
Beruf ausüben kann, vertritt ihn voll und ganz sein Sohn. Die
Mutter des Dadrdedrermcisters starb b€reiis am 28. l. 1916 nath
der Aussiedtung und ist auf dem Heidefriedhof bei Dresden zur
ewigen Ruhe gebcttct. Familic Hain und die Familien ihrer Kin-
der grüßen alle Bekannten aus der Heimat recht herzlich.

Troulenou: Unser Landsmann Herbert Wiesner aus Trau-
tenau, Siegesstraße 7, seit 22 Jahren als Farmer in Tomlake,
B. C, Kanada, weilt zu Besudr in Deutsdrland und besuclt alle
seine ehemaligen Kameraden. Am Sudetcndeutschen Tag zn

Pfingsten in München hofft lr viele seincr allcn Freunde zu rrel-
fen. Auf diesem Wege läßt cr allc seine Bek..rnnten und Freunde
redrt herzlich grüßen. Bei seinem Besuch in Würzburg hatte der
VorsiSende des Heimatkreises Gelegenheit. mit ihm einen zünf-
tigen Mariage zu dreschen, der Zeugnis gab, daß er seine guten
Kenntnisse auf diesem Gebiet nicüt vergessen hat. Wir wünschen
ihm bei seinem Besuc*r hier in Deutschland redrt viel Freude
und Sonnensdrein.

lrsutenqu: Josef Th i m. dcr viele .Jahre bei der Firma Coder
besdräftigt wlr. grüßt aus Straubing. Frauenhoferslraße. alle Be-
kannten. - Audr Marie Bürgel von der Freiung, die viele
-lahre bei der Firma Faltis in Arbeit stand, grüßt alle ihre MiF
arbeiterinnen. - Unser großer Heimatsohn Friq Rieger,
Trautenau. wird mit den Mündrner Philharmonikern am 20. und
21. Juni bei den Wiener Festwodren gastieren. Für November
wurde Frit5 Rieger zu neun Konzerten mit dern Rollerdamer
Philharmo;isc+ren Orc}ester verpflidrtet. \,1/ir lreuen uns über
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den Erfolg unseres l,andsmannes.. - Die ehem. Faösdrullehre-
rin Gertrud Langhammer, €ine geborene Arnauerin, die
jelt in Ansbad, Knollenbud< 30, wohnt, wurde an dcr Stadt-
berufsschule in Ansbadr zur Gcwerbestudicnrätin ernannt. Herz-
lichen Glüd<wunsdrl - Landsmann Willy Reiland, Traute-
nau/Haibach, wurde in den Kreistag von Aschaffenburg und in
den Gcmcinderat von Haibach gewählt. Mit ihm zieht erneut
cin Trautenauer in den Krcistag ein, er ist zugleich mit 26 Jah-
ren das iüngste Mitglied. - Landsmann Rudolf B a u e r, Trau-
tenau/Goldbadr, und Oswald Kauf mann, Kottwig/Haibadl,
wurde die goldcnde Ehrennadel der SL verliehen. Lm. Rudolf
Bauer wurde in der Kreishauptvelsammlung zum Ehrenkreis-
obmann ernannt. Dem neuen Kreisvorstand gehören mit Hugo
Wisoky und W. A. Beuer jun. wieder zwii Trautenauer an.

Den Jungvermählten beste !?ünsdre

Hermonnseilen: In Crimrnitsdau/Sa$scn vermählte sich der
Sohn Hehnut der Witwe Else H I a v a aus Haus 88 mit Ingrid
Wolf aus Marienbad. Tante Plohl Anna und Else Hlava grüßen
alle Bekannten.

Mohren: In Löhlbach Nr. 138, Kr. Frankenberg/Ed€r, verlobte
sidr zu Ostcrn Christl Pfohl mit Norbert Reinhardt aus
Dortmund. Stahlwerkstr. 51.

Neuhof: Aus den USA teilte Hildegard Wanka, geb. Bachtig,
durch eine sdöne Anzeige in englisdrcr Sprache mit, daß sidr
ihre Todrtcr Brita-Marii mit Ehrw. Miciael Greisen in der
Kathedrate der Immaculata am 14. 5. in Portland vermählt hat.
Die Neuhofer wünschen dem Brautpaar von Hcrzen recit viel
G1ü&.

Troulenou: Zu Ostern vermähltcn sidr in Müncicn Ewald
Steinberger, Elektro-Ingenieur aus Wien, mit llse Möke
aus'frautenau, Todrter des Franz Walter Möke, Kaufmann, jebt
in München I, Hodrstraße 16. Kaufmann Möke war daheim ge-
schäftsführender Gesellschalier der Firma Köhler & Sdrubert KG-
Lebensmittelgroßhandlung und Kaffeerösterei in der Gebirgs-
straße 18.

Woltd: In Geboldskirchen/Oberösterreidr vermählte sich am
Ostermontag die Todrter Marianne des Gemeindearztes Dt. Peter
Rumlcr in der dortigcn Pfarrkirdre mit Gottfried Burg-
s t a l l e r aus dcr gleichen Gemeinde. Die Wiener Verwandt-
sdraft der Braut und ihr Vetter Ernst Zieris aus Münster/West-
falen zählten zu den zahlreidren Hodrzeitsgästen. Für den Trau-
ungsgottesdienst war eigens die Schubertmesse sowie das Riesen-
gebirgslied vom Gesangverein einstudiert und vorgetragen wor-
den

Wir beglüd<wünsdren die g1üd<lichen Eltern

Hermonnseifen: Den Eheleuten Edgar und Erika Berger
lBerger Schneiders Sohn) wurde am 3. 4. in Düsse ldorl-Ge r res-
heim, Gerricusstraße 32a, d€r dritte Sohn namens Jürgen gc-
boren. - Den Eheleuten Norbert Patsch und Frau Maria,
seb. Sd'eidel, wurde am 29. März in Heidelberg, Ziegelgasse 26.
äin Tö,'hterdren Cl.rudia Meria geboren. - Den Eheleuten Ru-
dolf und Martha K I u g wurde am Ostersonntag ihr erstes Kind,
Barbara-Ute, getauft. Großvater, Balthasar Klug aus Johannis-
Runst, grüßt alle Bckannten.

Hohenelbe: Den Eheleuten Walter und Elfriede Beer, geb.
Leder, ieBt in Niederkaufungen bei Kasscl, wurd€ am 16.3. das
dritte Ki;d, ein Mädltren names Inge, geboren. Taufpatin war
Christine Rüdrer, jelt Lehrerin in Nieder-Licbersbach, Kreis
Weinhe imr Be rgst raße. Die glüd(lichen Eltern und Oma Marie
Leder sowie die Tautp..rtin grüßen elle Bekannten.

Huflendorf: Den Eheleuten Max und Marie Beyer, geb-
Sdrorm, aus Haus 167 (Posthalt€r) wurde am 15. 1. €in Stamm.
halter geboren. Darüber freuen sidr die Großeltern Franz und
Marie Sdrorm sowie Albina Tauchmann.

Niederprou8nitz: Am 9. 4. wurde den Eheleuten Wolfgang und
Marie Schulze, geb. Hartmann (Hartmasdrenka Todrter) ein
kleiner Thomas als viertes Kind geboren. Nun haben sie zwei
Pärchen. gesunde und bravr Kinder, und groß ist die Freude
besonders bei der Oma (Hartmasdrenkin). Alles Cule wünsdren
ihnen alle Verwandten und Bekannten. Sie wohnen in Mann-
heim-Lindenhof , Lindenhofstr. 90/lII.
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Fcrlernschlcißcn wic einst dahcim. Das war nicht nur in Wild-
sctrü9 uLlicfi. wic uns Anlonic Fi&er. jeBt ;n Wclbhauqen -)r'

Mfr., nrittcilt, "ondcrn auch in anderen Orten war cs eirc s,hdne
Besdräftigung im Winter. Dicsc 'l radition wird in Welbhauscn
fortgesetit nd alle l"ederschlcißerinnen sind Riescngebirglerin-
ncn. Sic grüllcn ihlcn Bckanntcnkreis auls beste.
D;e Fedcrvhlcißerirrnen sind: WilhcLnine Baier aus Wolta.
Maria Fijrstcr aus Niedcraltstidt, Stclanic Augsten, Hcdwig
Ingrisdr, hcide aus'l'rautenau. NTarie Loc*wcnz aus Nimmersatt,
.\ntonie Fi&er rnit'l'ochter Mariedren xus Wildstiü9.

Den Jubelpaaren viel Glüd< und Gesundheit

Horlo: In Obcrgünzburg konntcn am I0. 5. dic Ehelcute Franz
U I lr i c h und scine Gattin das Fcst dcr goldencn Hochzcit in
aller Stillc fcicrn. Sthon dahcirr *ar cr cin gutcr Ilusikant. rrnd
aucb heute nortr spiclt cr bei dcr Ortskapcllc nrit. l)aheim hatte
er audr cin sthiines llaus und hcuer ist cr dabci. sir-h nochmals
cin soldrcs zu crbaucn.

Hermonnseifen: ln I Iamburg-llcrgcdorf. Stuhlrohrstr. :l I. frirrn
dic Ehcleutr Rudoll rrnd Irrrrina Such anka arl li rj. inr !rtg-
stcn Farnilicnkrcis rnit ihrer 'lochter lrnrgard-Ilulia das l'cst
ihrer Sill,elhocnzcit. ,\nsölicllcnd miithic das .lul,clpaar gcrne
nrit der 

-l 
or*rtcr einc Silberhothzcitsrcisr nach drnr Süden. nari

Nlittenwald. nrit cinerrr Abstcthcr bis nadr Ycnedig, mad)en. I)as
Jubclpaar grüllt allc llckannlcn aufs bestc. Für weitcrc 25 Jahre
wünschen wir alles (;ute.

Nieder-(olbendorlr Im Februar 1960 konntc das Ehepaar Josef
M i tlöh ne rurd l'hilonrena. geb. Brurrcc*cr. aus Nicdcrkolbcn-
dorf. ietlt rvohnhaft in Kulmbac+r'Ofr.. Nlidrel-Wciß-Straße 2,
das Fest dcr goklcncn Hoc*rzcit leiern. Ils nahmen daran tcil: die
Kinder .losef. Waltcr, Elsa. Anna, Schwicger- und Enkclkinder.
Audr der hicsigc Stadtpfarrer nahm an der Feicr inr Gasthaus

"Schöne Ätrssicht" tcil. \'orausgegangcn war der Gottesdienst io
der Pfarrkirdre. AulScrdem warcn nori gckomnren das Ehcpaar
Josef und Martha.lanski als aurh vom llriiutiganr scine Schwcster
Martha nit l\tann. Zahlreichc Aufmerksamkeitcn zcugtcn von
dcr Beliebthcit dcs Jubcl-Ehepaares. -\Iitlöhner Scfl" ist nodr
sehr rüstig und füllt den Tag aus mit Arbcit.
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Petersdorf: Die Eheleutc Rudolf und Marie Pfohl feierten
im April das Fest ihrer goldencn Hodrzcit. Das Jubclpaar lcbt
jcgt in Niedcrbay€rn.

Ttoulendu: In Bad Reidrcnhall feierten die Eheleute Rudolf und
Llfricde J iptntr rnr !9. L drs Fcsr ihrcr SilberhoLhzcit. Die
Ehclcute wxrcn durch mehrere Jahre Pädrtcr der Turnhalle. Das
Jubclpaar grülit alle ehcrnaligen Stammgäste, Frcunde und Bc-
kannte.

Unseren Geburtstagskindern alles Gute

Horrqchsdorf: Geburtstage feiern: Anna Haney aus Neuwelt
am l. 6. in Herzberg/Harz, Kornstraße l9b, ihren 85.; Antonic
Zincckcr (Hotel Zinedr.er) am 6. 6. in Heustrcu bei lJad
Ncustadt,,Sa. ihrcn 8{.; Josef Enge aus Seifenbac}r am 8.6. in
Ivlannheinr-Nc&arau, lncdholsuahc Ja, seinen tjo.; Robcrt
D o u b e k aus Seifenbach am 8. 6. in Ncubrandenburg, Sdrwc-
denstraße 16, seinen tr!.; Barbara A d o I I aus 

^nnatal. 
Gattin

des Hans Adolf, am ll). 6. in Fürstenau, Kr. Bersenbrüd<, Burg-
straße 5,'ihren 55.j Hans Wagner, Ivlaurer, anr 10. ti. in
l.cutersdorfrSadrsen, Seifhcnnersdorferstrallc 17, scincn 55.; Ru-
<lolf Hollnrann, StralJenwär er aus Ncuwclt. anr l,l. ti. in
Rrl3niq. Wcsr ll. Kr. Nlcrseburg, scincn El.; Emma HoIImarn
(l'riscur) arn.l4. u. in F:lstr.r ühe] llisdrols$erda Sachrtn ihren t,i;.
Agucs ll a nr p e I (Ncurvelt) am 2l. 6. in Springe/Dcister, Kcit-
stralSe 2, ihrcn 55.; Emna Metschnabcl, geb. Susanek (Sei-
fenbacn), ar:r 28.6. in AltlciDinsen/Plalz, Hauptstralie li-rii,
ihren 65.; Harrs P o h I (Glasgcsdräli) am 30. 6. in WciderurOpf.,
Äucnstraße 9, seinen 55. (;eburtstag.

Hermonnseilen: Paul Irlebach, Bucibirrdermcistcr aus Nic-
derseifen, tr\r.295, feicrt am 29.6. in Brcrrrcn-Harstcdt, lnscl-
strllle 20, seinen 75. (;cburtstag. 

- Seincn 70. Gcburtstag kann
am 2.1.6. Hcrmann Flögel. Landwirt, aus Nr.67 (oberhalb
Iiüt*cr, Schlosser), iD Staats über Stcndal I leiern. - lhrcn i5.
(;cLurlstag kann anr 7.6. Maria Pohl, geb. Lahnrcr (l'ohl,
Flcistberin im l-anrpcl), in Erfurt/ fhür., Fcldstraße :9, [cienr. -Drcschcr, \:altcr, aus dcm Oberdorl Nr. l(;:i, leicrt in
Nctlarge müncl,/Heide lbclg am lti. tr. seincn:i5. Geburtstag. - lD
Rothcnbcrgcn-Gelnhauscn, S c h ii nrv ä I d c r, Sicglricd, aus
t\Nicdcrseilrn am {. ti. scnr€n:;U. (;eburtst:rg. 

- IJcrcrls am:9..t.
korrntc Fritz Z irnr us Haus N..r.:lti in küsselsheinr.l\lain, llir-
kenstraße i, seiner (;0. Iciern. ln Elstcrbcrg; Vogrland, Rosa-
LLrxenrburg-Stralie 9, lionntc anr:7. Nrärz 19o0 dcr hrgjährigc
Lohnbudrhaltcr in dcr Kunstscidenfablik Ihercsicnthat, llcr-
nrann Plcch atsch, seinen 60. Gcburtstag leiern. Scioe lr;ru
beging anr l!. Niärz l!)tj0 ihren 55. Gcburtstlrg, nadrträgtrch ur-
scrc bestcn Wünsdre!

Hohenelbe: ln Köthcn.tAnhalt. 'Ihälmannstraße 19. fcicrte am
ti. :1. dic Witwe Berta Ettel, teb. croßmann (Klciderhaus
Ettel), bei tuter Gesundheit ihrerr 60. Gcburtstag. Sie läßt allc
Bekannten rccht hcrzlidr grüßen. - ln Hciligblut bei Roserrhcim,
Hauptstraßc ?:, feiertc am 2?. ,{. 1960 l)ei bestcr Gesundheit
Josel Buluschek, Sdrmicdcmeister, scincn 50. Ceburtslag.
Allen Heimatfreunden hcrzlichc Grülle. - ln Ihringshausen bci
Kass€I, Habidtswaldcrstralle l, feiert aln ,1. 7. die Spcnglerrnei-
stersgattin lJcrta Fischer, gcb. Budrna, ihren ?0. Geburtstirg
und zugltiti dudr NlrlenstaS. lhr l\rarrrr ist drei Juhre ältcr.
lJie l-.heler-rtc Fi:cher. Klempner, grüllen alle Bekannttn.

Mohren: Hcrzlidre Glüdcwünsche den Geburtstagskindern, und
z\rat ,rm i4. am 26. Ivlai l9b0 Josef M a h I aus Haus 6{ij zum
tiu. am 9. Juni 1960 Antonie Z i c r i s; zurn 60. am 21. Juni 1960
Älois Bradler.
Rochlitz: Hans Knappe, der leBte Wirt dcs Casthause ,Anc-
mone', konnte alTr l{r. .1. bei zulriedenstellender (}csundheit in
dtr Ostzonc seill€n ;j. Geburtstag lcierrr. l-s gratulicrcn ihm dic
I.andsleut e aus Ettlingcn.

Schworzenlol: In Lörradr/Baden, Winte rsbudrstraßc 49, feierte
aDr {j. 5. Amalie trl o n s e r irn Kreise ihrcr Angchörigen und
Enkelkinder bei gutcr Gesundheit und gcistig€r l-risdre ihrcn
bJ. Ceburtsteg. Am gleichen 'lug feierre audr ihre Schwiegcr-
to(irer Apollonia M 0 rr s e r in Weil Rhcin. Feldgarlenslr. lU,
früher Bönisdrbaudc, ihren Gctrurtstag. Ilcide lasscn alle llc-
kannten herzlidr grüßen. - [n Dünne bci Bünde fcierte am
Il.5. Hedwig Bönisch aus Bönischbauden l{j{; im trautcn
Familienkrcis ihrer 'l'ocirtcr Leopoldine I-orenz, ihren 70. Gc-
burtstag. Dic Jubilarin ist nodr imm€r dic alte, bat nodr gutcn
Humor. singt nodr gcrnc ein l.iedchen aus der Jugendzeit und
grüßt alle Srlrwarzentaler aufs beste.
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Trchermno: In Helmstcdt, Gleiwitzerstraße 1, feiert am ?1. 6.
der Rentner Alois ts a i e r ill Kreise serner Kinder seinen 85.
GeLurt't.rg. Der Jul"'ilar mir scrncrr Argehorigen grüßr rcchr
her,,liü Jlle ts(kJnnren und Hcim.rrlreurtle.

H EIMATKREI S TRAUTE N A U

Ahenbuch: Im Äprilheft wurdc irrtümiicherweise berichtet, daß
Rudolf Kirchschlager am 9. 3. seincn i0. Gcburtslag
feierte. lls soll riclrtig heißcn. daß er an dem l-ag sein 65. Lc
bensjrhr vollcnrlctc lrr Nür,bcrg-LunBwr.ser. I'ti srincrn
Sohn Alftrd, lriel am 21. r, dcr ehelr. Iriurcr. Lrn,lwirr rrnd
Korbnracher Josel Gottwald aus denr Mirteldorl 23, bci
guter Gesundhcit und bcstcm Hümor seinen 75. Geburtstag.
Seine Gattin Ludmilla konnte bcreits am 3. .1. ebenfalls ihren
75. feiern. Die beiden Jubilarc wohnen mit im Eigenhein ihres
Sohnes und gr'üßen alle Freundc und Bekannten.

Altsedlowitzr In Spornik, Kr. Parchim /Mccllcnb urg, feierte arn
JU. l. Josel R es ni ts ch c k br i guter Rü.rigkeir srinen 8u. üe-
burt:t.rg. Daheim war er.rl" Kommandrnt-Srcllrtrtrcrer Lei der
Freiw. Feuerwehr und beim Bund dcr Dcutschen tätig. Trob
scines hohen Aiters madrt er heute nodr Körbe und Besen zui
Aulbesserung seiller sdlmalen Rentc. Er bebaut auch noth scilcn
kleinen Gartcn mit Kartolleln und Gemüse.

Großbock: In der Neusiedlung Haidholzcn bci Rosenheim
feierte am 9. 5. der ehem. Kaulmann und Mitarbcitcr unscrcs
Heimatblattcs, Josel W o I f, seincn 50. Geburtstas. Der Ilcimat
ort.betr(u(r wünschl rus diesern.\nl.tll nJnrers a[lcr Cemeinde-
bürger und dcr ehcm. Turnbrüder dem Jubilar und lurnbruclcr
Wotl. dcr sich um die Gründung uld den Aufbau dcs Turn-
vcrcincs an dcr Sprachgrenze äullerst verdient gemacht hat.
beste Gesundheit noch {ür vicle Jahre im Krcise seiner Irarnilic.
S€in Verdienst war cs, däß schon t932 der grö1tte 'l eil dcr Schul-
jugend in d€n Reihcn dcr Turner stand. Der Jubilar uar selbst
viele Jahre hindurdr aktivcr Turner und hat für unseren \icr-
ein mandrel l'reis erobert. Für ihn war kein Opfcr zu groß, wenn
es galt, ncue Ans$affungen u. dgl. für den lurnvcrein zu ma-
chcn. Audr il seiner Wahlhcimat hilft er überall nit. wo er nur
kann. l-ür unsere Gemeildcchronik ließ er schon viele Fotos saDr-
meln und neu kopieren. Dic.c Bilder sin,l 6<r.r,lr Iur urrsere
lusend ron allereiüßrem Wert. AurJr im Hcin'etbl.rn ers.hienen
sdron öftcrs Ärtikcl von ihm und unerrnüdlich ist er für die Wer-
bung des Blattes besorgt. Eine Freude für ihn ist cs, daß auö
seine beiden Söhnc dcn väterlichen Geist gecrbt und im turnc-
rischen uod viilkischen Streben ihm nachahmen.
Unser Jubilar konnte heuer arn 25. 2. mit seiner Gattin das Fest
der Silberhochzeit feierr. Zt diesem Eheiubiläum naciträglich
dic hcrzli,hste,r Cludt- und Segen.wrrn.chc lür tla, Jubclt,.r.rr.
Diesen Glüctwünschen schließt sich audr voll und sanz unscr
I{cimatblatt -Ricscngcbirgshcimat an mit dem Wunsch. unser
liebcr l-andsmann Wolf möge noch recht lange unser Mitarbci-
ter bleiben. Das Juhelpaar und alte Großbo&ncr grüßt

der Heinatortsbetreucr K arl Il ampc l.
Meillcn. alte Fu.th 7. Kreis l\lindcn,Wesrfalen

Pilnikou: In I{oliSaale, Zeppelnrstr. 19, kann an ?u. ij. Josela-l'hel. vom Hladschin bei guter Gesundheit ihrcn 1j.;. Cleburrs
tag feicrn. Seit ihrcur la. Lebensjahr bis zur 1\ussiedlung l1).16
w.tr sie ;r dcr Seiclenbandwcberei firma ?\nton Harpke 1i Sohn
beschäliigt. Durch mehrerc Tahre vcrsah sic äuliersr gcrvisscn
haft das r\mt als Gcschälistührcrin bei dcr christlichcn Textrl-
arheitcr-Ortsgruppc. Von Hof aus. uo sic scit l9l7 \,\'icdcr in
eincrrr Tcxtilbctrieb beschiftigt ist. nrachte sie;n dcn lc!tcn Jah-
len mehrcrc griilicre Rciscn Lrnd einc rler schönstcn divon war
ihre Fahrt irn r\pril nit ihrcm Nelfen nach Sparicn. wo ihr
Urudcr viclc lahrc lcbtc und aLrcL clolt beßral)cn licst. Der
Jul,ilrr in wün', hr,lcr gruiic 13, k:r"r, nkrei, rrIJ .rrr,h,ticl.h,,tr-
lcitung nodr viele gcsundc.Jahrc

Richord Tietze ein Sechziger!

ftr Kcrnptcn '-\llgäu. DorDicrstr.9. feierte anr tr. i. dc. lcijrr
Direklor in der Seidcnbandlabrik Arron v. Harpkr S Sohn tei
bcster Gesundhcit seinen 60. (irburtstag. Dcr jubillrr wurdc in
Vo;tsdorl ;n Lrzgehirgc gcboren llcreits in seincr ttcinrat rvar
cr von 191E bis l9?3 Ohcrbuchhaller Lci der Firm:r Roscnkranz
und anschiießend bei der Firm:r I-iebisch in Zrvickau als Dispo
n,nr. \-on ,lofl lüh'tr ih,, 5ein \{rg nr,lr l'.,.1'.r,.r,r. wo er l,ei
Frrrn: \lüll.r tt-l hrrrr rr, Chet-ß;,hFrtrer \or I,tq t,is trr\
tätig war. Von Oktober t938 bis zun Zusammerrbrurh leiterc er
äußerst gcwissenhaft den Betrieh der Seidcnbandfabrik in Pit-
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nikru. N.r.h der AussicJlung l.r.lU wuhnre cr mrr ,crner Clrrrn
zuer .luhrt rrl lrgerrrscr. Irm Ilttr nu,h Kcmpren und grün
,lctr hier zus.r'nnrcl mir Lr"p"ld N.,pel tirerr üroßhandet in
Hdus- und Kü,hcnecrärc'r. D.r. I nrcrnchrnrr isr heurc bercir"
weit über das 

^1lgäu 
hinaus bekaont. Dcm Jubilar wünsrhen dic

ehetraligen Harpkc Är'beitcr und -Angestcllten sorvie auch die
Belegschaft dcr Iinra Nagel-'fieqc nodr lür vicle Jahre beste
Cesundheit. 

- Scinen E0. Gel;ur.tstag konntc bereiti am 11. 3.

Floriaa J i r k a vom Ilradschin lt3 in Drove Nr. 151, Kr. Düren,
mit den Farrilien seincr Söhne feiern. Der Jubitar ist noch gei-
stig und körpcrlich aut dcr Höhe Lrnd nrachf noch gerne Garlen-
arbeit. Er wohni bei scinem Sohn Emil, der sich cin cigenes Haus
gcbaut hat. Sein Sohn Rudoll kam 19.t? aus anrerikanischer Ge-
Iangcnsc}aft und wohnt im Eigenhcim sciner Frau in Oberzier.
In Drove wohnt ferncr noci Tisdllcrneister Rosenber.gcr und
Franz Gaber aus dem Oberdorf Der .fubilar und die Famitien
seincr Siihne grüßcn redrt herzlir.h alli Bckannten.

Troulenou: ln l-cngfurt/Ilain feierte N.talermeistcr Ernst P I a -
gcmann aus der lialtisstr.2T anr t. {. bei guter Gesundhcit
scincn 6.i. Geburtst:rg Dic Ehcleute grüßen alle Bekanntcn.

Troulenou-Hohenbruck: In Wittenbcrgc, I.ricdrichstr. i5 (Ost-
zone) feicrte aIrr l{.3. Lokh€izer Koniad Schleif bei guter
Gcsundheit mit scincr Clattin seincn 7{}. (icbur.tstag. Dcr- Jubilar läßt alle Bekanntcn re<.ht hcrzlich grü1lcn.

Das ewige Licht leuchte Ihnen

H EI MATKR EI S HOH EN ELB E

Hermonnseifen: ln Krankenhaus zu Hohenmiilsen versiarb am
ij. {. an eincm tückisc.hen Leiden dcr langlährige Anscstelltc in
dcr-ßlcicherei rler firmr llugc. lerrlrnrn,l W.rgner. rmti. LFhensiJhr. So uiL J.rhrirn war cr,ru,lr in,lcr C.,.rhcimJt
beliebt. Zeugnis davon gab dic grolle Tcilnahmc an seiner Bei-
setjung. Der Vercwigtc war vcrmählt mir tserta. geb. Richicr.
und rvar dcr Schwager von flcorg Maiwald. derze;r in Ltibe*.
Allc dic;hn karntcn. miiscn ihr in jhr flebet einschlicllcn. 

-ln }fcilicn/Sachscn verstarb \'tiria Fleischcr. g€b. Drcs(.hcr
(Brosl l'antpl Scffcn). - Wir bcrichretcn t,ercirs i;n Feberhcft.
d.,ß \l.,,ic P.rrzel .rrr ,l,n Fnlgrrr e'r.. \'rrkehr.Lrnl.rttcs hc-
r,ir.,rn, \. ll I,,ii in \l,,nl,rur'.r. Iir K,s.ct. ihr r,r. L.t,(,,.-
jahr gcstorhcn ist. In dcr TL,desanzcigc a!l Seirc tj0 $,ur.tc a -
statt r\laric I'agclt Berta Pagelt fiilschlichcnveisc gedruL.kt. Wir
l,ittcn. dic RichtigstcllLrns diescs Drucktchlcrs zu; Kcn,rinis zu
nehmen.

Hintermdstig: in HrrLigheirn'Orlrv vcrsrarl, arrr 6. l. IIarie
Dir rr r,lr Jr. ll."r,.,tr .r,h. 1.,s, n.r,lr ihr(r,, \,r {i(,,Lr \rJr.r
t,l'.r, i,l, J,, .,,).',, .,1,"c,,,. \,l,l.,a.,"rJrl si, su',,.r( Lei it,,(n,inl'r l{u,lull. ,t.r ,l.rh, rn l,.i fi.I.,, l\1.,,,1.1 .rls \\.rrtnutr.rr,eir-
mcr l,es$äit;gt war. Paula und Rudol1 l)itrrich griillcn alje Bc-
karnten \on dahcinr. - Fcrner.verschiecl norn irn Nfärz in Jclinitj (Oslzone) Nlrric Dittrich aus Harrs Nr. ?o an IIcrz
sdr\!äöc. Im Janu.rr huttc sie ihrcn sl. (ieburlstas gefeierr.

Hohenelbe: In Winterkasle n rOdrv. versr.hicd am t:1. J. dcr ehc-
maligc Fablikstisthlcr und Zilrrlcrnann lohann Iakcl vom
Galr-cnl,erq irn \1. Lctcrsirhr. ltrrr,h vielc Jrh,c rv.rr cr ir drr
flrdr,-. .l,.i.er in d(r .lL;(spinn(rei un,t i.vr trere; tler t-inr,:r
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Rotter. zulegt bei der Firma Kleining, besciäliigt. Über 15 Jahre
war er Vor-standsmitglicd dcr $ristlichen'lextilarbcitergruppe
und fast l0 Jahre gchörtc cr dem Betriebsaussdruß in der Jute-
spinnerei an. Nlit ihm ging cin alter, gesinnungstreuer Käntpler
aus cjner bewegten Zcit nach dcm Irsten Weltkrieg hcim. ln der
alten Heimat vcrlor cl 1920 einen Sohn un.l I912 scine erste
Gattin. 1916 verehclichtc er sich wieder nit der Witrvc Johanna
Erbcn. Wic daheim. so war er audr in der Gastheimat beliebt.
das kam bci senrer Bcerdigung durch die große Teilnahme am
bestcn zum Ausdrucl- Es war ihm leidcr nidrt nrchr vcrgönnt,
dic Prinriz seines lnkels Walter im Juni d. J. zu crlcbcn. Die
l-amilie scines Sohncs Johann lebt nr Obcrachcrni Badcn. - ln
ErfurLtThüringen verstarb am I0.4. nach längerer, schwerer
Krankhcit Wcnzcl Hiltscher im Alter von Du Jahren. Dcr
Verstorbcne war gcbürtiger Hennersdorler', \yohnte sert dem
Ersten Wcltkrieg rn Lrohenelbe, zulcBt in dcr Reidrsbahnsied-
lung an der Langcnauerstralle. ljr war Bediensteter der Reichs-
bahn, hatte bererts in ästcrrcichiscicn l)iensten gestanden, wurde
aber 1919 vor dcn lschechen cltlassen. Nach dcr Vertreibung
nahm er in Erfurt seinen WohnsiS, wo er bei der Reichsbahn
troB sernes schwercn Leidens bis kurz vor dem 'lode seinen
Drö't rn rreucr l'rti,hrerlullung rusrh. - ln Berlin-ileilrgen-
se€ starb Robcrt Kraus, der IcBt€ von den Brüderr Kraus,
Amerika-Kraus, Watta-Kraus uDcl Kraus-Schuster, am 29. 1.,

vierzehn lage vor serDern 8I. Gcburtstag, nat*r eincm Schlag-
anfall. Bererts 1897 begab er sidr auf die Wandersdraft und war
viele Jahre im Kreis Brtterfeld, seit 1925 in Berlin als lvrasdri.
rerrmeister tätig. Sein Ilruder Johann (Watta-Kraus), der jahr-
zchntelang bci der Firma Sdrreiber bes&äftigt war, kam nadr
der Ausweisung nach Berlin, dann ins Kreisaltersheim Nrelkof,
Kr. Hagenow, wo er .rm ?. i. lg-,J starb. Der Yerewigte kam
alle lJnrc von l)eursthland .ru( Besudr zu seinen Brüdern nadr
Hohinelhc und blieb hermatverbunden bis zu scincm Heimgang

Kottwitz-Niederök: In Altenbauna bei Kassel verschied nadr
kurzer, schwerer Krankheit am Auferstehungstag Marie S t u r m,
geb. Donth. im Alter von 64 Jahren. lhr Nrann Franz starb be-
rcits t9,{2. Die Elte|n der Verewigten, Andreas und Filomena
Donth, starbcn im hohen Alter kurz nach der Vertreibung iD der
Ostzonc. ihr Bruder Emil ließ sein Lebcn an dcr OstfroDt. So
wie daheim, war sie auch in der Gasthcinat bcliebt, davon gab
Zeugnis die große l'eitnahme an der Ilciscgung.

Loulerwolser-Hermqnnreilen: In Brunnthal bei Münc*rcn ver-
stxrb arn IJ..1. dic Landwirtswitwe Anlra Schncider aus
Lauterwasser. lhr Mann ist ihr sdron einige Jahre irn Tode vor-
ausscgangcn. Ihrc beiden Söhne vcrlor sre im ieltteo Wcltkricg
in liußland. Dic Verervigte war cine Schwester vom verstor-
benen Dechant Josc{ Knauer von Hermannseifen. Während sei-
ner Adrninistration in Spindehnühle und spätcr als Plarrer in
Hermanrrseifen führte sic ihm vor ihrcr Verehelichung den Haus-
halt. Seit ihrcr Vcrtreibung $r'ohnte sie bei ihrer Tochtcr Lene,
die sidr vor einem Jahr verehelidlt hat. Sie starb im ij9. Lebens-
jahr. lhre jüngste Schwester Franziska ist vereh€lii:ht mit Prof.
Alois Klug aus Herrnannseifen, weldrer uns alle Monate die
sciönen Monrr5l'el r J!hlungen schrcibt.

Mohren: Am lti.,1. ist kurz narh Vollendung des 85. Lebensjah-
res Anton Sagasser, Besilcr einer Landwirtschaft und dcr
bekannten Pcnsion "Abcndrot' auf der Ladighöhe, Gcmcinde
Mohren, gestorben. Dcr Verstorbele wal der älteste ßürger der
Gemeinde Mohrcn. Er lebte bei seinem Sohn in Emlichhcim.

Oberlongenou: In Gcllenthin bei Karnin, Insel Usedom, ver-
starb am 19. {. nac*r längerer Krankheit Milli Pasch, geb.
Gall, im 19. Lebensjahr. Die Verewigtc war die Tociter der
Ehcleutc Rudolf und Aloisia Gall gegenübcr der Firma Baicr.
Es war ihr leider nicht vcrgönnt, das Fest ihrcr Silberhochzeit am
21. Mai zu erleben.

Pelsdorl: In Frastanz/Vorarlberg verscbied nar:h längerenr Lei-
dcn. iedo.h unerwdrler ru..*r. am 10. a. C.rbriele ,\ n d r r s, geb.
DrJs,hmar, im s2. LeLcnsjahr. Im Vorjahr ühericdeltcn die
Ehelcute zu ihrer Tochter Mizzi Jankovsky.

Rochlitz: Gut b€treut von seincr Gattin starb nac*r langer Krank-
heit in Wasseratfingcn, Kreis Aalen, Otto Schien (Müllcr-
nJbls) aus Ol-rerrorhlirj im Aller \un -,1 

Jahren. Arrr zweitcn
W;;tLnJLhtslei(rlage war die Beerdigung nrch sein.rn Wunsche
in aller Stille. sein Bruder rus der Ost/onc und seine Sr+wester
aus Stuttgart g;rben ihm auch das lcBte Geleite.

Spindelmühle: lm Alrcr\heim zu Wetter. Kr. Merburg I-ahn
vä's,hied arn ln. 4. dcr In'rJIl.rteur und KlemPnernreisler ljer-
dinand Gublar im 83. Lebensjahr und wurde am 23 '1. in
Mönchbcrg beerdigt. - Willibald Kraus aus Nr.226 - 1'en-
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nisplab - verstarb 1945 in Demin/Mecllenburg an den Folgen
scincr Verwundung und wurde dort zur leEten Ruhe bestatt€t.
Scine Gattin und sein Sohn Edi hatten im vergangenen Jahr
Gclcgcnheit, das Grab zu bcsudren, weldres in gut gepllegtem
Zustand war. Frau Kraus sowie ihr Sohn Edi grüßen auf diesem
Wcge alle lieben ßekanntcn aus der Ilcimat auf das herzliciste!

Witkowitz: Im Krankenhaus zu Kaufbeuren starb am 3. 5. Franz
Hackel aus dern Oberdorf l1 an Hetzschwäche. Die Bcisct-
zung fand in Ncugablonz statt. Eine 8ro1!c Anzahl WitkowiEer
aus der ganzen Umgcbung, auch aus der Gemcinde Blödrtac},
begleiteten ihn zur legten Ruhestätte. - In Landau,/lsar starb
arr l.{.4. die alte Thomas-Müllerin bei ihrcm Sohn Julius.
Er hatte die Mutter erst vor kurzer Zeit nach der Bccrdigung
seiner Sdrwester Klara in Wicsental. CSR, mit nadr Bayern ße-

Ehre ihrem Andenken
HEI MATKREIS TRAUTENAU

Troulenou: Wie wir im Feberheft beridrteten. starb in Lands-
hur arn Neujf,hrstag Rckror ErnsL S i e g e l. Vier Monate späler,
rm';. Ml;. [olgte ihm scine Gattin Hennine naJr jahrelangem.
schwerem Lcidcn, jcdodr plöblidr. im Alter von 65 Jahren im
Todc nadr. Rektor Sicgcl und scinc Gattin hatten daheim einen
großen Bckanntenkreis. Dic Verewigte wurde am 10. 5. nadl
ihrem Wunsch in aller Stillc beigeseEt.

Döberle: tm Krankenhaus zu Greiz (Ostzone) starb am Oster-
sonntag Hilde M o s e r an schweren Asthmaanfällcn im 4tj. Le-
bcnsjahr. ln Elsterberg fand sie ihre lelte Ruhestätte.

Dunkeltol: Im Kreiskrankenhaus Siaffelstein verschied am 30.4.
naci kulzcr, schwcrcr Krankhcit an einem Leberleiden Hildegard
T i p p e I t, geb. Ettrich, im 52. Lebcnsj.ahr. Mit ihr ging eine
gule. frohe Sccle im bcstcn Atter in die ewjgc Heimat. Groll
war die Zahl derer, die ihr das lelte Ehrengeleite gaben.

Goldenöls: Zum Heirngang des Joscf Hilbert ist noc+r zu
ergänzen. daß bei der Familie seiner Todrter Franz und Anna
Kuhn vier Kinder und sieben Enkelkinder, bei der Tochter Emma
Ficdler v;er Kinder unrl fünf Enketkinder und bci der Todrtcr
Marie Wimmer zwci Kindcr da sind. Hermann Fiedler hat scin
Abitur sehr gut bestanden und begann am 1. April in Fulda mit
der Laufbahn eines Inspektors beirr Finanzamt. - In Oberspier,
Kr. Sondcrhausen. starb in tegter Zeit Johann M ü I I e r, Tisdt-
ler aus Haus Nr. 156. und in Annaberg/Sachsen der Sr:hlosser
F.mil Breucr aus Haus ll1. ferner dcr Schuhmadrer Emil
M ü I I e r aus Haus Nr. l7 in Oberellen. Kreis liisenach.

Jungbuch: In Osterhofen/Ndbay. verschied am 93.4. kurz nadr
ihrem 17. Hochzeitstag Emilie Wihan, Eisenbahnersgattin,
im Alter von 73 Jahren. Die Verewigte hattc sich im Ersten
Weltkrieg freiwillig zum Einsatt gemcldct und war 1918 auf
dcr Heimfahrt bei dcm großcn Eisenbahnunglüd< in der Nähe
der Weic*rselbrüdre datrei. nur durch Zufall wurde si€ leicht ver-
leht. da sie zwisclen Tote zu liegen kam. Seit der Vertreibung
l916 wurde sie von vielen Krankhcitcn verfolgt; man. könnte
fast sagen, eine Krankheit löste dic andere ab. Sie war von An-
fang an Bezieher unsercr Heimatzeitung. Durch viele Monate
pflegte sie ihr Mann in liebevoller Weise, leider war alle ärzt-
lidre Hitfe vergebens. Unter großer Teilnahme erfolSte die Bei-
segung am 26. 4.

Koile: In Rcil/Mosel versdried am 23.4. nadt kurzer Krankheit
im 8i. l,ebensiahr lohann Het eisch, Tis.hlermcist<r cus
Nr.21. Der Vätsroibcn. konnte uor einem Jrhr bei bestcr Ce-
sundheit noch das seltene Fest dcr diamantenen Hochzeit feicrn.

Ketzelsdorl: In Randersaclter. Sdlulstr.306. bei Würzburg starb
bereits am 91.2. Obcrlehrer i. R. Wenzel Patzak im Alter
ron 8l lahren an dcn Folgen eines Schlaganf.rlles Der Ver'
ewigte war über {0 Jahre als Lehrer und Oberlehrcr an der
ricrkl.rssieen Volks.c}ule in KeBelsdort lätis Nlehrcre Gene-
rJtionenunlerridrtctc er. Nadr seiner Pensionierung l(Lt( er mit
sciner Familic in Ttautenau bis zur Veltrcibung im Jän er 19a6.

Seine Heimatgemeinde war Altrognig. Es werden viele Hunderte
von seinen Scnülern ehrend ihres verervigten Oberlehrers ge-

denken. - In Lohr/Main, Weinbcrgweg 2, starb am 2. 5 Emilie
P a w e I , geb. Janka, Gattin des Kärl Pawel, im 35 Lebensjahr.
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Kornqr: In Esdrenrode (Ostzone) starb am E. 4. Emilie W ih a n
aus tlaus 2d bei der Glod(e, an Herzasrhma im 77. Lebensiahr.lhr ltrlrrn, Wcbmeister StelaD Wihan. wurde l9{b von'den
Tsc*rechen zur Zwangsarbelt nadr trt'lerinek bei trtiletin ver-
sdrleppt und starb dort im 8leidren Jahr.
PqrschniE: ln Neukirdren bei Eisenach,/Thüringen starb nadr
langem, sdrwerem Lciden am 20. 2. der ehem. t rsildreher Hern-
rrl'l Äünzel im b.l. Lcbenslahr. Er war geborcner Alrscdto-
wrlter. durdr Jahrzehnte in der l\raschiDenlabrik lterrmann tär,g
und hatte sidr daheim ein schönes Zweilamilienhaus gebaut. Wre
beliebt er war, kam durch die zahlreidre leilnahme tei der Bc-
erdrgung zum Aurdrudc. - ^m:Jl. 

J. versrdrb in liade I\r. J2,
hrers lessen an der Elster in dcr Mark, August K le ib I irn
87. Lebensjahre. Zu Hohenstadt in Ihähren am 22. 6. 1873 in
ciner kinderreidren Familie geborcn, kam cr als Eisenbahnad-
junkt nadr Parsdrnig, wo er l9l0 ltlina Babel vom lelsenkeller
h€iratete. Wer kaunte nidrt den hodrgewadrsenen Bahnmeister
mit de! sdwarzen PelzmüBe, dem Spazrcrstod( und der Virginia-
zitarre im Mundel Lange Jahre war er in deD Sdrugverernen
und in der Cemeinde tätrg und in ParrdtoiB eine teadrtete Per-
sönlichkeit. Nadr der Austreibung iebte er bei serner 'lodrter
lrmgard Sdrorm io der Ostzone. Dre Frau ging ihm vor drei Jah-
ren im Tode voraus. Eridr, der Sohn, Iebt in Stolpen, Kreis Seb-
nig/Sadrsen.

Aloir Wogner f
Pilnikou. Wie bereits kurz gemeldet, versdried am 12. Februar
in Schwürbig, Landkreis Lidrtenfels/Oberfranken, unser Lands-
mann Alois Wagne r nach langer. sdrwerer Krankheit. im
64. Lebensjahr. Eine große Trauergerneinde gab ihm das lcgte
Geleit, um dadurdr ar-rch zu bezeugen, daß sidr der Verstorben€
audr in seiner neuen Heimat die \,t/ertsdräEung aller Mitbürger
erworben hatte. Auch zahlreidre Pilnikauer Landsleute umstan-
d€n mit den trauernden Familienangehörigen das Grab, das un-
ter den Blumengebinden audr ein Kranz mit den sdtwarz-weiß-
goldnen Farben dcs Altherrenvereins Normannia zu Pilnikau
als leBter Gruß sdrmüd(te, und gedadrten inr Gebct des Vcr-
ewigten, dcr einer der treuesten Söhne der altcn Pilnikauer IIei-
mat in seinem Denken und Fühlen, im Zusprudr an die Lands-
Ieute und Mitbürger und in d€r Bereitsdrafl zu helfender Tat
tewesen war. Als Mitgründer und Gründungsfudrsmajor der
Freien Feriale Normannia zr-r Pilnikau hatte Alois Wagner sich
bcrcits in frühen Jtrgendjahren dcm völkischen Gcdanken ver-
sdrworen. Seinem deutsdrcn Volkstum hat cr zu jeder Stunde
seines Erdcnl€bcns unwandelbar die Treue gehalten. Audr jeder
anderen Gemeinsdraft, zu der er sic} hingezogen fühlte, ob es die
Freiwillige Feuerwehr, der deutsrJrvölkisdre Turnvercin, andere
Ortsvereine. pol;lisdrr oder berufsständische Organisationen wa-
ren, sie alle t.rnden in ihm den immer bereiten. selbstlosen. vor
keinem Weg und keiner Arbeit zurü&sdrre&enden Mitarbeiter
und Helfer. den ein ldealismus der Tat auszeidrnete. der viel-
faö einmalig war. Persönlidre Erfolge und äußere Ehren und
Anerkennungen sind ihm versagt geblieben, leqtere wurden in
seiner Umgebung oR jenen zuteil, denen er durch sein€ persön-
lidre Besdreidenheit und Zurüd<haltung, durdr seine ehrenamt-
lidre, nimmermüde Kleinarbeit, durdr die Verzidrtlcistung auf
jede Stunde der Freizeit und des Feierabends für die Inteicssen
der Gemeinsdraft und der Mitrnensdren den Weg mit geebnet
hatte. Das Bewußtsein, ein vorbildliöes Familienleben geführt,
unserem Herrgoll und seiner Kirche stets lreu gedient zu haben,
den Mitmensdren jederzeit hilfreidr. den Bedürffigen wohlrärig
gewesen zu sein und die Freundestreue gehalten und wieder
empfangen zu haben. hat das Leben und das Wirken Alois
Wagners ausgczeidrn€t, das bei allen Mitmensdren. die ihn ge-
kannt haben, im ehrenden Andenken fortleben wird.

Dr.JosefKlug
Pilnikqu.Troulonou: In Lohr am Main, Untere Brü&enstr. 12,
verschied am 25. 4. nadr längerem Leiden Marie Gottwald,
geb. Rciöstein, im AIter von fast 83 lahren. Sie war die \,l/itwe
d€s verstorbenen Seilermeisters Adolf Gottwald. Zulekt wohnte
sie in Traulenau, Reidrstr. 10, bei Dir. Nimsdr.

Pilnikou: In Miltadr/Bayr. Wald starb am 9. 4. Maria R i c h -
ter, geb. Fetter, im Alter von 8?I/: Jahren. Die Verstorbene
Icbte dort seit der Vertreibung aus der Heimat bei der Familic
ihres Sohnes Dipl. Ing. Hans Ridrter.
Roolsd: Am 6. {. slarb im Krankenhaus in Tegernsee im Alter
von 8l Jahren der Rentner Franz H e r b k e und am 9. 4. wurde
derselbe am Bergfriedhofe in Bad Wiessee beerdigt. Mit ihm
ging ein sehr frommer, stets hilfsbcreiter u"d unerirüdlidr flei-
ßiger Heimatfreund von uns. Er ruhe in Frieden.

lcnnzöhn: Am 19. 4. versdried der im weiten Urnkreise seiner
H€imat But bekannte Tisdrlermeister Emil Rudel im geseg-
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neten Alter von fast gJ Jahren. Er wurde unter z.rhlreidrer Be-
tcrlrgurS am friedhoI Rosenheim zur ewiprn Ruhe beipes€t(t-I isdlermeister Rudel war nodr einer to- "ri.. S*.oi u"a"ior'"-
Nach der Walz, die er nodr zu Full als H."d*erksbu;;che ;il-
madrte, gründete er im Jahre lE92 seinc eigene Tischlerei, zu
erst als Handbetrieb, später vom Göppel übe"r Benzin zum ölek.
lroantrieb. wurdc sie die griillre ini i(reise Königinhof. Elbe.
Emil Rudcl war durdr drei Jahrzehnre Mittlied d-er cemeinde_
vertrelunt. mehr als zchn.lrhrc Kommandint dcr lreiw. Feucr-
wehr. Gründer urd OLmann dcr Cenossenschaftskrankenkrsse,
langjähligcs Mitgl;ed des Aufsichtsrates dcr Kredirenstalr der
Deurschen. Filialc Königinhof. sowie Mitglied und Ehrenmitglied
viclcr Vercine und Vcrbände. Audr waicr der ältesr.c Einioh-
ner von Rennzähn. Seinen Lebensabend konnte er gemeinsam mit
seincr lieben cattin, d;e im März ihren bi. Geb;rtstac feierre
bei seiner Tochrer Anna Mai in Rosenheim, Küpterli'ngstr. J!
in aller Ruhe und Zufriedenhcit besdrließen. Sei; S€hDäD nadr
der alten, angestammte Heimat blieb leider unerfüllt.

T.qulencu: In Bonn/Rhein, Luisenstr. Ili. versdried nadr lancer
Krankheit der lansiähriee Schriftlciter des -Volksbote-. Dr. iur.
Adoll K u s s l. ti war ein aufreclter Verrrerer der Inreres""""
des deutst}en und drristlidren Volkes in der ostböhmisdren Hei-
mat. Der Verewigte war audr begabrer Volksredner und viele
werdcn sidr nodr seiner erinnrrn. Er wrr zulegt als Chefredak-
teur in Bonn tä_tig und starb kurz vor Vollending seine 63. Le-
bensjahres. - Im Kr.rnkenhaus zu Rastatt verscl"ied nadr einer
Operation nadr einem Herzversaqen der Bundesbahnbeamte i. R.
Franz D it z im Alrer von 70 Jahren. Der Verewigte wohnte
daheim mit seincr Familie in der Krieblig. Lazare ga-sse 5. Aus-
gesicdelt nadr Herbornseelbadr/Hessen. war €r därt bis 1954
wierler hei der Bundesbahn tätig. t!156 übersiedelren die Ehe-
leutc nadr Rastatt Bidcn. wo sein Sohn Dr. Waher Dig zum
Chefarzt an der Fratrenklinik ernannt wurde. Bis vor "seiner
letttcn lrkrrnkung war der Verstorbene schr rüstiq. machle täs-
lich Spaziergängc und fuhr lährti<tr zweimrt n.ici U,rerreiÄ.
Viclc VertriebeDc und Einheimisdre gaben ihm das lrbte Gelcit.
- ln Uhingen, Stuttgarter Str. 8, stärb Hans P r e I l"e r. Sohn
der Ehelfule Hans und Olsa Preller. im Alter von 2l lahren.
Scin Vater fiel im April tqis bci drn Endkämpfcn in Be"rlin, er
w.rr der Sohn der Lhcleutc Preller, die seit ücnerarioncn das
Gasthaus Preller in Niedcraltstadt führten. Die Mutter des so
früh Verstorbencn ist eine Todrter des früheren Orrsvorstehers
EmiJ Dolcnsky die hcuer im Jrnu.rr in Uh;ngcn ihrc goldcne
Ho$zeit feirrren. Dcr schwergiprüften Mutter wird auf'ridrtiee
Anteilnahme entgegengebrachi. - Äm Nadrhauseweg uon Bä-
!ingcn nrdt Straßberg srarb unerwarlct am t3.4. diJßankpro-
kuristenwitwe Elisabeth H e n n ig. geb. Emmerling, im Ätrer
von üi Jahren. Sie wur<le so unAlüd(lidl von einem Mororroller
angcfahren. daß sie ihren Verlegungen am Unfallsort erlag. Die
Verstorbcne entstrmmtc eincr -alrä Bürgerfamilie. ihr aarer
war Leiter des städt. Wasserwerkes. 1920 iermählte sic sich mit
dem spätcrcn Prokurislen der Dresdner Bank. Emil Hennie. wel-
drer ihr bcreits in den Wirrcn bei Kriegscnde. im .,uli t9"4i, im
Todc volausging. lnnerhelb zweier lahre verlor die Verrwiste
vier Cesdwister. ZuleEt wohnte sie mit ihrer Sdrwester lda W;lf
bei ihrem Bruder Bankdir. i. R. Josef Emmerling. Mit ihr ging
einc stels lebensfrohe. hilfsbereire Frau hcim. - lm Kranlen-
hrus zu Behrendorf (Ostzone) verstarb am I6.3. an Gelbsudrt im
Alter v-on 76 Jahren dic Haussrfineiderin Hedwig W a n k a. die
in Groß-Germersleben. Kreis Wanzleben, wohnhäft war. Daheim
in Trautenau wohnte die Verstorbene in der Rienzistraße im Gc-
bäude Heimat, gebürtig aus Altenbuch. - Am 22.3. verstarb
plötllidr nach nur eintägiger Grippeerkrankung an Gehirnsdrlag
im fi9. Lehens jahr die Witwe Anni S e id e I in Groß-Germers-
leben. Kreis Wanzleben (Ostzone). 

^nni 
Scidel wer dic Tochter

des Hutmadrers Flögel in Trautenau. Ringplag. und Gattin des
l9,ll verstorbencn, allseits belicbten und humorvollen Rudolf
Seidel, Darmgroßhändler in Trautenau, Färbergasse.

Wild:chütz: In Wall 26, Kr. Miesbad/Obb.. starb Marie H a m -
pe I aI Alterssdrwädre im hohen Altcr von 94 .lahren. Heimat-
freundc und Einheimisdre gaben ihr zahlreidr äao lelre Geleit.

Woho: In Fürth/Bayern starb nacrh langer, sdrwerer Krankheit
am 17.2. der ehem. Budrdru*er i. R. Gustav Demuth im
Alter von 65 Jahren. Wie daheim. so war er auch in der Gast-
heimat bei allen beliebt. - ln Wall. Kr. Miesbadr- starb am
8- .1. Gusti Baudisch. Masseurswitwe. im 7t. Lebensjahr.
Ihr Mann ging ihr vor cinigen .lahren im Tode voraus und ruht
io_ Gö_rliq._Die Vcrewigre harre die schöne Eigensdraft. vielen
Mensdren Trost zu spenden und Lebensmut zu gäben. Viele wer-
den sidr nodr an das sdröne Alpinum vor dem s;uberen Häusdren
daheim erinnern. Farnilie Wiesner betreure die Heimgegangene
in dcn lebten Jahren.
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Mittwoch,
l. Juni,

Mittwodr,
15. Juni,
16.45-17 Uhr
Mittelwelle
Mittwod),
15. Juni,
17.30-I8 Uhr
Mittelwelle
(He imatpost)
Mittwodr,
22. Juni,

Mittwodr, Der Sdrlesier im Spiegel der Volksdidrtung
l. Juni. Prof. Dr. Wilhclm Mcnzcl liest aus seinen
16..1i-t 7 Uhl Wcrkcn
M;ttelwelle

Charlcs Sealsfield -Leben und Werk dcs Karl Postl aus Poppig
l?.30-18 Uhr bci Znaim (Südmähren)
Mitt€lwelle IIan.: Johannes Weidenheim
(Heimatpost)
\lirtwolh, L.rndsberg an der Warthe -8. Juni. Bild dcr grüßten StadL der ,Wojewodsdaft'
I7.50-18 Uhr Grünberg von heute
Mittelwelle Man.: Peter Auridr
(Heimatpost)

L Sudetendeutsdter T ag:
Sorrntag, SudetendeutsdrcrTag1960
i. Juni, Ausschnirte rus der Festfeier im Cuvilliis-
1t.10-l:.55 thcatcr in Mündren zur Überreidruog des
Mittclwelle SudctcndcutsdrenKulturpreises

Sonntag,
5. Juni,
14-14.30 uhr
Mittclwelle

Sonntag,
5. Juni,

Freitag,
17. Juai,
9-9.30 Uhr
IJKW

Weißes Gold an der Elbe -Ein Hörbild von Meißen
mit Gesdridrten in Porzellan von August dem
Starken bis in unserc Tage
I{an.' Rosemaric Winter

Hat mir der böhmisdre Wind erzählt .

Li.a.i "J ra"r. ä.i S"a.t."a.ut'a*

Die sudetendeutsdre Frage und die deutsdre
Offentlidrkeit

Idr wollt'. daß idr daheim wär'...
Josef Mühlberger (aus Trautenau, böhm. Rie-
sengeLirge) liest eine Cesdidte aus seinem
glcichnamigen Bud
Stalinstadt -die erste "sozialistisdre' Stadt Mitteldeutsdr-
lands
Man.: Ullridr Rühmland

Aus Königsberg wurde Kaliningrad
Ein Beridrt von Hans-Joadrim Sdrneider

19..15-20 Uhr Ein Vortrag von Dr. Emil Franzl
N{ittelw€lle zum Sudetendeutsdren Tag 1960 in Mündren

l l. J,l i l Ic l dcut s.Ae A ochc :
Montag,
13. Juni,

Frankfurt/Oder,
das Gcsicht ciner mitteldeutsdren Grenzstadt

17.40-18 Uhr Man.: Peter Auridr
Mittelwelle

Dicnstag, Der Harz,
14. Juni, Bild einer durdr die Zonengrenze zerrisseoen
l7.,1ll-18 Uhr Landsdraft
Mittelwelle Man.: Dieter Hoffmann17.30-18 Uhr

Mittelwclle
(Heimatpost)

Mittwodr, Nächtlidre Begegnung
29. Juni, ,{rnold UliS (aus Breslau) liest aus seinen
16.45-17 Uhr Erzählungen
Mitte lwelle
Mittwoch, Ostdeutsder Büdrerspiegel
29. Juni, Man.: Johannes Weidenheim
17.30-18 Uhr
Mittelwellc
(Heimatpost)

Wir madren darauf aufmerksam, daß in unserer regelmäßigen
Mittwoch-Reihe 

"Ostdeutsdre 
Heimatpost* zu Beginn Nadrrich-

ten aus Mittel- und Ostdeutschland kommen und am Sdrluß über
die Arbeit der Vertriebenenverbändc beridrtet wird.

Freitag, Die Lust hat midr gezwungen,
17. Juni, zu wandern in den Wald.,.
1{-11.30 Uhr Volksrveisen aus Mitteldeutsdrland
lvl;ttelwelle

Sonntag, BilderausMitteldeutsdrland
19.Juni, Zusammenstellung: Johannes Weidenheim
llittclwelle
9.20-10 Uhr
IIKW

A en lieben Heimotfreu'rdan qeb€n wir die rrouriss Nodrridt
vom Heimsons meines lieben Golten, des suien Voters und Groö-
voieß, Sdrwieservorers, B.uder5, Söwoqors !nd Onkels

Herrn Johann Jakel
;obritzimmerndnn oui Hohenalbc-Golg€nbe'g

welche. o.n 12. 4. 1960 im Alter von 8l lohren versdriod.

ln stiller Trouer,
.lohon.o Jotel, Gottin
Johonn Jokel, Sohn, mil Fomili6
und olle Anveryondren

Winterkosten'Oberoch€rn, im April 1960

Ar 3. Mdi isr plölzlich und unerworrer unsoro liabe, sute Murler,(ch*legerrrrer, Gro0. und Ursroßmuller, Sch//es:e., Sdwöse.in

Fnau Anna Müller geb. Budino

im 78. Lebensiohr in Golies Frleden eingesongen.
In stiller Trouer,
Fronz Müll.r und Frou Morio, seb. Burget
Berto Boudisch. seb, MJller
Mdrthd Müller
Wilhelmine Reidlel, seb. Müller
He nonn Reidlel
8 Enkel und I Urenkel

Würzburs, Steinheilst.oße 20
früher Troutenou, Steinb.udgosss I4

0ütettcüe tletnat in itöt, hmDlar&

Juni 1960

Sontlersendungen. zun Sud.etendeutsdlen Tag 1960 in Mündter
un.l zur Mitteldeutt&en AodE

Mein iinigsigeliebier Monn, guler Lebenskonrerod !nd rreusor-
sender Vol€r, Herr

Alois Schal
Budhöndler our T.oulenou

isi i. der Ndchl vom 30. Aprl zum l. Mcl für immer von lns ge'

ln rieler Trou€r:
,rtorio 5dl0l, seb. Sprinser
Horold Sd'ol
im Nomen oller Anverwondten

No.h I rzer Kro.\h- t ,"r,+i.d O\tprmonros, den'8. april, mc n I .b". Morn, mein s.ler Vole., Gr03!o_er, Bruder,
SCn ^oser u.d OnLel

Hern Franz Ditz
Bunde3bohnbeomler ou! Troulenou

im Alter von 70 Johren.

li still€r Trouer:
Anno Dilz, seb. Rieqel
Dr. Woller D;lz und fomilie
und oLle Anverwondien

Rosloit, Kinkehtroße 5

189

www.riesengebirgler.de



Günter Henke

Allen, die meiner lieben Mulier

Frau Manla Hampel ou5 wilds$ütz

dos letzte Ehreiseleile soben, sie durch Kronz und Blumenspenden

ehrten und ihre Anleilnohme oussprochen, soge ich herzlichen Do'rk.

oernho.d Hompel, Sohn urd Fonili€

Aa ?3. Ap,i l960 e"sö iel plölzlicl' J.d ,"e-*orler reir selieb
rer Monn, Vorer, Söw'eservorer und Opo

Henn Joset Luderer
Tischlermeilter o!! Arnou

ln stiller Trouer,
Albino Luderer, s€b. Hollmonn
Fomilie Korl Sorufko

Die Beerdig!ns fond om 26.April 1960 in Gemünden/Wohro sroii.

ljnsere guto Mullor und Omo

Frau Hermine Siegel !.b' Kohl..t

Rektorlwilwc ou! Troutcnou

isr on 5. Moi 19d0, versehei mit der lerzlen h. Olung, Foch iohre-
onsem, schwerem Leidei, iedoch plöJzlich u.d urerwortet im Alter

von Ä5 ldhren verslörben

Loidshul. Pu verrurmtrcße l2

ln stlt er Trouer,
Li5belh Rör.b, Tochrer

Ricno.d Röid, Schwiesersoh.

Uto ond Werner. Fnkel

!nd übrlse Verwondie

Al ei lieben lleinottreunden gebe. wir bekoinr, doß mein lieb€r
Gotie, unser Voier, Sdrwiegeryoter, Groß- und Urgrof)voter

Hern Emil Rudel
Ti3drl€.nei3ter oui Rennzöhn

noch einen orbeirsreichen teben, fern der Helmot, lm 93. Lebei!
iohre von uns segongen isl- Die Beerdig!ng des liebei Veßro.
benef erlolsre on 72 4 aul dem Friedhof Rosefhe m lii.

ln rief er Trouer

ino Rudel, im Noae. o er Ansehörisen

Rose.helm, im April 1960

5in liebes. keues M!lterherz
hor outsehörr zu sch ogen.

Ailen Heimot{reunde. geben wir die t'ourise Nochrkht, doß om
freifos, den n.4. 1964,6sete liebe, sure Muiler, Söwiegermut-
ler, Groß- !nd Urgroßmuiter, Schweter, Schwöqerin und Tonte

Fnau Berta Pettirschgeb.roud'monn
Feilanhouert-Wilwe ou3 Noncus

serode o. ihrem 65. Geburisr.s p öiz ich !nd unerworJei für
mmer von !.s g ng.

li riefer Trouer:
lhre dontbo.en Kinder
und o lle Arverwondl€n

Oberkoizou, Aprll 1960

Allen Heimoifreundsn gcben wir die sdrmerzlide Nodr.idrt, doß
nein l'erzensguler Gohe, Vore., Schwiegervoler, Gro0voler, Ur.
sro6voler und Onkol

Herr. Johann Hetlleisch
ti3dllermeister o!5 Koil€ 22

om 23. April 1960 im 85. tebensjohr noch k!rzer Krdnkheir, wohl-
vorbereilet und versehe. mit den h1. Sterbesokromenien, ver'

ln stiller Trouer,
Fronzisko H€m€irö, seb. Seidel
und olle Ansehöri9en

atr 11. Ap, 1960 !.,scried n€ir i'nisnqelieber Mon', Llser
iieber, sJrer Vo,er, Großvoler, Erud€r, Sdrwoger und Onk€l

Henn Dn. med. Josel Breuer
l.üher Freiheit

ehem. Leiter der Zohn3lotion der Poliklinik Alte.burs
m Nomen o ler Angehörisen:

Morio Ereuer, seb. Schneider
Aliefb!rg, Berli., L€ipzig, Wolporzheiß

Allzü schnel in uisere lieb€ Mu er, Schwieserm!lrer, Großmuller

Fnau Thenesia BurgeP seb. Flckd'er

ou3 Troutenou, Uterso$e l1
dem onr 25. lönner 1960 veßrorbenen Vorer, om 5. Moi in die
Ewlgkeir.ochgelolsi.

Tiel erschürterl lrouer. oi ihren Gröbern,

A.no Esle, seb. 8ürger, lmmenslodt,

Sied eßrroDe 28' j
Joret Bureer, Hoiiice 33 {CSRI
Motio Üller, seb. Burger, Wilrzburs,
Sebosilon Merk e Srroi)e 4

mnrefslo.lt, dei 7. Moi 1960

A en lieben lleimdrfre!nde. seben y/ir die rrourise Nochricht,

cloß mein lieber, herzensg!rer Mo.n, uiser treüsorgender Voier,
Schwieservorer, ieber Br!der, Schwoger und Onke

Henr Wenzel Hiltscher

im Alrer von 60 lohre., .och ö.serer, schwerer Krc.kheii, {ür
gegongen isr.

W r hobe. unse.en lieber E.rrh ofeiei om 14. 4. 1960 ou{ dem
HouDlliledhof 2u ErfudrThürlngei z!r ewige. Ruhe sebeli€i.

n tle{er Tro!er:
Morie Hill3der, seb. Erben, und Kinder

Erfurt, Wlndlhoßrroße 2l
8o.n, Gral Golen Srroße I

Eln liebes, lreues M!fierherz
hot oufsehöri zu schlogei.

Feri ihrer seliebren Rieseisebirssheimoi veßchied ioch k!rzem,
schwerem Leiden, an 16 4. \96 meine iebe Mu|er, S.hwieger-
mu|er, Omc,, Schwesler, Schwagerln und Torle

Fnau Mania Sturmseb. Donrh

o!r Kotiwilz - Ameritohöuser

i. lhrem 64. Lebensiqhr.
Wos sterblich on ihr wor, hoben wir om 21. Apri ouf d€m Fried-
hof ii Altenbouno-Kossel in oller Sillle unler Antellnohme vleler
Tro!ergöte der Erde überseben.

ln tieler Trouer,
Erül Stu.m und Fomilie
im Nomen oller Aiseh6risen
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rur die vel"n Beweisp oulrichriser An'eilnohme sowie di€ zohl-
'e.hen Blu--rsperden bein Heinqono Jnserer lr6bsn Ve'wordler

Edith Heqenbanth
sosei wir oLf diesem Wese urseren herzlic]en Do.l 86!order5
donl-1 wr olle. H.iTorf'eJrd-.. d,€ der Ve'slo,benen in ihre.
schwerei Kronkheil hifreich z!r Seile sionden !nd ihr dos letzle
Geleir seseben hoben.

Alois Klus u.d A'rsehörise
Oi lenburg, Troulenou
W,e,bode". . Mo, le60

M Lo l'. der 30 Mo'z 19d0, versch;Fd um 14 Uh. noömittogs on
p '-T 5cl-ne,z Lh.. A: lnoolroll, versel'en -i de. lröstursFa
unterer h. Relisioi u.ser lieber Mitbruder

Der Hodrwü.dise Herr

F. Romuald Max Schweidler OSB,
Subprior ond Kopilulor d€r Bln.ditlincr-Abloi Erounou in Rohr,

lonsiöhriser Gymn05iolprofe3ror, zweiter Bürs.rmei3ler
der Slodt Brounqu in Böh'nen. ,{itgli.d vicler kotholi!6er Vereine
Er srdrb im 78. Lebensiohr, ih 57 Johre se ner h. Ordensproleß
u.d lm 53. Johre des Prieslertums.
\.!r' e-p,p1p. di- ---l- dps Lo.hs; ö oe" He'.1 Mitb ud.rs ir,
fromme Gebe, und .t he ige Opfer
R.hr aFn 30 Mör7 1960

Abt und Konvenl

allea Her lfreundei oeben wir de t'oLrioe Ndchri.ht vom
H- rgorg reines sL'..-Monnes, Iebevor.e. Voters

Herr Gustav Oemuth
Budrdru&e. i. R. ous Wohohacler om I7.2 1960 no.h lorser, \.'1wp.-r Kronlheir, im Alle.

voi 65 lohren ve,s.hie.l
n riefer Trduer:

Philomeno Demulh, seb. Flöge, Gollin
Helso Demuth, lo.hre'
ind o F Anverwondten

r der Gnode des H6rr. entsdr ief om 21. April noö longem,

Dn, iun, Adoll Kussl
Chefredckleur

eh€n, Sdr;fileiter des,,Yolk,rbote" in Troutenou
kurz vor Vollenduis seiies 63. Lebensiohres. Sein Leben wor
dLal-d'unsen vor ror.em Gorve,?o r.r Jrd unerfruolioer Lebe
J_d So qe 'ür die Se nen. Vor Folen Idaole. besee'. so' ,-' 'rl s.iScloF-" eira ror'i- (e -er lch*eren Be.ut"und se;.
nem Nö.hsten

ln riefer Trouer:
lsob.llo Ku.sl, seb. Lusert
Bruno Kusst
Wolter Ku33t
certr'rd K'rs!|, aeb. Lorsc
Beote und w;lisons Ku;il

Bönn luisenstrdß. ll5
Köoigstein, Hoinerbergw6s 20

Allen ncin.n lreben Frcunden und Bzkantren, uel*le fit zü nein.n

jiinf n u/rthki'1tltrt
aus eeitel Ferne ,o lhberoll Sratuliütet, ttftche fi hi? nit flen.r
aufrithtß'ten Dank au'. Ith habe nrh tber das freundli{he Gcdenkcn

'.b Seft.ut. Mit hüzli{he Grqen
,4 N Nul fliCK L D{aktoß i!!k
t'riher Laureraaset

Huftlinsei bet /\dlent\Yü knberg. in Aptil 1960

Sudclendcutchc,
l.ltm. Ai9.nölll., 2O11.6 5,k.lh.
d!rl.lblond, n.lürlich.5 w.s...
nöchl. ..tl.n, rolld.n jun9.n
Mcn.:wirchcn 22 und 30 Jäh.
..., högli.htt Rau- Hrs:.n -

S.y.rn. r.^n.nler..n.-
Nur ..nrls.m.inl. Zulchr. !nler
-Ri.t.ns.brrs._ än di. Sch.arll.

Rler.ngebirgl.rln.
alleind.hend. F.äu, 56 J.hre,
dunk.l, sulmüti9, llGi8i9, 3p.r
r.m, ruc$t .i.en äct.i.hlig€.
Män. rd pö3rend€n Alt.. t.n-

Ernttg.n.rnl. Zvscfi rilr.n unler

-Heimallr.u.-.n dlc Sc$rittlell!nq

Allen Pfarkindern det Dekanalseelsorge Hohenelbe gebe ich

bekanni, daß i& durdr die Cnade Goltes am 6.3-60 im Prie-

sierseminä. Sl. Peter bej l.eiburg zum Diakon geweibl wurde.

.Dir. hl.. Qri,et tutrrri/u.
empfange i& durdr meioeo Bisöof am Dreifaltigkeilssonniag,
den 12. Juni im hohen Münster zu Freihrrg.

-lleüu 'p lniz
mein ersles hl. Messopfer bringe i& Colt dem Herrn am

Sonntag, den 26. Juni in der PEARRKIRCHE zu Ober-

adrern/Baden, südli& Baden-Baden dar.

Z)alw Qdze[ /Dailon

2 te Vninnfwu ult !
Mit dankbarer lreude darf i& Eu$ allen mitleilen, daß ;ö am
leste der Apostelfürsten Petrus und Paulus, a n 29, l]uni 1960,
in der Mariannhiller Herz-Jesu-Kirdre zu Würzburg die

hl. 'ltrtettwueihe
emplange. Meioe Primiz {eiere idr am Sonnlag, den 3. Julj in
Steinba& bei Mudau/Odenwald.
Die Ries€ngebirgler in \flürzburg läde idr zu fteiner Priester-
weihe und die Heirnal{reunde aus den Odenwald zu meinet
Primizfeier freundlicist ein.
Beabsiötige am Bundestreffen der Ries€ngebirgl€r aln 9. und
10. Juli in Geislingen/Slg. teilzun€hmen, um im Krei!e meiner
Heimatfreunde eine Nadrprimizfeier zu halten.

(fianzüh.ul 
Qa nk @Jlt-/ll, ./)i ok on

aus Komarow, Kreis Trautenau

V,un//.

,4ugsburg

Al! \'etnählt. stüJlen

Seltitule/. rrnrl tVtut -l/nrirr s"b. z-i,,&",
Onrct Petz?r

14. Nlat t96o

Oberbernbath

londralnonlptlrl. ln Kclrrnbocl lal Bod (lrrlrycn zu vrrgrlcn t

Zu dier.r Proxlr gchören 7 umliegende Dör{cr.
Di€ Stodt Kls'in9en i5l milFohrzeug tn 15 Mtnuten
crreichbor. Ein jungcr, lüchlig.r Fochmonn könnl!
3lch hle. eine gulc Exislenz schoflen, weil der
ict:lso lnhober olle Kronkcnkossen hol.
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Günter Henke

MUNCHEN RUFT!
Sudetendeutscher Tog Pfingsten I960
Bekenntnis f ür Freiheit und Selbstbestimmungsrecht

IRETFTOKAI DER RIESEI{GEBIR6TER

AUSSTEI.I.UNGSGETÄNDE HAttE A

Zum Plinqstti.llen in l,lünclcn wrrd*r oll. .rraftt

Ve4llichtung lür ied€n iil die Teilnohme on dcr Großkundgebung um 10.30 Uhr cm Königsplclz. Denlt dcron, doß dos leindlicl

gesinnle Aurlond die Teilnehmenqhl einschöken wird. Wir kommen in errler Linie nur wegen der Großkundgebung noch München'

Kauf bei

unseren Inserenlen !

pas sudelerdeulsdle

&oc\bucl
von Hedwtg Tropsdrüh
sollte in keiner Riesenge-
birgsfamilie fehlen.
fs ist eine neue Auflage
ersdrienen, das Buökostet
mit Postrusend. DM 4.5o

pas Zn$tein
wm blind.en Nüugliug
ist wieder eriältlidr
es kostet DM 3,10

ßestellun8en erlediSt um.
gehend der

RIESENGEBIRGSVERLAG

Ah€re Loule leid€n oll . , .

Jelrt wieder lielerbor I

Joadri6 von Külenberg

Kolhorino Schrolt
Koiserin ohne Krone

Der Roman einer Wienedn
432 Seiten und 16 Bildlaleln / in
Gan?leinen, Dit nehdarb. Sdrutz-
umschlag lrüher DM f8.50
ietzt nur DM 9.5O
Dr$. L.b.nss.sclticr't. d.r yi.ls..onnl.n
Holbu.q&h.urol.lerl. und.inzlr.h V..t..or.n
rorrr F.ont JoreD[s I rsr dn ll,.d 'ohh.rch..O'rgrnclbri.lc. A!L.rchn{nc.n !nd Io9.bü.fi .r
.rt...d.n De. l.b.nr.oB.n d.? .Korr..h
ol'n- K'on.', dic ou..6€hrr.. Nöh. d.n Ru[m
On.r.lch. u.d d.. U.r.rqo.q d.t H.b.-
lu19.fl.lci.. .r l.bt., lrr [.1..!r.q. .ln. , ühr-
..119. G.tchl. hl., to"d... .l n yi.b.lnd.r D..l-
tl.rt.llokt, .1. Koir.flolt.?, r'. rh. Joh.nn
Slrou8 s.5ch.l.b.n hd ih. g.widn.t hot.

Zu beziehen durch den Riesengebirgsverlag Kemplen/Allg.

AIFO N S
WASCHE

KOLBE
FABRIKAIION

E8ll.r.. !.N.. Schlochthalrrlr. llo Porltocl 91/1 . tü[.. T.out.nou

AETT-DAMASIE, DECKENKAPPEN, -IRISETIE'
l.Jnletr. Poo.li.G, Flan.lle, Sl.eed..t.n.
Hene.-Ob.rhGhd.n, D.d€n-Nächthemd.n,

Pyi.ß.r, Schür.. Morgenröcke äo3 eis€n€r Er:cugu.sl
V€rlä.qcn Si. Mu.ter lnd Preislisle.t

Wi. mon sich b.ttel - to tchlölr mo.

Bellledern, lerlige Bellen
Nu. b.!1. Ac..t.u.rquc1116l, wi. .lnrl zu

BETTEN-JUNG
(21.) Co..l.ld Lw'
Bc.!,.E 13 (Ai d..

V.no.s.tr SI. lort.nlor
Mutte. u^d Prel.llrl.,
b€vor Sr. woond.rr lcu-
l.^l H.laatY.rlri.h...
€rhol.n b.r Borohlu.s

HolbdqunGn, hdhd9.3chlrss.. u.d une.-
.chllt.Gn lnl.rl!, n!. b€!1. 

^ 
otoqu.l116l.

25 Johr. Goronrr., li.l..t lh.en cuch
rul T.ll:o uäq Lr.l.ru.s portolr.ll
B€l Nrchlg.loll.n U6ld!$h od.r Geld

.tr Unb.l'.s.n vnd M.ll;qk.it, d.. i.iä. Ur5.ch.n
ln M.g.h Her:- lnd Kr.iil.!lttöru.s.. h.l. Soit
J.hr2.int.6 b.w6ln 3i.h in dies.. Fill€n Ei.rl.d-
l.r l'.ullcr gcl..6, ein H€ilmi €l.ut Pll.nze..

25Os Fl.rch. :u /a.40 DM porrolr.r p.r Noch-
6ohm.. Prcrrctl und Prob. 9.otii d!.ch l{chr.t-
Apclh.t. D.. 8.S.hltltrr,Abr.ll' Gol.rrloh LW.

JOHANN BECHER OHG KEIIWIG / RUHR

Herausgeb€r, Riesengebirgsverlag; Verlags. und Sdriftleitung Josef Renner, Kempten/Al!gäu, Saarlandslraße 71

Telelon 7376, Postsdre&konto Münden 27o10 Josef Renner. - Drud<, Buödru&erei f,rwin S&öler, Imrnetstädl/Allgäu

BETTFEDERN
ClülllGrllg)

DM9 30,i
15.50 cnd t7.-

DM 3.25,
13.45 und

lerlige Bellen
St rr.. Ddor.n.. L!.'d..Ln, 8.t.
rtr.[. rnl l.l.ll r.r d.r Fd.l i'D.

lA H U I, Furlh i. Wcld

BtAH UT, (rumbochls"r,r.
t.nona.r Sr. !nl.trl.et Ara.lol, b.'o.
il. lhr.n B.do'l ..d.s.rlr. d..l.n.

Oberbetten
Dirckt vom Hot.l.lla.
mft g.*nlirnn.n f.d..t ll.(h rrnbd-
rd l.t t ri. mll !t!.!.h|. t.d.n.
?!iro. !. rlrt.dongtra. (ld.rrtl.
l.l lidfg.tell.n tlnt utö .d.r 6.li
.!rüd. 8.1 8.rr$lun! 5l! ntr.

B ETT EN. S KO DA
(21 o) Dor.ten l. WrttL
l.oh.. w.ld.nburg ii 5cll.!'..
to.d.rn 3i. Mcrr.. und ?trrllrrr

tlAilzBR,lNt{Twflr{ MIT fi,tt ilIH0L

tRll0R. t:ItR 8 RA 0( lll flÄl/ ll ü 3lL

SCHMECK UND BEKOMMT
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